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ioniecle der Könii
der niederlande.

WTB Hang, 19. September. _ Bei der Eröffnung her
Generalstaaten hielt die Königin folgende Thkvjtkedek
»Zum dritten Male seit Beginn des ungliickseligen Krieges, disk
Europa verheert, stehe ich in Ihrer Mitte, erfüllt von Sorge« f«
die höchsten Interessen unseres Vaterlandes.«» Die »Königin stellte
dankbar fest, daß bis jetzt der Friede dem niedcrlandischeii Volke
erhalten werden konnte und daß die Beziehungen der Ntedctlattds
zu allen Mächten glücklicherweise einen freundschaftlichen Charakter
bewahrt haben, Sie fuhr fort: ,,I ch w er de au ch i nZU fit U H
die Pflichten, die einer neutralen Nation durtb
das Völkerrecht auferlegt sind, beobachten. Aber
ich bin fest entschlossen, unsere Unabhangigkeit
zu verteidigen und, nach unseren Kraftein unsere
Rechte gegen jedermann zu wahren.

Um diese Aufgabe zu erfüllen, stütze ich mich außer auf unser
giites Recht und die Eintracht der Nation, auf unsere
Str oitkr äste zur See und zu Lande, die durchaus in lebens-
werter Weise fortfahren, die ihnen auferlegte Bürde zU ttttgett.
Der Ersatz der unter den Fahnen stehenden Trupp-en durch neu aiis-
gebildete Soldaten und die beträchtliche Ausdehnung unserer be-
waffiieten Kräfte dauern regelmäßig fort. Die Vorrate an
Waffen, Muuition und anderem Material werden trotz der zu
iiberwältigeiidcn Schwierigkeiten stets vergrößert. 8·l.liittel, uui die
Lasten der Mobilisieruug zu erleichtern · und dabei doch unsere
Wehrkraft zu erhalten, werden von mir inimer aufs Neue erwogen.

Das w irtsch a f t li d! e Le b en unseres Landes wird immer
mehr von den durch den Krieg gsfchsffcnstt V«-
hiiltuissen beeinflußt. Die Lage der Landwirtschaft n_uh
her Gartenwirtschaft im allgemeinen ist nod! nicht ungiinstigz
indessen wachsen die Schwierigkeiten, auf welche die
Ausübung dieser für die Volkswirtschaft, besonders unter den
gegenwärtigen Umständen so wichtigen Erwerbszweiges stößt. Von
Tag zu Tag ist in gewissen Einzelheiten bereitsein h e m m e nd er
Einfluß auf die Produktion zu bemerken. Auch auf dem
Gebiete des Handels und der Industrie trachten Regierung und
Privatinteressenten die nngltieklichen Folgen der Schwierigkeiten ab.
zuschivächem welche die im Auslande im Zusammenhang mit b?!�
Kriegszustande ergriffenen Maßregeln für unsere Eiufuhr aus dem
Auslande und unseren Ausfuhrhandel mit sich bringen.

Die Thronrede hebt sodann hervor, daß die Regierung ge-
zwungen war, im Interesse der Volkserniilitttug
immer mehr M a f! r e g e l n zu ergreifen. Die Einschränkungen
in der Aus-fuhr, und das Eingreifen in das innere Wirtschafts«
leben waren notwendig. Der S chiff sverkehr in den nieder-
liindischen Häfen blieb gering. Die Maßnahmen, die zur Aufrecht-
erhaltung der Neutralität und zur Milderung der unglückfeligeii
Folgen der Krise für die A r m e n nötig waren, stellen noch« immer
große Ansprüche an die Staatskasse.

Auch in Indien macht sich die Behinderung des überste-
Willen Verkehrs, die der Krieg verursacht hat, sehr unangenehm
fühlbar; indessen sind die Resultate des Handels nnd der· Schiff-
fahrt in den Kolouien befriedigend. Die Regierung wird ihr
niöglichstes zur Stärkung der militärischen Macht
in I ndie n tun, nnd soweit dies die außergewöhnlich schwierigen
Verhältnisse gestatten, mit dem A u s b a u he r Flotte und den
m; m; kräftige Verteidigung zur See notwendigen Vorbereitungen
fortfahren. Wichtige Gesetzesvorlagen werden den Generalstaaten
unterbreitet werden. Die Königin schloß: Ich erkläre· mit dem
Gebete, daß Gott uns auch in dieser sorgenvolleii Zeit beisteheu
möge, die Sitzung der Generalstaaten für eröffnet.

 Ion der Sommeleblacbt.
Von unserem Kriegsberichterstatter Katsch.

Großes gaauptqnartier, 19. September.
Aus der Soiumeschslacht habe ich keine Einzelheiten als Er-

gänzung zum Hreresberickit zu melden. Die Hauptsache ift,»daß ich
überall trotz unerhört schwerer Kämpfe feste Zuversicht feststellen
konnte, daß dieFeinde trotz überzahl und unsinntget Mumm!???
Verschwendung ihre Absicht, »Unsere Front zu durchbrechen, nicht
erreichen werden. Wenn wir hier nnh da eine nicht mehr
kenntliche Stellung« aufgeben-»so geschieht es um Verluste zu ver-
meiden, nie nicht im Verhältnis »zum Wert des ausgegebenen
Geländes stehen würden. Dabei ist es gleichgiltig, ob es sich um
namenlose bitter und Wiesen handelt, oder um Schutthaufen, die
früher Namen von Dörfern »aber selbst» Städte trugen. Stark
regnerifclies Wetter wird zunächst die lustige englische Fliegers
tätigkeit einschränken.

England gegen hornigen.
Ei§ England hat, wie das in Kristiania erfcheinende Blatt

,,Aftonspo-sten« berichiet, Norwegen fest und! die ges Um« ZU-
fuhr an Getreide und Mehl abgeschnitten. Vor
einigen Tagen wurde schon gemeldet, daß auch alle aus
neutralen Ländern stammende Znfnhr, insbesondere
von Kaffee, Kam-i, Schaffellem Rinderhäuten und anderen Waren
nach Norwegen unterbunden sei. Die Maßregel hat offenbar den
Zweck, Norwegen noch weitere Zuakstäudnifse inbezug auf die Aus-
fuhr nach Deutschland abznzwiugeiy obgleich schon bisher zwischen
Deutschland und Norwegen nur noch ein Austausch Zug um Zug
stattgefunden hat. Norwegen ist fast ganz auf die Zufuhr von
Getreide nnh Mehl aus Amerika attgewkcletn
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WTB Wien, 19. September.  Am-tlich.!

bbftlicyer xirieggfcljauplakz
{freut gegen Rumänien.

Südöstlich vou H a t s z e g  H ö b i n g! wurden die
Rumäuen über Merisor gegen Petroscny zuriickgeworfem
Im GergenzsGergeiiys und KelemensGebirge
enge Gefechtsfühliing

heeregfrout des Generals der Kavallerie
Grzherzog Carl

Die Russen setzten in der B uko wina ihre Angriffe
fort. Bciderseits von D o rn a W atra kämpfen auch
rumänische Heeresteile mit. Osterreichischsiingarische und
deutsche Truppen schlugen alle stellenweise von ftärkstem Ge-
schüstzfeuer eingeleiteten Anstürme der Feinde zurück. Süd-
östlich der L u d o w a drängte der Gegner ein schmales Stück
unserer Front etwas gegen Westen zurück. Bei Lip n i c a
Dolna gewann der deutsche Gcgenangriff weiter Raum.

Heere-freut bes Generalfeldmarschallg
bringen Leopold von Bayern.

Im Vorgelände der Armee des Generals v o n B o e l! m-
Ermolli erfolgreiche Streifuiigeiu Bei der Kampfgruppe
des Generals Fath wurde der Brückenkopf von Zare cze
 füdlich von Stobychwa! erftiirutt. Die österreichiscljs
ungarischcu und deutschen Truppeii des Generalleiitnants
Cla us ins überranuten vier hintereinander liegende
Linien; sie brachten 31 russisclie Offizierq 2511 Mann und
17 Maschinengewehre ein.

Italieniscljer Firieggfctiauplatz
Auf der Just-Ho chfläche verlief her gestrige Tag

ruhiger, da die Angriffskraft der im. Kampfe gestanden-n
italienischen Heereskörper sichtlich verbraucht ist. Vereinzelte
Verstöße des Feindes wurden abgewiesen. Der Geschütz-
kampf war nachmittags mehrere Stunden hindurch sehr
heftig, namentlich im füdlicheu Abschnitt der Hochfläche Dort
zeichnete sich seit Beginn der Schlacht das Jnfanterie-
Regiment Nr. 102 durch tapferen Ausharren aus. Bei
Flitsch und auf dem Kamm her Fasfcinet Alpen
schlugen unsere Truppeii mehrere Angriffe schwächer-er Ab-
teilungen ab.

Hiidkciktlirlfer Jirieggsaiauplatn
Bei unseren Streitkräften nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

v o n H o e f e r, Feldmarschalleiitnann

Kämpfe an der Omron
Von unserem Kriegsbericliterstatter Dr. Ios. C. Wirth.

K. u. K. Kriegspkefsequartiey 19. September.
Die in der G e g end v o n H atsze g operiereude tttmättklckie

Gruppe wurde von den vorriickeiiden Verbiindeten längs des
Strellflusses bis in die Linie zuriickgeworfem die sie am dritten
Kriegstage erreicht hatten. Auf den Karpathengipfeln
liegt Schnee, der zwar einerseits die in Gang befindlichen Ope-
rationen gegen den von Ruinäiieu besetzten Pertrosul in Nordost-
siebenbiirgen verlangsamt, andererseits aber den auf die über lange
Strecken durch verschneite Pässe führendeii Etappenstraßeii an-
gewieseiien rumänischen Streitkräften noch viel größere Schwierig-
keiten bereitet. Auch im G or g enygebirg e war die Gefechts-
berührung enger als das Nachspiel zu der blutig zusammen-
gebrocheneu Generaloffensive Die Russen griffen gestern heftig die
Front der Verbündeten in der Bu kowina und in den Wald.
karpathen an, ohne jedoch mehr zu erreichen als geringe
Zurückbiegiing der Front im Gebiete der Baba Ludowa An der
übrigen Front liegt die Initiative Auf Seiten der vetbüttdeteb
deutschen und ottomanischen Druppem Die Armee Bothiner
setzte erfolgreich ihre Gegenaktion im Narajowkaabschnitt bei
Lipniea Dolna fort. In W olh vnie n wurden den Russen durcli
energische Verstöße beide von ihnen noch am linken Stochodiifer
gehaltenen Brückenköpfe bei Zareeze, nördlich der Bahn Komet-
Sarny, und bei Rudka Czeriviscze entrissen. Die an den Angriffen
beteiligten österreichiscli-ungarischeu, preußischen und bayerischen
Truppeii brachten etwa 3000 Gefangene ein. Die Muffen sitid
nunmehr bis auf das Knie südlich Kaszoivka wieder gänzlich auf
das östliche Stochodufer zurückgedrängt.

Die iiorclilclie minitterkonferenz.
WTB. Kristianim 19. September. Der dänische iind her

schwedische Ministerpräsident und der dänifche und der schwedische
Minister des Äußeren sind anläßlich der nordischen Minister-
zusammenkunft hier eingetroffen. Kurz nach ihrer Ankunft wurden
sie vom König in Audienz empfangen.

Das Steine Kreuz.
sit· Das Eiserue Kreuz 1. Klasse erhielt: Hauptmann und

Batteriechef Gerhard Nengebaueiz Sohn des Zollinspesktors und
J Hauptmanns d. L. a. D. Neugebauer in Oppelm
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Die gilze Septembeilcbla
an der Somme.

Südlich der Soiiime hatte nach« den lieftigen Gefechteii der
letzten Augusttage die Jnsanterietätigkeit zunächst gewaltig nach-
gelassen, nur der scharfe Artilleriekainpf ging unentwegt auf der
ganzen Front, besonders am Winkelpiinkt der beiden Frontein
im Raume Estr6es�SoyC-eourt fort. Durch über«
raschendeVorftöße deutscher Jnfanterie wurden im Laufe der Nacht
zum 2. September die letzten, noch seit den Gefechten vom
31. August in den Händen der Franzosen befindlichen deutschen
Gräben genommen. Mit dem 3. September setzte dann die
gewaltige Septemberschlacht ein, allein auf der ganzen franzö-
sischen graut siidlichber Somme gelang es unserem überlegenen
Artillceriefeuer an diesem Tage, die Durchführung französischer
Angriffe von vornherein zu unterbinhen, nur auf einem schmalen
Frontstiick siidwestlich Barleux brach der Gegner vor, wurde
hier aber völlig abgewiesen.

Am 4.»begann mit Tagesanbruch auch südlich des Flusses die
Schlacht mit großer Gewalt. Auf 20 Kilometer Frontbreite von
Barleiix bis Chaulnes stsürmte der Gegner nach ungeheurer
Feuerdorbereitung immer von neuem an. Allein auf der nur
15 Kilometer breiten Strecke Von Barleux bis Meaucourt setzten
die Franzosen nicht weniger als zehn Divisionen ein, das sind
unter Einrechnung der Artillerie 150 000 Mann oder 10 Mann
auf jeden laufenden Meter; wahrlich eine gewaltige Kraft-
entfaltung, der gegenüber die Leistungen unserer prächtigen
Truppem wenn sie auch etwas Boden verloren, gar nicht hoch
genug gewettet werden können. Zweck dieses ungeheuren Kräfte-
einfatzes konnte nur der Wunsch fein, uns im Verlaufe mehr-
tägiger dauernder Angriffe endlich in die Somme zu werfen.
Zu diesem Zwecke war auch. der Angrifß wie aus Gefangenen-
Aussagen hervorgeht, bis ins Kleinste vorbereitet worden. So
waren die zum Angriffibestimmten Verbände sämtlich schon iii
den vorausgehenden Wochen kurze Zeit in ihren Kampf·
abschnitten eingesetzt gewesen, um sie kennen zu lernen. Sie
waren dann erst noch einmal herausgezogen worden, um erst
zwei Tage vor dem Angriff wieder in Stellung zu gehen, es
waren also frische und unverbrauchte Truppen, die uns gegen�
über standen. Aber schon nach Verlauf von zwei Kampftageu
war die Kraft der Franzosen erlabmt. Zwar waren unsere
Truppen auf der ganzen Front zwischen V e r m a n d o v il I e r s,
wo der Gegner in einzelnen Häusern Fuß faßte und Ehilltx
das in die Hand des Feindes fiel, in die« zweite, an einzelnen
Stellen sogar in die dritte Linie der vordersten Stellung zurück·
gedrängt, aber zwischen Vermandovillers und Barleux hatte der
Gegner nur an zwei Stellen einige hundert Meter Boden ge-
wonnen und Soyecoiirt besetzt.

Am 5., abends, waren alle Teile der neuen deutschen Linie
noch vorwärts der stark ausgebauten zweiten Stellung. Obwohl
der Gegner seine Jnfanterieangriffe tagelang durch Feuer
fchwerer und schwerster Kaliber vorbereitet hatte, und unsere
vorderste Linie hierdurch sozusagen eingeebnet, die Draht-
hindernisse vollkommen vernichtet waren, hielten in den zer-
schofsenen Gräben, in den Granattrichtern Reste der Besatzuiig

l aus und versuchten, den Jnfanterieangriff abzuwehren, bis die
einzelnen Gruppen von der Übermacht umzingelt, gefangen
wurden. Die vom Gegner gemeldete GefangeneuzahL wenn
sie auch übertrieben fein wird, ist ein Beweis, wie wacker unsere
Leute sich gehalten haben, um der Befetzung der zweiten Linie
den Feind vom Leibe zu halten. Ein weiterer, schöner Beweis
von der unvergleichlichen Tapferkeit unserer Truppen ist ferner
auch darin zu sehen, daß sie in diesen schweren zweitägigcn
Kämpfen in zahllosen Gegenangriffen 31 Offiziere, 1437 Mann
und 23 Maschinengewelire von zehn verschiedenen französischen
Divisionen einbringen konnten.

Erst am 6., nachmittags, setzten die Franzosen abermals auf
der ganzen {Front südlich der Somme zum Sturm an, der im
nördlichen Teil vor unseren Linien reftlos zusammenbrach. Jin
Abschnitt Berny�-�Denicourt nahm der Gegner zunächst
mehrere Gräben siidöstlich Belloy und drang in Bernh ein, abee
diese anfänglichen Vorteile wurden dem Feinde in der folgenden
Nacht durch raschen Gegenstoß von Horgny vorbrecheuder
deutscher Kräfte wieder entrissen, ebenso geringe Erfolge, die er
durch überraschenden Angriff beiderseits Ehauliies ereicht
hatte. Lediglich in Vermandovillers konnte der Gegner etwas
Raum gewinnen und den Ortsteil bis zur Straße nach
Soyecourt besiegen. Damit waren die Kämpfe südlich der
Somme zu einem gewissen Stillstand gekommen. Wohl entspannen«
sich am 7. nachmittags, noch einmal Teilkämpfe an zahlreichen
Stellen der Front, aber nur zwischen Verm! und Dåniecourt
fielen unmittelbar öftlich des letztgenannten Ortes kleine Graben·
stücle in die Hand des Gegners, alle übrigen Angriffe wurde-T·
mit großen Verlusten für den Feiiid abgeschlagen.

Mit der folgenden Nacht ging die Initiative wieder auf
unsere Truppen über, die zwischen Bernh und Ehaulnes iii
Gegenangriffem die sich allein südlich Vermandovillers viermal
visit-erhalten, dem Feinde den gewonnenen Boden zu entreißen
suchten. Am 8. herrschte dann, abgesehen von dem ständigen
heftigen Artilleriekampf völlige Ruhe im Kampfraum südlich der
Soiume Erst ini Laufe der Nacht zum 9. kam es erneut zu
vereinzelten JnfanterieiUnternehmungen an verschiedenen«
Punkten der langen Front, welche sich als rein örtliche Kämpfe



Ö�riitniüll. Ulld lediglich der Verbesserung der beiderfeitigeu s
Skeliiiiiiieii dienten. So konnten die Franzosen in Verminde-
rsillers etwas vorrückein öftlich Belloy iin Handgranatenkciiicpf
eiii kleines Gehölz besetzten und geringe Fortschritte östlicls
Zsiiiecoiiist machen, ioiihrenD unsere Truppen iin Abschnitt Bernh«
Deiicecoiirtsp nachtltclje Angrifsedes Gegners abwiesen nnd kleine
IF! cismdrxsltcitld gsfallene Teile unserer Stelli.iiig vom Feinde
faubertciisz Sinn allgemeinen war nach den schweren Kämpfen
vom 4. bis 6. eine Kaiupspaiife in den Unternehmungen des
Gegners erkennbar. die der beste Beweis fiir seine große Er�
schövfung und siir das Mißliiigeii seines durch niehrtägigen An.
griff erhofften Durchbriicljs sein dürfte. Jedeufalls steht der
sranzösisclie Gewinn südlich der Souiuie in diesem ersteii Ab«
scltiiitt der SepteniliersSo»nur-Schlacht in schroffeni Miß-täerlzaltiiis zii dein großen Aufwand an Kraft und blutigein
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Jui französischen Angriffsabscliiiitt n ö r d l i ch d e r S o iii iii e
war schon Ende August ziemliche Ruhe eingetreten, auch in den
ersten Septeuibertageii waren außer lebhafteiii Artillerielaiiipf
iisesisiitliche Ereignisse nicht zii ii·ieldeii. Ein ain 1. September
südöstlicli Maurepas einfetzendeis französischer Teilvoirstoß
lilieb erfolglos, ebenso brachen aiii 2., abends, zwischen
M ciurepcis und  Stern stärkere franzöfische Angriffe völlig
zusammen. Jnzniisclnii hatte die Artillerieschlacht im ganzen
SosiniiesGebiet größte Heftigkeit angenommen und mit dein
3., früh, führten auf einer Front von 30 Kilometer von der
Soiniiie bis Beauinont frisch einfetzende französifchsenglifclie An�
griffe uördlich des Flusses zu einer Schlacht größter illusdehiiiiiig

åliacli eineiii, allen bisherigen Piunitionseinfatz iiberfteigeiidciis
Vorbereitungsfeiier entbrannte der Kampf aiif der ganzen franzö-
sischen Front voii der Soniine bis Giuclsy und niiitete
hier bis in die späten Nachtstiiiideii fort. Jn heldeiiiiiiitiger
Gegenwehr, sagt unsere Oberste Heeresleitiiitid haben die
tapferen Truppeii der Generale von Faßbeiider und
von Kirchbacli Dem in die völlig zerfchossene erste Stellung
eingedruugeneii Feinde jeden Fußbreit Bodens streitig gemacht
iiud in ihrer zweiten Verteidigungsfielliiiig dein Stoße Halt ge-
boten. Allein alle Bravour konnte iiicht hindern, daß der
Gegner sich in den Besitz von Clerh und Foreft fegte nnD
die Straße zwischen beiden Orten an zahlreichen Punkten über-
schritt. Zwischen Forest und Combles schob der Feind längs
der Straße seine Linien bis dicht an Eoiiibles heran, auch
inufzte ihiii Guilleiiiont überlassen werden. Am 4. nnd 5, dauerte
die gewaltige Schlacht in iinveriniiiderter Heftigkeit zwischen der
Soniine und le Foreft an. Während am 4. in dein nördlichen
Llbschiiitte alle weiteren französischen Angriffe blutig abgewiesen
wurden, gingen gegen die neuen französischen Stelliingen südlich
Couibles deutsche. Truppeii zu erbitterten Gegenangriffen vor.
jztvischckii der Soiiiiiie und Forest setzten fiel! die Franzosen aus· dein
töeipgriickeii westlich des Gehölzes von Biarrisres fest und
iiberfliigelten das Gehöst L�Hopital, das noch in deutscher
Hand blieb. Auch die Nacht zum 5. brachte iieiie deutsche Gegen-
aiigiifse zwischen le Forest iiiid Combles, die aber keine Wenduiig
herbeiführen· konnten. Bis zum 5., abends, waren die er-
ditterten Kämpfe zum Abschluß gelommen, die Franzosen hatten
in dreitägigem Ringen zweifellos größere Fortschritte gemacht.
Nachdem sie sich im Laufe. des Tages in den Besiß des Dorfes
Ommiscoiirt in der Sumpfniederung des Sommetales ge-
setzt hatten, wo sie den Anschluß an ihre südlich des Flusses
stehende Linie fanden, verlief nun ihre Stellung öftlich  Stern
über deni Höheurückem der von Clerii nach Bouchavesnes hin-
streicht, hart westlich an den Gehöften von Marridres ent-
lang östlicls des RainettesWäldchens vorbei, östlich der Fernie
l�Hopital, die sie im Sturme genoinmen hatten, zum Westrand
des Waldes von Anderlin von dort dicht südlich Coinbles vorbei
zwischen Guilleiiioiit und Ginchy hindurch, um den Anschluß an
die englische Front zu finden. ·

Auch in diesem französischen Froutabschiiitt »wer trotz ge·
waltiger iiberinaclit des Gegiiers ebenso wie südlich der Sounne
die Augriffskraft nunmehr erlahmt. » »

Ain 6. setzten franzöfisckserfeits auch ncirdlich der Somine nur
Teilvorstöße ein, so brachte ein besonders starker Angrisf sie
nachmittags in den teilweisen Besitz von G·inchy, aber ein
abends einsetzender Gegenstoß wars sie wieder»h·inaus, auch rourde
eiii von Clerii nach Osten vorgetragener franzosifcher Stoß zurück·
gewiesen, dann war die Angriffs-Inst erlahmt, nur derArtilieries
kampf wurde in ungeschwächter Kraft fortgesetzt. Auch deutscher�
eitstvat zunächst Ruhe ein, nur in der tliacht zum 7. wurdenitarkedeutsclje tllnstreiiguiigen fühlbar, um die Franzosen aus dein
cilehöst PHopital zu vertreiben, die indes ihren Zweck nicht er·
reichten. Bis zum 9. September trat nun eine vollige Gefcchts-
pause ein, die nur von ftändigem Artilleriekaiiips unterbrochen

sd .m« �55539 F. v. V.

Der Krieg iiiii Rumänien.
Die rumänische Presse über die Ereignisse

in der Dobrudscha
§§ Die ruiiiänifche Presse schiebt die Niederlage in

Dobriidsiha den Russen in Die @5!�1f_&#39;f7°- DE! OlfIYIVTS siVickkokul
schreibt an leitender .Stelle ha"cbamt-l-ich: Das nunianische Volk hcrt
keinerlei Anlaß, nach den vorübergehenden Mißerfolgen» an Der
ruiiiänifchen Südgrenze an »der Umsicht der Heeresleitung zu
zweifeln. Die Operationen in der Dobrudfcha ge-
hören nicht zum rumänischen Krie·gsfcl!auplad.
sondern zum rusfisiheiix hier tragt Die rusfifche Heeres-
leitiing allein Die Verantwortung. Nach den Er«
fahrgungen stes langen Krieges konnen wir der Umsicht« unserer
tuhsmvollen Verbünideteii gUUö Vexkxsllslls DE; »AIVOVOTUT fchkelbkk
Dsie Dobrudfchia gehört iniElitar-g-eogrciphif»cl! zum rufsscfcljen
Besfarabien Der Rückzug ist der-Um! em Opfsks VII-Z
Russlandsichjelbftaaiferleigt » _ ·

Wesentlich scharfer ist dagegen ..»EPOM ; J« flslgtt DIE EV-
imrinngen, die das ganze Volk in· die Unsterstuizuiisg  imbesigss
lichcii Verbüniteten setzte. Italien {ICI} UjchT skllUkJkz DIE Heere?-
leitung muß darum selbst das Notrge hinsichtlich der» sur
den Schutz und die Selbstandigkeit Rumaniens unentbehrlichen
Dobriidsiha veranlassen. Rumanisen ohne Dobrudscha _ hört auf.
die Rechte« eines selbständigen Staates behaupten zu können.

Die Rückkehr der Gesandten.
WTQ Stockholm, 19. September. Der öfterreichrfdisungas

rifche und der bulgarischeGefandte in Bukareft find infolge
deutscher Vermittelung von russifcher Seite nun ebenfalls zur »Ab-
reise ermächtigt worden und sind mit dem Personal der beiden
Gesandtschasten und der beiderfeitigen Konsulate in Rnmänien in
Schweden eingetroffen.

iJch erzählte ihm, daß ich ini Winter einen Anrstrtciig vom

Ein ßrieiwecblel l
zwilchen Greßadmiral von tirpiiz

und dem Reichskanzler.
· bb·l. Die «Süddeutfcheii Monatshefte« in München veröffent-

luhen in eigener Sache einen Briefwechsel zwischen dem Groß-
adiniral von Tirpitz und dem Reichskanzler von Beth-
m an ii H ollw e g. Die Briefe lauten:

St. Massen, 6. August 1916.
An den Reichskanzler.

 Entre Exzelleiiz beehre ich mich von folgender Angelegenheit
in sreiiiitiiis zu sehen: °

Nach einer uiir zugegangen-en Mitteilung des mir persönlich
tin-bekannten Professor-s Cosinaiin in Miinchem hat der Prof.
Pest Valentin aus Freiburg iiii Breisgaii am 21. Juli vor«
inittags diesem gegenüber in Gcgsenivart eines anderen Herrn
Verdächtigiiiigeii gegen mich in Bezug auf angeblich
falsche Lliigaben irr-einerseits in Der U-Boiit-Aiigselegenheit ausges-
fprocheir Hierbei hat er zu erkennen gegeben, daß er zurzeit ini
Auswärtigen Amte sei.

Diese llnterrediing ist prototkollarifclz aufgezeichnet worden.
Professor Valentin hat dies-e Behauptung am selben Tage
alsends auch in Gegenwart des Proscssors Erich Marcks wieder«
holt. Wach. von mir eingezogen-en Grkundigiingeii bei der Univers·
fiiäl Freiburg im Breisgciii i·ft ifsriofefsor V a l en tin seit läiige-rer
Zeit diätcirisclj bezw. koniiiiifsariscls im Aus-
wärtigen Amt angestellt.

itihnliche Verdächtigiiiigeii ineiuer Person, und zwar besonders
in Bezug auf Angaben ineincs Vertreters im Buudesratsaiisschuß
bei Beratung des  Etats 1010 über die Zahl der verfügbaren
U-Vootc. sind mir von den versihi-edeiifteu, darunter auch sehr
hohen Stellen, zuiii Teil unter Licriifsiing ans amtliche  in:
formatioxien, zu Ehren gelommen. Jn dies-er eigenen Vlngelegens
heit habe ich mich «bereite genötigt gesehen, mich an Seine Lüasestät
den �iiaifer zii wenden.

Da ich in dieser ernsten Zeit keine. anderen Slltittel anwenden
möchte, mich derartiger infamer Verdächtigiingen
zu erwehren, beehre ich mich, Eure Exzelleiiz zii ers-trafen, das
erforderliche gegen den Prof. Veit Vaslentiii bezw. gegen den
sonstigen Schkiilsdigeii zu veranlassen. Miit ckiisgezeichneter Hoch-
achtung Eurer Grzellenz ergebener

gez. v. Tir p i d. GroßadniiraL
Die Dlntwort des Reichskanzlers lautet:

Clroßes Hciiiptquartien 22. August 1916.
� Euer Exzellenz beehre ich mich, auf das gefl. Schreiben vom

0. D. M. aiilbei Abschrift einer Auszeichnung des Leiters der
Zseiitralstelle fiir Anslaiidsdiensfn Botschaftsecv a. D. Freiherrn v on
G n mm, sowie einer iliiißeriiiig des Professors Valentin iiber
»die von Euer Eijzelleirz gegen ihn erhobene Beschwerde zii über-
senden. Professor tlicileiitiii hat bei dieser Gelegeiihseit gegenüber
Dem Botsihafter Freiherrn v. Guiiiiii betont, daß seine vor feiiiein
Dienstantritt aiii 21. Juli d. J. in München gemachten
ilnßeriiiigeii in einer privaten vertraulichen
Unterhaltung gefallen seien sit-nd mit seiner Tätigkeit
bei Der Zentralstelle. in keinerlei Zusammenhang ständen. Aus
der Auszeichnung des Freiherrn von Grimm wollen Euer  brachen;
entnehmen, daß m-ir übrigens über den Professor Valentin auch
hinsichtlich dieser feiner Tätigkeit keine di fziplinarischen
V e fu gnif s e zustehen würden. Jch halbes Prof. Valentin mit«
teilen lassen, daß feine tktiißseroiirgeiy die Angaben des
Staatsfekretärs v. Capelle {Über Die Zahl der verfügbaren
lisVoota seien wesentlich von denen Euer Gxzellenz abgewichen,
den Tatsachen nicht entsprechen, daß vielmehr die von
Euer Exzellenz genannten Zahlen dar frontbereiten U-Vootie die
gleichen gietvesrii seien, wie »die von dem Herrn Stcratssekretär des
Reichsniarlneamts angegebenen.

Einesiveitergieheiidse Aufklärung herbeizuführen, bin ich nach
Lage der Sashe außerstaiide

gez. v. Vethmanii Soll-weg!
Die Darstellung des Profeffors Valentin ist in

folgendem Brief enthalten:
B er-lin, 11. August: 1916.

Zu der Beschwerde. Seiner Exzellenz des Herrn Großaidmirals
v o n T i r p i iz habe ich zii bemerken: Ich befand mich» mm 21. Juli

»dieses Jaihsoes in München auf einer Reise nach Berlin, um meinen
Univevfitätslehrer Prof. Erisch Marcls zu besuchen. Auch ging
ich zii Professor Eos-wann, einem alten Bekannten von mir.
Professor C o s mann empfing mich in Gegenwart eines anderen
Herren im Redaktionsziniiiicr der «Südsdeu-tfchen MonatshesteC 

Alls-
wärtigeii Amt gehabt hätt-e sit-nd jetzt wieder nach Bevliii ginge.
Darauf begann er ohne weiteres davon zu sprechien, daß. nachdem
wir »von der gegenwärtigen Sldeirhsleitiiiig fortgesetzt ,,crnge-l.ogc-n
worden sind&#39;s das Vertrauen zu ihr völliig verloren sei. Wir Der:
mögen nur in einem neuen System, bei dein allein Der
Name Tirpitz Bedeutung hat. die Möglichkeit einer
R et tu n g D e u t s ch la n d s zu erblicken. Jch erklärte Cossmcisiiin
daß ich diese Auffasfunsgsiveife völlig ablehnen
miiffe, daß ich ihn für salfch informiert halte, u-wD erzählte u. a.
�-  was mir im Winter aus zuverlässigen pasrliasurenitarisscben
Kreisen bekannt geworden war! �, daß die Angaben des
Staatsfekretärs von Capelle über die Zahl der ver«
fiigbaven U-Boote »von steneln sein-er Amstssvorigänger
wesentlich abgewichen wären.

gez. Weit Valentin.
außerordentliche: Professor an Der Universität Fvesiburg i. B.

Jn dem Schreiben des Botschasters Freiherrn v o n G u mm,
Leiters der Zentralstelle für Auslandsdiensh wird nachgewiesen,
daß Professor V a l e u tin seit dem 24. Juli bei der Zentralstelle
für Auslandsdieiist tätig ist, daß dein Botfchaster Freiherrn
von  Mumm aber keine Diiziplinargewalt über
Valentin zusteht, da letzterer nur durch Privatvertrag dem Aus-
wärtigen Amte verbunden ist.

Professor C o s iiiaiin schickt dieseiii Briefwechsel in eigener
Angelegenheit noch folgende Bemerkungen voraus:

Den Gegenstand des folgenden Brieswechfels bilden von mir
aufgenommene Protokolle und Damit eine Lliigelegeiiheit meiner
rersönlichen Ehre. Jch halte mich daher für berechtigt, die
Korrespondenz zu veröffentlichen, ohne Die beiden Korre-
svondeutcn iim ihre Erlaubnis gebeten zu haben.

Griechenland.
Die griechischen Trupioeniransporte

nach Deutschland.
WTB. S o f i a, 19. September. Der erste Trnnsport griechischer

Tropf-m, ein Regimciitskominaudeiin einige _ zwanzig Offiziere
mit ihren Familien und etwa 400 Mann, pafsierten am Sonntag
Sofia. Zar Ferdinand schickte zur Vcgrüfziing den General-
adjntanten Sowow und Den Hausmarschttll Wskchs �mit

Offkzkctssiiiiiilicii wurden mit Milch iuid Kuchen bewirtet. Die
Hält-isten erhielten von der deutschen Verpsleguiigsanftalt warmes

en.
Welches Schicksal die  Entente den griechischen Truvven in Ost.

tlllazedoiiieic zu bereiten gedachte, läßt sich aus der Behandlung
der jungen Griechen ermessen, Die vor dem Einrücken der Bulgarcu
in Kavalla nach Thasos gingen. Diese wurden zwangsiocifc in vie
revolutionären Truppeii in Salouiki eingereiht.

Ein Zwifcheufall in der englischen Gefaudtfchafi.
WTB. Aiiifecrsdaiin 10. September. ,,Daily Telegraphss

wird aus Athen berichtet: Der griechifihe Maior �Drang.
pulos verlangte am 17. September beim englischen Kontroll-
burcau ciiicn Post. Als ihm diese: verweigert wurde, bcfchiukpftk
er Den Beaiuteii des Bari-aus. Als dieser ihn ausserdem, das  sie.
scindischaftsgebiiude zu verlassen, ging Der Ttllajor fort und rief die
Wache vom Finanzniiiiifterium zu Hilfe. Es erschienen 25 Man»
mit aufgepflanzteii Bajonett und stellten sich vor der Gcfandtsckiaft
auf. Als die englischer: Beamten ihre slievolver zogen, ver-
schwanden die Soldaten. �Major Drossopulos versuchte mit Gewalt
eiuzudriitgeii und drängte den Gcsandtfciiastsdieiier zur Seite. Er
wollte um jeden Preis init dem Gesandten sprechen. Schließlich
empfing Elliot ihn in Gegenwart von Beamten, Die Zeugen des
tlluftritts waren. Es ist noch nicht bekannt, wie die Gcsanvtfchast
über den Fall denkt, und ob sie Eictfchuldigungeii verlangen wird.

Weniselos abgeblilzd -
§§ Aus Kopenljcigeiy 19. September, erfährt die «Deustfclie

FrricgszeitiiiigE Wie der �Mine? aus Atiheii geineldet wird,
fürchtet Wenifelos durch eine Überraschende Weirduiig der Dinge
völlig aus dein Spiele gesfetzt zii werden. Er erbot sich freiwillig,
»das neue. Ministerium zu unterstützen, dasinit es zum
spaudelii schreite. Kalogeropulos hat ihin noch
nicht geantwortet. Es ist auch wenig Wahrscheinlichkeit
dafür, daß er es je tun wende, denn »das Ministerium enthält, wie
der ..Tini.es«-.5korrespondent hinzufiigd zu viel deutfchfrseundliche
 Elemente. Wenifelos richtete ferner an den König ein
Schrieisbie n, worin er verspricht, keine Versuche mehr machten» zu
wollen. um die Macht wieder zu erringen, selbst wenn er bei den
Wahlen die Mehrheit in der Stummer erhalte. Der König müßte

sjedoch eine wirklich nationale Politik fiihren. �i-�lncl; Der König
würdigte ihn keiner Antwort.

Die Kräfte an der from
des Generals Grafen eoii Beibnier

und in den Karpaiben.
Der Geiiercilstabsiltcf der öfterrcichischsungcirifclteii Thron·

folgerarmeeitz Der an alten Froutkxk schon iii hervorragenden und
cntscheidcicdeii Stellen gewirkt hat, faßte. in einer ltuterrehung, Die
er mir heute gewährte, sein Urteil über Die Ereignisse cui Den
Reihenfroiit südöstliiii Lemberg bis Siebenbürgeii dahin zusammen,
das; die Entwicklung, die zu einer enger; Vccmiscksttttg deutscher
und österreichischer Trupp» überall auf diesem ganzen Teil der
Oftheere geführt habe, zu einem festen und günstigen

Abschluß gekommen sei, Den ciuch russifcher Masfeneiufav
nicht entscheidend mehr umflossen könne.

Der Eintritt Rumäniens habe Die kdcirpatheiiscont ver«
länger-i. Selbstverständlich aber einen irgendwie ent-
scheidenden Einfluß aus die Lage uördlich Siebenbürgen
hat das vorschnelle Marschieren ver rumiinifckten Divisioum n i d; t.

Mit stolzer Freude erkannte der General das s ch n e l l e Ein·
arbeiten Der deutschen Truppen in Den für sie ncucn
und fihuiierigeu Geliirgskrieg an. Man hatte erst gemeint,
das; sich die Leute, von denen viele zum ersten Mal in ihrem Leben
Berge, hohe mit Schnee bedeckte Berge sahen, nicht leicht mit den
Vcfonderhciteit des Hochgcbirgskriegcs abfiiidcii würden. S i e
haben fiih bew ährt, auch die ältesten Iahrgäiigh die als
Alpciitruppeii ausgebildet wurden. Da es sich in den Karpathcii
uin eine nicht überall zufammcnljliiigciide Front handelt, werden
an den einzelnen Mann besondere Anforde-
rungen gestellt.

Die Riiffeii sainiuelii Stoßtriippeii voii zwei bis drei Divisioueii
in deii Tälern und greifen dann iniigliclift überrascheiid an. Die
Zuiischciifrouteii besehen sie durch P o stie r unge n ihrer
Kosakeiitriippein Kankafifcha Turelk uiid Donkofakeiy Ufurirciter
aus Sibiricin abgehärtete Stämme versehen diesen Dienst. Der
Kampf setzt kaum aus. Dein Stoß folgt der Gegenstoß. It: ge nd

seinen Erfolg haben die Rusfcu auch bei Dem stärkeren Druck,
mit dein sie ihre neiic große Offcnsive hier begleiteten, nicht ge -

s habt.
Eine entscheidende« Bedeutung hatten die neuen

Angriffs: gegen die Arm ee Both mer, die auf einer Frout von
etwa 25 Kilometer vorgcsterii sich verstärkter: und gestern zu außer·
ordentliche:- Hcftigkeit anschuiollcir Aii der Mont zwischen
Stein-Linn, sitt-westlich von Brzeznnh und Nara-
jowka griffen nach starker Artillcrievorlicreitiing zwölf russifihe
Divisionen an. Auch Der gestern erfolgte Einsntkeines frischen,
ausgeruhteit und aufgcfiilltcn sibirisiheii Korps konnte die Linie
nicht erschüttern. Türkisclicy österreichischaingarischih prcuszisclie
und sächfifche tlicaiiiicitter glichen fast jeden örtlichen rusfisclteii Er«
folg durch Gegenftösze aus, so daß Die am 8. bezogeue Narojoivkas
front den heißen Kaiupftag siegreich bestand. An 3500 Ge-
fangeiie blieben aus den Kämpfen, westlich Slanenbyen
vor allem, in der tband der sicgreicheii Vetrbüudetciu Die russifchen
V erlufte in diesen Septcmberkäiiipskkk werden auf 40 000 bis
50000 Mann geschätzt.

R o lf B r a n h t, Kricgsbericliterstatteiu

französischer Bericht.
WTB. Franzöfischer Hecresbericht vom 18. September abends.

Nördlich »der Soiiiiiie machte eiii heftig gesiishrter Angriff
uns zu Herren eines Knotenpiinktes feiindlicljer Schützengsrälicii
etwa 200 Meter südlich von Combles und brachte uns etwa
50 Gefangene ein, darunter zwei Offizieva Jn den Abschnitten
an der Straße von Bethuiie blieb der Artilleriekaiupf heftig.
Siidlich der. Summe ging der Kampf in Densicscoiirt er-
bittert weiter. Nachdem unsere Jnfauterie das Dorf genommen
und die letzten Verteidiger gefangen genommen hatte, schob sie Die
Vortruppen annähernd einen Kilometer weit auf Abla i n -
court vor. Gleichzeitige Gefechtshandliingen führten zur Weg-
nah-me eines Grabens westlicl von Horgntp zur Versagung des
Feindes aus drei kleinen Ge ölzen südöftlich von Deniecoiirt und
zur Besetzung mehrerer Gräben südwestlich davon. Die Zahl der
unverwundeten Gefangenen vom 17. September bis 18. September·
aus diesem Ab ihnitt übersteigt zur Zeit 1600, Darunter 25 Offi-ziere Jn Der K h _a in p a  an e ziemlich starke Tätigkeit der beider-
eitigen Artillerie in der egseiid westlich der Straße Souain�

Sommers-By. Auf dein linken Maasufer bemächtigten
wir iiiis eines deutschen Schü engrabeiis an den südlichen Abhängen
des Toten Mannes. Einige Gesangene blieben in unserei-
Händen Asuf der übr i g e n Fr oiit war »der Tag ruhig.



Die künftige fieilcdveileisgiiiig l
Schluß!

VI. Sltotfcl�aditnngcn. 
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Tliotsilslciclstiiiizseii unterliegen nicht den Be-
stinimiingeii der Nr. 1 und 12 dieser Aiiweisuiisce Sie sind«
iinvierziiglich, spätestens innerhalb 24 Stunden
iiach» ber Schl-achtu»iig, dem Lasndoat » Obera-iiit»iii«aii«ii, Oberbürger-
meister! anziuzeigen Zur Anzeiige verpflichtet »in außer dein
Schlachtenden auch .d»er Fleisch-beschauen be: Schloeinen auch der
Trichiii»e»iischauier». Bei der Aiizeiige ist das sckchliiilstgeitvicht der ans-
gefclslachteteii Tiere anzugeben.

Fleisch«  uns Sliotschlachtiiii en»ift gegen eine im Streitfälle voii
der _&#39;:l3�ifiJ;bin.5inl=  B»sezirls-! z lseifclsstelle eiidgültig festzuissetzeiideGntsclscidiscfhung an die von dem Leiter des Fioiiimiiiialverbandies zii
bezeichnen! e Stselle abzuliefern und von dieser iiach Ansliieifiisiics
bei! Verbandes zu verswerteiu Dikbei ist das-iir Sorge zu tragen,
daß ein Verderben des Fleisches unter allen Um-
ständen verhutet toird. Sofern und soilsange ibesondece
Stellen vom Ftoiniiiiiiiialverluviitde nicht bezesichsziiiest sind, hat -di-e Ab-
lieferung des Fleisches an den Geniseinide-  läuten! Vorstesher zu
erfolgen. Dies-er hat alsdann fiir die Liseritoierliiiiisg Sorge zu tragen
und dein» Kommuiialverbande Anzeige ein erstatten.

Fleisch aus Notsclslasclstunigeir das bei der aiiitliclseii Fleisch-
liesclsaii als» bedingt taii lich oder minderwertig befunden« swordeii
ist, der Vier rasiischsregelsicnsg nicht  �ä 111 der Ver-
ordnung vom 21. Aiigust 1916.!

VII. Aufbriiiguiig des Schlakhtvichsn
16

Die rechtzieiti se und vollständige Beschaffung dies zur Deckung
des tliedarfs des eeres, »der Marine und der Zisvil«bev·ö«l-terunsg aus-
gubriiisgeirden Schsla trieb; wird »den Liiieihshaii de l so ei

äiiden nach der Lerteilung diirch das Landesfleifclsaiiit über.
tragen. Die» Vtleshlsciiideilsverljändse haben den fr ei bäiid i ge n
Anlauf von Sckilachtvieh so zii regeln, daß alles zur
Schlachtu veokaufde Vieh an den Verband ssselbst oder an die von
ihm heuer eten» Person-en oder Stellen abgeliefert wird, daiinit ne
für eine Yrechtzseitige uns-d vollständige Bereiststelluiiig cm ben vom
Laiiitesflsoåschiaiiit aufgegebenen Stsellen Sor e tragen können.

Der n! auf von Vieih zur Schla tu« durch andere als
die von den Viseshhantdelsverbänsden hierfür be timmteir Personen
oder» Stellem sowie der Vertiaiivf von« Zliieh ziir Schilcichtiing an andere
Personen« oder Stellen ist verboten. o,

7.
Jst ein Viehhaiiidelsverbsand nicht in e er Lage, die ihm

vom Landkesflei »» ziir Be Klug an egebenen Wenigen
Schlachtvieh vo tandig und vechlzei -g freihcins og z-u eriiversbeiil sohat er die I lsesiide Menge iinivserzüglliclz der � &#39; ial.
 Slieairlßa! f} e stelle anzuzergen Diese hat ie Fehlmenge so-fort: auf dise Koiiimiinaliverbäiide oder· eiiizelne von ihnen iismiziii
legen. Die Provinzsiails  Bezir-ks-! Fleiscsstelleii sind iir als·Z
b: ldigeii Ilinvliesgiiiig der dein Viehhandselslieobciind zur Aiisfliringiiiig

verpflichtet, i eint nach Lage der slierhältnisfe bie Aufs«
bringsiiiig der Viis smeiisge im freihäiidiigen Aiiskasusf vovmisssichtlich

Diespiliiilegiiiig auf sdsie Kommiinalvzeribäiide hat
iinter Hinguzicslsiing b e s o nd e r e r Sa eh v e r st a nd i g er aus

Eiiiveriiezlsiiieii mit dein Viehhandelsverfbaiide zu» erfolgen iisiid muß
nach Moglichkeit den wirtschaftlichen Verhältnissen in der V h·
altuiiig »der einzelnen Koiniiiisiincilverbiinde Reschnung trägen.
irsoriderliclseufalls kainn für Tiere einer Viehcpattiiinisx der-eii us-

verbannt! aufgestellten ruiidsätzen Erstarb dur s Lieferiisii von
Tieren einer a nd e r e n V iseih g-a ttsu nsg erfolgen. oweit

ind sie ei der Verteilu mit ber naieben. Gin- schmiiati eVerteilung; lediglich nur!! or Höhe - s Vishfdandes ist
Die» Konmimnalvevböiiiidezlicrhen die akngefovdorteix Muse«eben glei en« Grund offen, wie sie ftur bie Provtiizicrls   ü�! 

e
die »� ndtigenfcils »unter Aniioeiiidim »der Bekti «mutigen im .des Gesetzes betr. Höchsstpreise �- die irre zu esäåtiffen haben»

Deii Unternehmern landwirtschaftlicher Vetrie e inid die« Tiere

Wirtschiiftsbestrie es bedürfen. Die zur Beste iisiisg er-
forderlichen Zug o chsen und« Zusgkii hie, die gutiiiiilch e nd en

und die zur Z n cl! _t_ besonders geeigneten Tiere sind den Basis-ern,
iiisciisi irgend iiiidgliclx zu belaf s e n. Ein Streitfall-en entfsclsieisdet

Fleisch-stelle. S ch lv ein e im Lobenidigotoisclst u n te r 1 8 O P u n d
sowie solche Schweine, bie zsiir Ve rs o rig u ng des Haushaslts des

eines mit sder iirovisiiszsiellseii Slliastorganisation abg se fehl o s e ii»en
V e r t r a g e s gocusäftet wenden, St» ä lb e r rund Schaf e sind

vie hh erben dürfen nur zur Viast aufgestellte Tiere enteignet
werben. Wer-den von tdeir Bsesitzerir Tiere freiwillig zur Verfügung

läss i-g, unt-er Zurückilveissusiig angebotener Tiere
anderezueiiteignen «

ein· dfoöclssstlsreis iiischst besteht, die von dem fieiitralWiehlssaiidelss
vcinvaiid aufgestellten Preise zu berücksichtigen: Welche Herd-en als

Sbroiiiiiaiiils  Be.zirks-! Flseischstelle nach Anhörung der Landwirt-
schaftstasiiiiiieiu Als Ziichtvieilshersden gelten: auch Zuchtviehs

aufgegebenen Viehineugeii aus· die Kommunalverbäiiide a u ich d min

lllllstllllgsllcH ist.

den Kreisen der Lausdswirtsclsiciftsbaiiiiiiier und des Viiclshciindels im

ie

boinigiing iinmöglich it, nach den von dem entoalviehlsaiidels

Vieshkata ter über das abzugeben-de Schtlachitivieh vorhanden find,

angangisg

Fleiscihste »eii vo es treiben sind, aiuf die Gemeinden an ver

nicht zu enteigiiienb dise sie zur Fortführnn ihren

iiiid u iieziveifellsast tragenden Kühe und Färsen

über die Zulässigkieit iter Fortnahmse die Provinszi«al.-  B sirksis

Besitzers bestimmt suntd erforderlich sind, oder die auf Grund

von der Enteignninsg auszuschließen. Jn Zucht-

geftellh so sind diese in erster Linie zu nehsniieiir Es ist unzu-

Bei der« Festseliiiiiisg des 1"i bern antun e p r e i f es sind. soweit s

Ljiiclitvisehhersdeii anzusehen sind, entscheidet iii Ziweifselsfällen bie

sbetriieba
18. s

Die Koiiiiuiiiiiialvertiänlre ukiiid Clemeiiisdeii »haiben den Vieh-
l»1-aiiidclsliersbi»i»iiden, die mit der Liefernng von Vieh aii sie
beauftragt Cfinb. auf Verlaiis -en.eine Stelle am bezeichnen, zbie das»
sie-lieferte schlachtviehjn u�. erneshmen hat. Solange keine rechts-
{ginge und kreditwüiidsige St-elle benannt ist, hat der Vorstand desKoeniiiuiialverkbaiides oder der Gemeinde das Schlachtvieh zu über,
sne yinen.

Die. Kommuncrlverbäiiide und Giermieintsen können mit Gei-
nehniigiiiisg der Komsnisiiiisalaiiftsiclstssbehörsde die Fleisch-er zur
Durchführung dieser Maßnahme zu Zswangsv ersbändeii auf
Grund des § 15b der Verordnung über bie Errichtung von
Preispriifuiigsstelleii und� bie Versorgungsregelsiina vom 26. Sep-
toiii·"ber, 4. ilioveinsber 1915  s!isoiclss-Gesetzblatt S. 607, S. 728! etlra
nach dem Muster bei: Vaiehhiiindelsverbiiiiide zusammeuschließen..
Die Satzung des Verliandes ist von dem Vorstand des Koiiuiiiinals
vertan-des oder der Gemeinde« zu erlassen. Den Voositz im Ver-
liaiidc hat ein Llisertretser des Kommunalsverbandes oder der Se-
nieiiisde zu führen. Den Vseribrauclssern ist eine angemessene �Bern
tretung zii sichern.

19.
Streitigkeiten, in: ficl! bei� Diirckifüshriing der Ver-

ordnung zwischai Genieiiidiein Kommunalverbändeid den �Biete
lfmibclsäneuliiinbeii, den· von ihnen beauftragten oder zii elsasfeit.eii
Personen ergeben, entscheidet eiildgiiltig »die Provinziiab BezirlsJ
yleisschistelliz in deren Liezirk der Verirußerer feinen Sitz oder ge-

loerbliche Niederlassung hat.

Wer als K o iii-iii iinalversband V o rstand des
Koininuiialverbaiisdesz litcnieinide oder Gemeindevorstand zu be-
trailstzeii ist, bestimmter: die Kreisordmiiigeii und Gemeint-c-verfassunsgsgefetoe G u ts b e z i r»»k»e g e il ten a l s G e m e in d en.

»» �Säge w»»ei Hase» »D»»»»urch»f ckkkxiEiisg hdiesedr Anordnung» liegtein an« e ei n in . sic wei er er or« er·

kibchen Beftiiiiinåinigezi zu treffen Das »Lårciiiz»c»ssfleis»cl,iaiiit Mini Jst«enes iiiigiing es riegserii««· soungsaiii e Jisiiaisnisn von enVors oiften lrser Veroud«»i»iiiwg«iioin 21. August 1916 znlassseir ««
Die Konimunalsverbande und die Gemeindebehörden haben dein

Laiidesfleifchaint und den Provinziab åBezirksd Fleischstellen auf

und sie über alle Wahrnehmung-en« auf dem Gebiete ließ Vierkchrs
mit Vieh und der Fleischversorguns fortgesetzt auf dem Laufendeii
zu halten. Von den Vrovi ial- g� ezirks-! Fleischstelleu, oder den
Kommuualiverbäiidem oder jeineiiiden «ber tlieiclräfleifcbftclle, u-nf
deren Erfordern ein serteisleiisdse Lluskiinfte  �S 13 der Bekannt-
iiiacksiuiig über Fleischversorgiing voiu 27. März 1016! sind stets
durch das Landesslcsischaint zu leiten.

die klinkte tiiiegsaiileilse
» Der iiteichsverbaiid der deutschen landwirt-

fchaftlichen Geiiosseiischaftensst dein rund 19000, »das
sind 65 Prozent aller deutsilseii landwirtfchaftlicheii Genossen�
schaftein cuigesclslossen sind, wirbt in ber iieiiesten»9iiiiiiiiiei« seines
Verbandsorgciiis, der »Dentsclsen laudwirtschastlichen Genossen·
sihaftspresse«, mit folgendem Aufruf und meinem Aufsatz, in
dem die bediiigungslose Mitarbeit der landwirtschaftlicheii Ge-
nossenschaften gefordert wird, für die fiiiifte ltriegsaiileihm

Zum fiiiisteii Male ergeht ais. das deutsche Volk die til-us;
forbernini. die Wehrkrcift des Zliatierlaiides durch Zeichiiungeii auf
Ferieisaiileilse zu stärken. Dank der« Zeichniingssbedincsiingen halfen
klieicls nnd illrun Hoch und Niedria Gelegenheit, sich an deii Senf!:
nnngen. die fiir den Zeichner selbst seinevorteillsciste Geldaiiliige
bedeuten, zu beteiligen. Wenn unsere Feinde hoffen, das; sie uns
wirtschaftlich zu Bodlii zwingen können, und daß bei der langen
Dauer des sisriseges das deutsche �Beil verzagt, so gilt es,»zu beloz3isen-
daß sich unsere G!ezsiier, zu dienen sich je t das »treulose Ruiuanieii
gesellt hat, schwer irren. Das deutsche olk weiß, dsasz es um sein
Dasein kämpft, »daß jeder an feinem Dslastze dazu beitragen muß,
den Sieg zu erringen. » » »

So ergeht an alle deui Reichsverbaiid angefchlosfeiien G"ciiosscsii-
fchiifteii auch von dieser Stelletie dringliche» Bitte, durch
e i« ii e»ute W erbetiitigle it bei ihren Mitgliedern »und allen
Vcwohiierii iiii Genossensclsasisbezirk den fiinfsten Anleihe
ii»eiiiseni vollen, durilksclzlageiiden Erfolg zu ver-
e fc n.

Die durch die Genosiensclsiifteii vermittelten zeichnuiigciiszliiilienfiel! von Anleihe zu Anleihe gesteigert. Von der. Kreditorgaiiisiiiioii
es Reichsverbankoes wurden aufgebracht; »

bei der ersten Anleihe 516,28 Miillionen Mark.
- - Zwcllcll .5 199,58 - -
, - dritte» �� izi2,0 - - -

� vierten a 445,57 - -I
l Zählt man alles zusammen, fo hat die Kresditorganifation des
Reichsverbandesz mehr als eine Milliiirde Mark für di-e vier Kriegs-
aiileilxeii aufgebracht. »« » »» » » » »

Für die. fii ii ft e Anleihe darf bei der gunstigeii Ernte in� diesem
Naht die Zeichnung nicht ..riii»cier.iiiersdeii. uber die Zeichnungw
bzedin Unzen unterrichten �bie Vikaniitiiiaclsiingeii und Alls-schreiben
der .: entriilkasscir » Sie geben» bie nötigen Elßinle und Fingerzeige
für« die W«erbesai«slieit. An diese: iiiiiss sich sedg G enoss eu-
«chaft. die Biitglie.dci« des Vorstands »und Au» f-sichtsra is, feber mcdllte-l�! wie die Einzelwir-

liseder beteiligen. Auch »die » »
preise können bei ei riger Werlisarbeit iioch viel mehr zu den Reich:
nungeii bei den ört ichen Spar- und Darslehnskasscsn herangezogen
werben.

Die Lieichiiiiiigssrist beträgt einen vollen »Monat, sie. ist länger
als bei deii früheren Anleihein Wird bie Bett recht ausgenutzh so
ist ein voller Erfolg zu erwarten. »

Möge jede Cleuosseiifcliiift und! Kräften dazu beitragen.

pro-ich um die meaerfilllbaclier Stiftung.
§§ Berlin. 19. September. De: verstorbene König Leopold II.

der Belgior hat. um sein Vermögen den ihm verhcrßtieiii TüchternZ; entziehen, u. a. Wertpapiere im Betrage von mehr als fliinifzig
illionen Franken zu eine: Stiftung auf den Staunen des Stamm«

gutes feiner Familie Nioderfüllbach bei sdothi bestimmt. Aus
diese: Stiftung sollte u. a. die Stadt Seeburg jä- die!! 80000 Mark
für gemeinnützige Zwecke erhalten. Nach dem Tode des Königs«
hatte-»die szjielgische Regierung die derartigen Stiftungen
Leopolids II. mit der Begründung angefochten, daß das iilyiien von
dem König iiberwiesene Vermögen voii Hause aus dem sdoiisgoi
stiaate gehörte und bei dessen Alitretung an das Königreich Bsolgieii
mit mi dieses hätte gehen müssen. Die aus �hier belgsifclseii und
zwei Kultur-get Beamten bestehen-de Verwaltung der Ni«clder-.f.iill·
Zimmer Stiftung lief; sich zu einem Vergleich bewegen, auf Grund
liessen ihr nur »die in Deutschland liegenden Biesitz·u.nsgeii- das
Schloß und das Gut Niederfiillbach sowie eine Abfiiiduiicsssiiiiime
von 1 110 000 Mark blieben. Das iilirige Tiieriiiögeii der Stiftung
wurde dem belcjisclsen Staate ausgeliefert. Geigen dies-en Vergleich
haben nun die jetzigen deutschen Verwalter der Niesderfiillbcicher
Stiftung bei dein Landgericht Meiniiigeii einen Prozeß gegen die
frühexeii Vierwalter der Stiftung auf Riickgabe des ganz-en der
Stiftungen Leopolids II. iiberwiseseicen slieoniögeiis angestrengt. Die
Klage ist jetzt von dem Landgericht Meiniugen mit der Be«
gründuiisg abgewiesen worden, daß den jetzigen Verwalter« die
Legitimation zur Klagseführuiiig fehle.

Die cleutscbstiiilciscbeii lleihaciclliiiigeii.
h. Aus B erlin wird iins geschrieben: Der Haiidelsvertisag

niit der Türkei war aiii 25. Juni 1915 abgelaufen, da aber eine
Erneuerung während des Krieges sich als iintiinlicls erwies, so
hat der Bundesrat damals auf Grund des Erinächtigiingsgefetzcs
vom 4. August 1914 beschlossen, der Türkei die Meist-
b e g ii n stignng zii erteilen, bezw. zu belassen, unter der Vor�
aussetzuncß daß auch deutsche Waren iii der Türkei auf dem meist·
begiinstigten Fuße behandelt werden. Der Handelsverkehr mit
der Türkei spielte damals keine große Rolle, da Serbien noch nicht
niedergeworfen war, also eine direkte Verbindung zwischen beiden
Ländern über Osterreickssllngarn noch nicht bestand. Heute ist
der Verkehr weit reger, wenn er auch für die. Reichskasse nicht
souderlich ins Gewicht fällt, da die meisten Waren, die aus der
Tiirkei nach Deutschland eingeführt werben, Zollfreiheit genießen.
Die Besprechungen, die augenblicklich in Berlin mit dem türkischeii
Minister des AuswärtigensH alil Bei! stattfinden, gehen, wir
uian hört, über die Bedeutung voii Handelsvertragsverhaiidluiigeii
weit hinaus, indem auch die wirtschaftlichen und politischen Be�
ziehungeii der Tiirkci zu den anderen Staaten, iiisbeiondere zu
denen des V i e r v e r b a ii d e s erörtert werden. Die Türkei be-
findet sich bekanntlich iii starker Abhängigkeit von euglischem
iiud französisclsem Kapital, uiid ehe diese nicht beseitigt ist, wird
die Türkei iii ihren wirtschaftlichen Annäherungsbestrebungen
cin die Mittelmäcl!te gehemmt bleiben. Jnsofern wird durch die
jetzigen Besprechungen auch die zukünftige Regelung der Handels�
beziehungeii zu Deutschland beeinflußt und vorbereitet, wenn
 incl! ber Alischluß eines Handels-Vertrages nicht ihr unmittelbarer
Zweck ist.

lleilcdiecleiie Mitteilungen.
§§lib. Aus Heidellserin 19. September, erfährt die »Fraiikf. Ztg.":

Der vulgarische Miiiisterpräsident Radoslawow hat als Antwort

Erfordern Auskunft zu geben, ihren niweisssiiiisgeii m: entsprechen
»auf die Zusendung eines Bildes bulgarischeo türkifcher und
österreichischniiigarischer Offiziera die der hiesigen Stadt einen

aus;ergenofseiisclssaftliilien.

l

Besuch abgestattet hatten- ein herzliches Daukfchreibeii an die
hiesige deutsch-biilgarifche Vereinigung gerichtet »und
zugleich 1000 Mark beigefügt, die unter die. bedurftigeii
Studierenden der Omberto-Cardia des Seinesters 1916/17 verteilt
werden sollen. Nadoslawow hat früher in Heidelberg studiert. »

��- Der bisherige Priiisident des Laiidgerichts II_I Berlin-
Charlottenburg, start Menge» der aii Stelle des zum Obeolantzess
gevichtspräsidenten von Flioln berufenen» Unteristciiastssekretars
zcrenken zum Unterftciatss ekretar »ein »Ministeriiim fnr
Elfaßckiothringen ernannt worden ist, ist im Ja·lsre»1855
eboreii. Er trat Mitte der 70 er» Juki» M TM pkellfiljtjfsll
ustizdienft und wurde mm 28. Llpril 1883 zum Gerichtsassessor

ernannt. Von 1886 bis 1902 wirkte er als Amtsri ter in Bein-an.
1890 wurde Menge als Vertreter des Wahlkreises I »» urich  Eiiideeii-
Norden! in das preußische Absgeordnetenhaiis gewahlt Er schloß
fiel! der Freikonservativen Partei an. Am 20. Oktober 1902 wurTc
er zum Kainmergerichtsriat ernannt, womit sein Landtasgsniandat
erlosch, um das er sich dann nicht wieder bewarb. Seit 1908 stand
er an der Spitze des Ciusbeiiser Landgerichtåä Juli 1912 tourde
er dann an» Stelle des zum»Oberlandesgersichtsprasiidseiiten ernannten
Geh. Obersustizrlats Dr. Lindeuberg um Präsidenten des Land-
gserichts III BerlismClsarlotteiiiliurg eriifen.

bbl. Veitragsperrr. Der sozialdemokratische Wahl»
Verein Reiiischcid beschloß mit 50 »gege»»ii 36 Stimmen, die
fatzungsgeiiiä festsgesetzten Pflichtbeitxage an den iliarteic
Vorstand in . erlin nicht mehr abzufushrem sondern iii
Wahlkreis fest iihalten tun-d zu verwalten. »
stets, der im eichstage durch den» Abgeordneten Dittinaiin von ter
Sozialsdeinokratisclien ArbeitsMnzeinscliaft vertreten warb, hat nun
in diseier Angelegenheit die eiskonfereiitz zu entscheiden«

Hchcesieir
i« Vrcslaiy 19. September.

Der Bruch der Weifze-Desse-Tcclfperre.
Das Unglück, von dem die lieblichen Desse-Kainnitz-

iiiid Jsertäler aus der böhniisclen Seite des Jsergebirges
lieiingesuclst worden sind, läßt sich zurzeit noch nicht voll-
ständig iibersehen Erschreckeiid groß ist bereits die Zahl
ber Opfer, die man aus den Trümmern der vernichteten
Dörfer gelandet hat. Das Wasser stürzte, wie uns gemeldet
wird, iiach dem Bruch der Mauer in der Hauptsache nach
Dessendorf und Hinter-Winkel zu, wo großer C� !aben an-
gerichtet wurde. Viele Schleifd und eine »» rettmühle
sind weggeriffen, aiifzerdem zahlreiche Wohngebaiide Mehr
als 200 Leichen sind bereits geborgen. Viele: Bewohner
werden noch vermißt. Außerordeiitlicls groß ist der Schaden
aii Viel! und Material. Hauptsäclslich sind die Dörfer
Hinter-Winkel, Dessendorf, Tiefenbach und die weiter nach
Eiseiibrod zu liegenden von dem Ungliick heimgesucht worden.
»Säi»i»itliche Brücken sind toeggerissein der Bahiiverkehr unter·

ro sen.
Der ,,Bote aus dem Riesengebirge« berichtet über die

Kataftrople noch folgendes:
» Der amm der kleinen Talsperre an der weißen Desse
im Jsergebirge brach Montag abend gegen 674 Uhr. Man
vermutet, daß der Abzugsstollen verstopft gewesen ist. Die
Sperre enthielt rund eine Million Kubikmeter Wasser.Diese Menge stürzte in se? Meter hohen Wellen zu Tal
und riß eineiigro en, unter alb der Sperre gelegenen Holz·
schlag mit. Die äume un Steine wurden von der Flutgegen die Häuser der unterhalb der Sperre gelegenen bar!
bevölkerten Or schaften mit furchtbarer Gewalt ges leu ert.
unzählige Häuser siiid zertrümmert, iii Des endorf
allein gegen vierzig. Auf einer Strecke von nahezu
20 Kilometern hat die Flut an beiden Ufern der Desse und
der �aumig schwere Verheerungen angerichtet. Die zer-
störten Dörfcr bieten einen entsetilichen Anblick; unsagbar
ist das Elend der betroffenen Bevölkerung. Bis heute iiiittag
sind gegen 250 Leichen, darunter viele von Kindern,
geborgen; doch ist es fraglos, daß unter den«-Trümmern der
Häuser noch viele Leichen lie en. Die Flut kam so plötzlich,
daß an eine Rettung vielfa! nicht zu denken war. Jn
Dessendorf wurde ein ganzes Fuhrwerk mit Pferden und
Personen weggeschleudert Die Dessendorfer Holzschleife
mit sämtlichen Bewohnern, 20 Personen, ist weg«
gerissen. Zur Ausführung der Aufräumungsarbeiten wird
heute nachniittag militärische Hilfe aus Reichenberg und
Aussig erwartet.

Nachsteheiides �Wörtchen zeigt das betroffeue Gebiet von
der Talsperre bis iiach Turnau an der Leser. Die geborstene
Talsperre ist verhältnismäßig klein iiiid im Laufe der
weißen Desse als Punkt gekennzeichnet. Jhr Bau wurde
iiii Jahre 1909 in Angriff genommen; ihr Gesamtfasfungs-
rauiii war zunächst auf 258 000 Kubikineter berechnet, mal!»
renb die bekanntere Darretalsperre im Gebiet der schloarzen
Desse aiif 5000000 Kubikmeter veraiichlagt war. Beide
Spårreidi sind durch einen unterirdischen tollen miteinander
ve un en.

O ais-»F« Uns-«- Hinsberg vTa hft � L 92
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O Gebrochene Talsverre der Weißen Desse.

lFvttsedung im zweiten BogenJ

Für den ganz-en Wahl- ·



«» Ziehung unwiderru�ich nächste Woche am 27., 28., 29. und 30. September. l�z� AUTOR Hauptgewinn: nennen. 5o one. 25 den, z x15 one, 2 x 1o neu,
 5 x 5000 Mark usw. bar Geld.

s Ae» Cz»   Lßse ä  mk!� l? verschiedene Tausende
Porto und Liste 35 Pf. extra empfiehlt u. versendet auch gegen Nachnahme

Lotteriebank R. Wir-nein, Breslau, NO« SOIIWEIEIIIIDZOV S«- L-
Eekhaus am Tauentzien-Platz.
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für Damen 111111 Postillon.
Modernisieruiigcn erbitte rechtzeitig.
Trauerhute u. Schleier m gr. Austu

 Modell-us. Hciibenitr 51l, l.
&#39;*-l"v.:&#39;"f�l9g� :o�; ·«»F.- �. � »- .·«!".- .-ksfk 4:1,!

Aktienikcapötaä Mk. 36 000 W bei norrmler Besebsiiktigung l5 000.  « »«
Jahresumsatz rund 60 Millionen lllark.   �Hemunserenverwundeten°�

»» »; Ziehung 27.-30. September ists

EisenbahnaMate�al für Voll- und Kleinbahnen. � · «� Rote «
»» Viggeosecieiexrsen ��- siahlschuyellen .
 von den leichtesten bis zu den schwersten Profilen. « « 15997 Geldaeä�ne »Motive«

919gzxzk9ks9hnjkk, skjckekejxzzknjkuk 5 A?� verschzeißieste Straßenbahnschienen aus Bessemerstahl. s." » ° ·,,»,».sz«»  » »»  »mit Halter . . . . . Mk. k.;.�.,«»« zungenweichen und welchen ohne Zungenwurzelgelenk mit SGWPSWGÜQFHÖGN 67:5. «« «« «« ««

K0  e  Zungen für Haupt- und Straßenbahnen, Herzstucke, Unterlagsplatten. Achsen, Räder, Radscheiben33W.» .
Radreifen, Radsätze, Trag�edern, Splrailedern tu: Lokomotlven, Neugier, Waggons

prima Satin-Drall, gediegene Aus- i423" «tuhrung mit Halter 1 Mk.  und Smßenbahnwagml�&#39; &#39; &#39; &#39; � &#39; 3E;«,-:-·«. Personen· und Güterwagen für Voll� und Kleinbahnon. �

Einzelne Modelle bedeutend ermäßlgt Im Prels s  laolllböcke zum Transport von normalspurigen Wagen auf Kleinbahnen. »He-·;
.  »» «« Feld» Forst- und Bndeasäriebahn-Maierlal aller Art.  E ««s «« . fes· «« pp« I F�  ·      kxgzs Lieferung abseits. Bedarfs an festem und transporiablen Gleisen, Welchen  tm» ed»  kiik Porto und mm_� .���� HEFT-««   ÄtT-�l-�Ef.   Drehscheiben Ki war an Tran ortwa an für die verschiedensten Zwecke. Ziz:«3«"ä US s · osskssdmstssssssdss A.� . --«"  «» " «« « «« D« «« «"««"· g ,  s ·
-«      � ««  ssåsxsk Fuhrwerks-Glelse für Landstraßen. Aus eführt über 3000000 Meter.  Em|l still r Bankhag  i; 1 ·-»�·-·--�«« i."«·-·".�·."-.«;·--« - s«  ais-»Es. «« J» -·.-»:·.-.:« "s sie« «« «nur; «--!·.«-:««s-·--« " -s"�«-««"«&#39;" -·-«--.-""---«-·«.·«-7sp-:· 2415�� &#39;:" "«.k«:sk-· ..«-«s--.�-.-3«-2-.«·-:«L3:«.«-« .· --«-�·s.-"·-�«T"s2:7-� Hambufg ° KLEMM 39&#39;so»   es«««?:s-j.-;J5"THVS«·«E·"-T«Y·F«7T«YE77«;TL2HEXE«USE-F? �«««"«�·««-""« TkFikJ·E·s««i«s«·«s««·«ss-t�3 YY "·�«ik«i«sz«s«««�s«s?HE:�3"j«-.EH:Z7-:«"««s;«"·««·7««· f�  ""-�««2«kH«-«««-;Z"ttI5-�. -- Bitte reohtzeltlne Bestellung! 1--

«««�� m  : :·:«-·:;«�«·IY7««:T«J E:- �-.««««« VI« e�: n ..1111 1111111311311 11111111 Kann, WMM ·· KLEMM-
Velour-� Lack- und Samt-Hüte

"&#39;22. DE«I

g e o · ·

»So: H·.�,««»«-«- �f.. �: � « . &#39; l

. I« ve.lhs.-;«...szty-·
»T»««»» «  » raße- I, ·»k«- «» - �- m. . · .. «« « _.__v . -. -«·«·-«-,« i?" FY-:�««7:»«-I3«.·":I·?F«H VII· Ü", ««

««  0111111111115 11111111111011111. chi rek k«.  »·-   C�  « «  spboschmeekend nnd wohlbeköntinlich Freund C» IZYOdEFZ-«Fab«"«I«EI
�g�;  »·.- - «· s z� Es; «« . - «  9 Larlstraße 30, neben der Hofkircl1e....«  » . »« «:    ZU habet! Hüte lebe: Art werden untgefornLt

O_ _ _ _ in den meisten Lebcnstnittelgeschäftetn
zu letzt bekannt billigen Preiseni eni er fs«-er"«e er: G«  «  � « . . . «« « u , Mo» Auswahl! Neueste Modelle! As« «. . «« Johannes Sapintrrsp Dresden lllllllare�eluen,

Hoflieferant St. Majeftät des Königs von Sachsen. WANDE- "eh�e �tc- für �e�

 ModernisierungenunaRenovationen
Feld- und Gurnisons-Bedarf
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- Hauptvertrieb für Skhlcfien nnd Hosen« E ri ch e« C a rl S ch n ei de r, °��"�°��° z� VUHSOV Wiss»
�geleert Stm 13/1  xserusprechek 154 mit« 2653. sphjspskshUFkbsskäzgsgkskssz F;

 ,- ·.. .»».q  . · _ � . .  e . . i. 44.: .--�- «-.-«·- .«-«--p-.-. »-«-.«-», »«-l . N1, - »Es-F« ,«-T---«z-: tg,"-·-x�»«.« -I«..2--««-i- ... . v« »« �;é�. »! « » . »Es-...« « .-.-·.-1--..-.v,. . «--· -.. · ,- s »« L - - ... J« .- � �_92&#39;-..&#39; &#39; t.! - 5 � .� - .�-� ««I l .1 &#39; · sGZ s« 3111g". J."1.&#39;6�?."f "E. H�: Faun« �··LA.X« �« , . » .- - .

. _. � - nur �5�� _ I, r�gar» ",1-&#39;I��L.�b&#39;-"-..""&#39;:"fo-i&#39; �f1Ä&#39;.;"�Ä��-�.�.&#39;;�W "-34"? syst« -.·«. »� _�.. « ! .---» »· »·:c-·« an�ng�: z. sziij J» -·-.-. «« V«-·,,s.z1»CYX;H-»II«·« «· » l ««ts.-s·-.I.«««»-».«-»-.·-. «? ist«-«« c« "v «« · s«gekauft, fachgemäß und nach neuesten Modellen   « h� ·«    «   I Heu»  Z un �man� �
 W. jetzt b�hgsf" H  ·« «. X  ILDCICI.IKckIIFBPHk taufe alte Slllöhel, Feder-betten«; IF« "9;«:;»;i.-s" « M scsXkz ä�l�ß�äi�ß�. Seh« g 7 · Virtuos. Geldschränle u. Flnderezssä   .  . : ·· « i v · · , «· « . · Kostenlose Aufbewahrung.  212;: ,  E » d » h  iossikktitzgkntkzxßlktslzt �wiegt; sah-»» W601�; kkx,..jsxsxlkxsk.kgkik»sg. L    rs er en sc er  � � »   « ·  und Wiener Häuser  Egegenxskgscfrblzoclsåzlisgåuuttzt �«7so.hsps EITHER Zltjktvrtastn 105, · ··   Ü �d Es  Msgrbszkktxsäxk �m� � x Kgecd für junge Frauen",8"?   P  «» eigene Modelle 355m� « ..-.-.-.-.«·-«..«:-«.-5:s-« ss.-.«·�-·.«,!«-"».---i«-t-".�ks7-3·. �w  «« - l · - ist.«» - . g « » «. »» ...« .    ». ..».»..«.,-.«-«. .. aus bei. Anl. sebr prersmanzubs« . I -.i.-; 72:5:- in solider Prelslage. Eis-f:  Besicht bis Dienstag d 26 d. M»· -     Hofl- I. M� c1-l ön1g1n-   «  « �s�--������§�«��««--�-�«7- w» vg;;m. m« U» Uzchzp 4«..k3»« « « , Witwe der Niederlande. «««««   P       Gut erhaltene: duukeleichenef

  i .  I O · . · gSonntags geö�net ...-i.   �  alte Ftuvchcsskcunclu Hcrceuschrecbtiskh
sszszz  ». ohiauerstraße, Ecke Ghristophorlplatz.  Hkauft zu daentgesetzkvfslcdtsliftpn  x z» kaufen »gcfuc1it.» GefL Angeyote

»   « Ureug «« baldist emmliefem�  Vresl:u-«2«!T:tbkr«etfck«1am. unt« D ZU« Geschaftssi. Schlevstcx

 Bksllllsk  THJFOCM SEE etc. Hllkklnsllnlzflglc_ «  » _�__�_�___�____�.��_.__.__�_____�___�____�_.__...._ .. 9 « » . t « t is . H  in guteryäualiltläklt {tanke Nechnahmo. un 1FL2e !r�qf2?5F-Ek0  e « « xp J. Firma, Bremen. Sßeite�ömgenrberbillfleit erbeten.
in jeder Größe und Ausstattung für Wohnräume, La, . BCVICUC reine« . Fk « · YJUJ 31. « T« 1· 5918räume, Baäacken etfehiln große; Axxsgahl am Lißgenger Gcbkkgshtulbccksuft apferixnäcl «« r i e ««

Besen ors emp e ex! Wir � aggons auch. n Flaschem unbeschränkt haltbar � B as mmer TKSIIELLTZULEISFD Fnedensware! zu bijligem Preise xstocittäptcäköaätgktztel Fidzbxilctatiikckntiixefzteågebl Eise, Es e&#39; Bzrkg Und andere
« " &#39; · .. » I! , E, L J e ere » übe}. · errenzixnn1er-d ks Ausstellungsräume. Hofchenstraße 21. « Abfawäele �m? Fette� Zåzreksckztzxxsxekjkxcksk uörsixgityjaeärstutxäelxt

kleine Klo: 3 Kurprlnz 3V: Fürsten 5 Fritz Kegel,  m.  H» UFFHZFtFUFHIVZUJFZlYrt sorgte-He Sprötte. Gartenftrafzessa
JubIIäums-C/garette « Eofkllxehttstlzxxtiiålse sI39?-40. kaubzsstxsktohggbfågixrtssecxsggkzjetsekti �m: «· e eh �t ;�� . s "9"" "- »· an« Ad MJJB s1�24. MS kaum«I hPx-elswerte h T5 « ««  ·:. z .·c.-.,�».·e-«».. .··:- sgks«sskzsf,x«.jk,·s«k- s:"»·»:»:s.."»,4L-.»-·ks-»««f-3zjs,zzjszz·gzz:;zs-»«s;:;»,» 7  ««  »»  Kzeszjs rSetj;:k:11z-»U«. C T O In s s  vertan t die rnte von 2.6 Morgen bauonalssqtalacicljerer zu ver-G"  e e  I; fchlveretmfkstem kaufen bat, 1 d b II ste Off rte.  e . g",  ".".«3 mit fabriknutenjmgr «de«rgKajse temt.

· �iardinen _���d SFCVCSJ Künstler-Garnituren  tninterbart. farbenreich, i. bewährt. Arten, große Mafen Rud-  G  T T ZU! Gsschsti d. Schlefi Zig-m Tull u. Etamm, farbxg �� Portieren, Dekorationen, ji - Iqszscjklss TIFDVUDFTUZLOFUJSNIJIIFCI ksgsszstbsxdvdskkshfkxv llkszlbttjilde - Und ekbzkkek Pkejgosserken � «
Hin» h. T h, d K H �T » » · ge· ar kenge·1gne, e r re! er, rei «1 e ver. um ucnenn - g -« «« � �c auf»»;is»gssbsssästsäoivmnaeszken e"  u.l92lahon1en zu ecken. Aussicht.v. satätåu-xitigtkktgkztålng?g.   mag

 rn .  . . ge r. nur .� r: . u an. e u J«Kopie & on. Breslau I, Albrechtslraße 55, ;.j,; Hatte 3135513119 Tele hon enge. IF« Fgtvtaufstkich f. Kriegsgefczvgsns Buic�r. n. P 1e0Gc?ck!st.SchEZtg.I I. und ||� Ehgg,  Allererfte Auszetcbtr f. d. Otaudengarten a. d. abrbund.-Ausstell. sbeksst Heils» Zssssnzgsiftkkgäsmälrkiksfssss �
reis eumarkt. Es folgen Bogen 2 und 8.
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Nr.
über das betroffene Gebiet

Schilderung: »
Das Desse- und Kamnitztal ist eins «her schönsten Taler

des Jsergebirgess von der Natur ausgezeichnet und ungemsein
dicht besieideli. Dorf an Dorf drangt sich in dem Tale aneinander,
arme erkennbaren Übergang. Haus an Haus. Hier ist man noch,
wenn man eben den Paß zwischen Riesengebirge und Jftsksgeblkgs
hen» Girüntal nach Ober-Polaun ülberscljritten hat, in Ober-Polaun-
dann in Dessensdsorß Tiefenbaclx Schumburgp Tannwald und
Hguimsex unh fe geht es fort, Dorf an Dorf, induxstrie- und ge-
wesrbtätsig und wohlhabend Der Hböhniische Glaskonig ist hier »in
seinem Reich, in der behaglich eingerichteten Huttenschenke M?�
des Abends die Beamten der Werke und die wohlhabenden· Be-
sitzer der Dörfer beim Trank der heimatlichen Reben. Jm Winter
weinte» Schritte» an Schlitten bzercm am; h&#39;en frischen Esel-tros-
winterabensd und manches Fest wird von »den Talbiewspohtierii
di; gaben, und Hüttenbesitzeir an der Spitza in desm geinutlich&#39;e»n,
wohlausgestatteten Gasthause gefeiert. So war es wenigstens in
Friedenszeiten. Fremde kommen selten m das Tal. Es ist ein
Reich für sich. Abgeschlossen »durch hohe Gebirgskcimme nach allen

Nach dein Riesengebirge durch den Berg von Ober-
Polaun, nach Süd-en du-rch den hohen Bergkainm derszStefaiishohev
nach Westen vom Spitzberg mit der Kaiser-Fraiiz-k5osefs-War-te,
alles Berge von 800 ElTieter Höhe und mehr, und im Norden erhesbit
fiel! sdunkelwalidig das Jsergsebirge 1100 Meter hoch Nuir nach
Süden ist ein schmaler Ausgang aus dem Tale, oben dort, wo die
Desse, bei Tansnwald mit der Kamnitz vereinigt, zum JserflUß
eilt. Und in diesem engen TalkesseL anders kann man das Seife:
dal nicht nennen, hat sich »das entfesselte Element ergossen. Wie
ein viele Kilometer langer Wasserfall, so sturzt die D·esse,· die
schwarze noch mehr als die weiße, aus der« Biergeinsainkeit hinab
ins Tal von Fels zu Fsels in immerwätsreiisdeni Rauschen. Und
nun haben sich die aufgcspeii werten Wassermassen mit einem Male
über diesen Berghang auf die friedlichen Dörfer hinabgesturztl
Die kalten schiönen Gebirgshäiiser mit den stolzen Wahrzeichen
rixhirser Erbauer, die prächtigen deutsch-en Gsebirgsleuta die den
Fremden so gastfreundlich ausgenommen haben, sind von dem
Unglück betroffen. Bis weit hinein ins Tschochische ist die Zer-
störung und die iiberschswemmiing fortgeschritten, bis nach Eis en-
{b r o d unid T urn an, viele Meilen weit, schion iin Jsertab Läcngs
de: Jtser fegen sich ja auch die Bergengen fort. Eine Felsenschluchst
zieht sich von Eis enbrod bis Tuirnau hin, überragt von den Burg-
riuinen des Turnauer Felsenlandes Kein Minder, daß die
seistfesseltiew Wassermassen in dieser Enge hier zum Austritt der
Js er aus den Bergen bei Turnaii fiberschwienimikiigen hervorge-
rufen haben. Am schlimmsten freilich sind sdie Stätten deutschen
Grwerbrflseißes in dem engen Taslkefsel der Dossfe und Kaninitz von
dem Ungctiick betroffen worden. E-�-a.

Zeichnuiigen aus die �V. äruegsanlenbe.
« »Auf die 5. Firiegscaiilcilie habe-n gezeichnet: Schles is ehe

Elektsrizitäts- und Gas-Aktien-iGeselllschaft in
Gleiwiitz 200000 Mark, Oppelnser Portland-C-enient-
sfabriksen vorm. F. W. Grundmaein in Oppeln 200000 Mk»
 herber 800000 231m1!, Elektrische Straßenbahnl
Breslatn AC.:?G. Breslan 50000 Mart, Oderschlesisches
Holzckcomptoir Burschik u. Mann in Breslau
100 000 Mark  vorher 150000 Biark!, Firma Völker u. Nico-
la i er, 75000 Mark, Robert F elsm an in Firma Beim-o Vogel
Nachfolger, 60000 Mark  herber 100000 Mark!, Firma Fiis eher

I

Zweiter Bogen.
« , zwei« ___�_ .�....__._...._-_�.

erbaIten "wir Wfolgende

Ilus dem w�dbade.
Wildbad« in wilder Zeit -��- was gibt es, das weniger wilden

Anstrich hätte, als- dieses Bad in schmaler Bergschlucht, rechts und
links in der Höhe die Tannen des Schwarzwaldes, hinten
geradezu den Zug der schwäbischen Alb? Eingebettet in ein
enges Tal des walds und wafserreichsten deutschen Mittelgebirges
zeigt es überall die Spuren der alles beleckenden Kulturzunge.
Weit an den Berglehnen hinauf ziehen sich die Parkanlagen,
Laubengänge mit Kletterrosen unh huftenhem Gaisblatt, Daxuss
hecken und seltene Pflanzen, mächtige fchwarzgrüne Tannen-
gruppen, alles ganz sachte übergehend oben hinauf in das große
Waldgebirge, das im Sommerberge und Meistern öftlich und
westlich das Tal 750 Meter hoch begrenzt, 300 Meter höher als
Wildbad. Aber damit ist die Kultur noch nicht zu Ende, oben
nicht und noch weniger unten. Der Mensch, der in solch Bad
gehen muß � zum bloßen Vergnügen tun es die wenigsten --
neigt nicht zum Bergsteigeiu deshalb führt eine Drahtseilbahn
hinauf zum Sommeirberge Dort bietet ein großes Gasthaus
mit inächtiger Terrasse einen Blick weit in die Runde über die
blauenden Schwarzwaldberge und in die Tiefe auf das saubere
Badestädtchen. Meilenweit ziehen die Wege oben nach allen
Richtungen fast eben fort, und hier überschlägt sich die Kultur.
Nicht nur, daß die Wege dauernd in Ordnung gehalten werden,
nein, sie sind auch mit Kies sorgfältig gewölbt, und ziehen viel«
fach in ganz geringen Entfernungen einander parallel dahin.
Ein-e Fülle von Wegetafeln aller Art klebt an Bäumen und Fels-
blöcken, so daß ein besonderer Scharfsinn dazu gehört, sich zu ver«
laufen. �

Unten im Städtchen stehen unmittelbar über den warmen
Quellen, die seit grauen Zeiten aus dem grauen Granit und aus
86 Bohrlöihern hervorsprudelm die Badgebauda am Kurplatz
das große Badhaiis mit 41 Einzelbädern und �mit Gesellschafts-
bädern, d. h. großen gemeinschaftlichen Baderaiiniem gesondert
für Damen und« Herren, eine Badeart, die schon aus der frühesten
Zeit Wildbads stammt, nur daß sie jetzt in hohen, von Rundbogeii
getragenen, durch bunte Glasfenster beleuchteten Halleii vor sich
geht, früher aber nach alten Holzschnitten unter freiem Himmel
neben einem Badhause Die Eiiizelbader sind mit Fliesen aus·
gelegt, nur der Boden des eigentlichen ·Bad»e·s ist rauher Graun.
Das Katharinenftift, ein großer Bau in hoherer »und» schone:
Lage an der End, gegenüber den Parkanlagem enthält einfachere
Gesellschaftss und Einzelbäder fur weniger Be·1nittelte. "Burgen
wohnen in feinen oberen Stockwerken zahlreiche Graii»rocke, die
ihre in den Schlachten für Deutschland erworbenen Leiden aus;
heilen. Jn sämtlichen Bädern stromt dias Quellwasser »nur
seiner natürlichen Wärme von 33 bis 37 Grad Celsius unniittels
bar aus dem Erdinnern durch die Bohrlöcher in die Bader hinein.
Legt man die Hand auf das im Boden befindliche steinerne« Sieb,
so fühlt sie deutlich das fortwährende leise Hineinsprudeln des
warmen Wassers. Hat man 15 bis 20 Minuten darin·gese»sseii,
so klingelt man, ein höflicher Wüschteberger erscheint mit einem
gewärmten weißen Laien« und rubbelt ein bischen auf dem
nackten Körper uniher, um dann auf ein anderes Klingeln irgend-
wo in der Nachbarschaft eilig davonzustürzen Seit dem Niitteli

s «» .»  I   - · ALU.� c?

Brett-lau. Wittwe, 20.He; ._

September 1916.

u. C h r am-b a eh, �80 000  Firma  St ein m e h.
50 000 Mark, F. R eich elt, G. m. b. H» 80 000 Mark usnd Firma
Rente?» Loh nst e i n, sämtlich in Breslau, 30 000 Mark.

Jugendpslega
K. Der usgenid h flegserkursus für Tsh eolo ge n«-

«hen der Schlesische Bund evangelsischier Männer·
un d Jüngling s v e r eine in den Tagen vom 19. bis 21. dieses
Monats in dem Kirchensuale von St. Maria Aiiasgdialseiia irn Bresslau

m

s«vei«anstciltct, wurde heute vormittags 9 Uhr durch den Bein-des-
vorsitzciideir Superintendeiiten Schmogro aus Heinrich-an, er-
öffnet. Generalsiiperinteiisdeiit D. Nottebohm hielt nach ein-
leiteiideiu genieiiisanien Gesang eine bikblifchie Ansprsaehe, in der er
auf die Röte der Gogeiiswarh besonders auch auf idem Gebiet-e der
Fürsorge für die hersaiitvachsende Jugend und ihre
Abhilfe hiiiivies. Der Vorsitzeiide begrüßte die erschienen-en Ver-
treter des Konsistoriums den Genseralssusper-intensdenten, die Kon-szistorialräte B oj a u o w s k i und S ch u l z , der Vertreter
- es Stadtkonsiftoriiiins, _ sowie des Gemeinidekirrchenrats
von St. Llliarisa Msagsdalena und den Vertreter des
Reigierunigspräsridenten, Regierungsrat Klaus a, verlas die ein·
gegangenen Beigrüßiisnsgsfchreilven des stell-vertretenden Koinimmv
dierenlden Genicrals des VI. Armeekorps des Obersprtiisilteiiteiiu des
Vorsitzenden der Provinzialsynoda Lantdrsats Freiherrn v o«n
Z e d litz u nd N e u k i r ch , des Genevalfuperintenldenten
D. Haupt, unh fteIIte fest, daß durch die 80 Kursusteilnehmer
39 Kirichenkreise unserer Provinz vertreten seien. Regierungsrat
Klaus a wies in seinem Begrüßungswort auf den Unterschied von
niilitärisschsesr Erziehung her Jugend unt: kirchlicher Jugend·
pflege hin.

Der Vortrag des ersten Tages, den Uniitätsdirektor Bischof
Bauer aus Herrnhut hielt, behanideltet »Die inneren Be-
dürfnislse der heutigen » · Niachspeinser Dar-
legung der inneren Nöte und Bedürfnisse der weiblichen singend,
besonders ihres Unverstand cause-ins, erdrtserte Idler Vor-
tragende die offener zu Tage Ttretenden Nöte der männlichen

uigeiid siiiaich ihrer· ubjektiven und objektiven Seite, wie sie in der
· tur des Entwi luiiigsalters in dem s eieilis eben, religiösen und

sittlichen Leben, in den verschiedenen sozialen Schickt-ten »und Be-
rufen siclrgeltend machen, beszlesuckitete ihre Hebung, wie sie im Laufe
der Geschichte durch die verschiedenen Veranstaltungen und Ver-eine
fur Juigendpflege auf kirchlicher usnd staatlicher Seite versucht
tvoxsdsen ist, und gab wichtige» xinlt wertvolle Fsiiiigerzieige für ihre
Losung»niit besonderer· Beruckssichtiggiing gerade auch der unserer
igcsgcktuvartigeii Kriegszeit eigenen besonderen Ge sahren uind Be-
dürfnisse der» hevanwiachssenden jungen Leute. ii der. sehr au-
gerogteii Be s prechusng seines Vortrages und der ihm zuigrusiiideWecåteen L· e i t s a tz e, an der» sich u. a. »der �bereitet des ,,D-eutfchcn

n s fur christlsiclyeiviangelifclie Erziehung in Haus sundSchsivlseN
frühere Seiiriinsarlseshrer W i nkl ern-us Ols, Genievalsuperinteiiidseiiit
D. N«otte:bobm, miehrsere Cteistliche unh der Vortragende, formte
der Borsitzseusde zum» Teil« mselivfach beteiligten, wurde auf die
Fåaiiulcaasls den wesentlichen Faktor zur Befriedigung der inneren
Bedürfnisse der heranwachsenden Jugziiid hinigetviescn sunid dsie Not-wendigkeit betont, den in ihr vorhandenen stark-en idealen Be-
strebungen die rechten Lsege und Ziele u weisen, während and-erer-
eits auchYdsie großen Schwierigkeiten fso aber Arbeit, namentlich bei
er LiatiidMend, nicht verkaniit wurden, worüber in der zwang-

losen Zu - nienkunsft, »die am Nachimisttaig stritt-Tand, Eaäfialjrusiiigscn
asussgeitmisscht warben.

Verkauf von soff-ge.
WTB. Berlin, 19. September. Der Kriegsausschiiß für Kaffee,

Tee und deren Ersatzmittel G. m. b. H. Berlin macht bekannt, zu-

Jugend«

_ s alter müssen  die Bäder oder die Menschen geändert« haben.

s folge der Verfügung des Kriegsernährungsamtes daß gemahlene
Mischungen gerösteten Kaffees mit Kaffee-Ersatzmitteln nur

in drei Sorten an die Verbraucher abgegeben werden dürfen, und
zwar mit 60 Proz. Kaffee zu einem Preis von höchstens 2,20 Mk.
für das Pfund, mit 25 Prozent zu einem Preis von höchstens
1,40 Mark für das Pfund und mit 10 Proz, zu einem Preis von
höchstens 0,92 Mk. für das Pfund. Andere Mischungsverhältnisse
für gemahlene Wiischungen von Kaffee und Eriatzmitteln find
unzulässig, soweit sie erst nach dem 25. September in den Handel
gebracht werden. Wer Mischungen mit Kaffee-Erfatzmitteln
verkauft, ist verpflichtet. auf der Unihiillung  Verpackiing! anzlis
geben, wieviel Prozent reiner Bohnenkaffee in der Wiiscvung ent-
halten sind. Ferner wird darauf aufmerksam gemacht, daß
sämtlichen Fabrikanten, welchen Rohstoffe zur Herstellung von
Kafsee-Ersatzmitteln freigegeben oder geliefert werden. die ver-
tragliche Verpflichtung auferlegt ist, Kassee-Ersatzmittektlliifchungeii
ohne Kaffee nicht über 0,60 Mk. pro Pfund für den Verbraucher
in den Handel zu bringen. Ausgenommen sind nur Feigenkaffee
und Kaffee-Esfenz  Zuckerpräparat!, deren Preiskontrolle den preis-
prüfungsstellen unterliegt.

Personalnachrichtew
Universität. Zur Erlangung der juristischen Doktortvürde ver-

öffentlicht der Rechts raktikant Johannes Balidow aus Guben
Ffiierbääaxgfih! feine naugiiraldissertatiiom Das Pseudonym und
ein u .

Zur Erlangung der medizinischen Doktorwürde veröffentlicht
der Arzt Gerhartd Llßniiinii aus Strahlen, zurzeit 2. Arzt auf
denä Veirieinslazarettzug O, seine Jnaitgiiraldissertatiom Klimax
tar a.

* Kreissschulinspektor Schuilrat Dr. Rau pr i ch ist vom 1. No-
vemtber d. J. ab nach Neiße I versetzt worden. Seminaroberlehrer
Dr. Walter H awiel aus Myslowitz irst zum Kreisschiiliinspektor in
Gleiwitz ernannt worden.

« Ver-lieben: das österreichische goldene Verdienstkreiiz mit der
Krone ani Bande der Tapserkeitsiiieidaille dem» Overpost-Sekretär
Gru now; das silberne Verdienjstkreuz mit der Krone am Bande
ils-r Dapferkeitsmedaille dem Obserpostfchaffner B o xh am m e r in

res au.
_ Rigrerung zu Brei-lau. Erteilt dem Baurat Graevell hier

die nachgejuchte Entlassung aus dem Staatsdienst unter Beilegiing des
Chargkkers als Geheime: Baurat. Ernannt der Regierungsiissessor
Dr? Lsterloh zum Regierungsrat.

· Nciuisliiii nach B
Verfetzt die Förster Joppich aus Herzberizy Olerförsterei

» acken in der»Oberforsterei Woidtiicz Ulrich cius
Erd-ebenso. FJberforiterei Kuhbruch nach Tarnoivig in er Olscriorsteiei
Stoneraiy Ulteubuxger »aus Reiner , Oberforsterei �Reuters, nach
Hammer in der Oberforsterei Nesselgxiiii , R ohows ki ans Bankwitzx
Ylierförsterei Zobten , nach Schoneiche-Süd in der Oberforsterei

Scbonetche 
Schulen  Reg.-Bez. Breslau!. Endgültig angestellt der »Lehrer
Tinte-r, bisher in Tinz, Kr. Breslau, �elzt ve t&#39;e s! ««
Jiiscl:güttel, Stör: Breslau, »als erster� Lehrerl Organrisl �Ski?
her fat.�2._ Schule bezw. Kirche in Jaschguttel» Lehrer Scholz in
Mtkdcrizcsiiia Irr. Atem-öde, als Lehrer, Or anift und Fahrer an ier
k·-t·li,·C.-ct!ule beztujkirche daselbst, die islkser aiiftcagsnie1se- he.
schaxvtzgtexi Lehrer Eualer in Maltfcls sit. Neuinxxzsiü Rahnert
in . iaßlisclpHauinier Kr Trebnitz Kumniel in ccbrhterfe, sixeis
Oel-s» die Lehrerinxien Sxirtorius in Breslau, Güsfoiv iii
�Fragen, Elliehernn Peisterwitz »Kr. Qhlaih u-.o die technisch:
Lehrerin Scbops in Breslau, Widerrutlich angestellt die Lehrerin
Lorenz aus Wischke, Kr Neiße, als Lehrerin in Breslau,

Schulen iNeg.-Bez. Oppeln!. Czndgültig angestellt:
Praparakideiilehier Karwatt aus Striegau als Lehrerin Busen!
unter gleichzeitiger Beurlaubung au ein Jahr. Lehrerin Macthasdclimidt in Romergrubej Er. »Im! it. Einstweilig an eiteln:
Lehrer Kawatetz in Schausewitz, Schulamtsbewerber Po te inZindenburg übertragen die Verwaltun einer Le.re:«stelle: den

Siemmiff.

s · · · Kots
s Schlanitslscrer Wagner aus Zedlitz in Dollna

ehrern U n z n e r in Weben!, B i e n i e in owns, dem

Während der Rauschebart -�» in Stein an der Außentvand des
Badhaiises ausgehauen �- bei Uhland bekanntlich behauptet, daß
ihn das Bad gestärkt habe, und daß er gern fechten möchte, nimmt
die Gegenwart an, daß» es angreife, und verordnet hinterher Siegen
und Faullenzen Nicht so einfach ist das Verfahren im Heiß-
tust-s und Dampfbad im Erdgeschoß des König-Karl-Bades, auf
der anderen Seite der Enz. Der Gast entledigt fiel! zunächst in

HHlD
feiner her vielen Kojen auch der letzten Hülle, verschließt seine
wertvolle Habe in einem Schubkastem legt ein linnen Schurzsell
um, hängt den Schubkastenschlüssel daran, setzt sich in einem Saal,
der mit heißer Luft von 51 Grad Eelsiiis gefüllt ist, auf einen
Stuhl, starrt die Landschaften oder das Brünnlein an der Wand,
oder die ebenfalls starr dasitzeiiden Badegenofsen an � ein Schau�
spiel, das nicht der Komik entbehrt, zumal, wenn dank der Hülleiis
losigkeit gewaltige Rund� und Hängebäuche neben armselig
mageren Figuren in matteni Glanze in die fettarme Zeit hinein«
ragen. Das dauert solange, bis das Schwitzen den Höhepunkt er-
reicht hat. Dann schleppt man den Gast in einen Saal voll
heißer Dänipfe von 42 Grad Celsius « Dort fchnappt er nach
Luft, so gut es geht, denn das Atmen ist ein bischen schwierig in
heißeni Damms. Es folgt in einem dritten Raum ein gemischtes
Brausebad, dann wird nian auf eine Pritsche gelegt, Kopf und
Hacken auf Gummiringe, mit der jetzt so kostbareik Seife ein·
gerieben und massiert. Jn einem vierten Raume und in einem
gemeinsamen Thermialbad grinst man zwanzig Minuten seine
Genossen ebenso an wie im ersten Raum, kommt dann in ein
Röhrengestell, ähnlich der eisernen Jungfrau des Mittelalters,
nur daß aus den Röhrenwänden nicht Dolche von Stahl, sondern
von eiskaltem Wasser aus allen Richtungen mit großer Wucht auf
die Haut losstechen, dann eine halbe Minute Eintauchen in ein
kaltes Bad von 21 Grad Cselsiiis, und endlich wird über den Bade-
gast eine Mönchskutte aus weißem Frottiertuch nebst Kapuze und
gleiche Strümpfe über die Füße gezogen, der ganze Mensch in
eine wollene Decke gewickelt, und er muß im Ankleideraum etwa
eine halbe Stunde stille liegen. Hat er Glück, so hört er nach
kurzer Zeit aus der Nachbarkoje ein friedliches Schnarchen.

Durch Wildbad strömt die Enz. Sie kommt oben voui

unten wird ihr das Leben rechts sauer gemacht. Man setzt ihr
Wehre entgegen, zwingt sie zu umwogen. und zur Arbeit.

Jm Bereich von Wildbad ist sie noch frei. Lustig rauschend
hüpft sie stundenweit über Granitklötze und Baumwurzeln daher.
Sie ist immer bei Wasser, denn der Schwarzwald bleibt das
wasserreichste deutsche Gebirge. Auch ihrer hat sich die königlich
württembergische Kultur in dankenswerter Weise angenommen.
Mächtig und herrlich wölben sich über unh neben dem Flüßchen
drei- und vierfache hohe Rundbogengänge dichtbelaubter Buchen,
Erlen, Platasnem und begleiten alle seine Winduiigen über einen
Kilometer weit. . Zierliche Brücken schwingen sich
zu den heißesten Tageszeiten herrscht köstliche
breiten Wegen unter den sonndurchblitzten grünen Hallen.

der Stille des Waldes hüpft das schwarze
Ihörnchm ganzinahe heran, betrachtet sich den

Enzklösterle her, und stürzt sich weiter unten in den Neckar. Da l

Seiten, wirft ihm einen ausgeknabberten Tannenzapfen vor die
Fuße und trollt sich von dannen. Langsam kommt das gelbrot-
leuchtende Tier rechts aus dem Walde, geht langsam und vor-
sichtig uber die Gleise, blickt gleichmütig nsach den am Drahtseil
h-eraufrückenden Wagen und verschwindet links im Walde. Die
Enz und sogar die Gräben in ihrer Nähe sind reich an Forellen
aller Größen. An einer rings überschatteten Stelle der Anlagen
ist ein Sitz auf einer großen Granitplatte, dicht oberhalb des
Flüßchens Dort hat eine große Forelle ihr Standquartier. Um
den fremden Beobachter kümmert sie sich gar nicht, und steht still
an derselben Stelle, quer gegen die starke Strömung. Nur wenn
deren Wirbel zu heftig werden, gerät der gefleckte Leib in eine
schlangelnde Bewegung, um das Gleichgewicht aufrecht zu halten.
Zeigt sich aber nur einen Augenblick lang eine Mücke dicht über
der krauselnden Wafferflächa so schießt, schneller noch als ein
Augenblick, der Fisch empor, das rofa Maul erschnappt die Beute,
und im nachsften Augenblick steht er scheinbar gleichgültig wieder
an der alten Stelle. Er ist aber nicht gleichgültig. Ein Genosse
hat sich eingefunden, nur halb so groß, will auch Mücken jagen.
Aber schnell wie der Blitz fährt die große Forelle herum und auf
hen Wettbewerber los. Ebenso schnell ist dieser verschwunden.
Vielleicht ist er stromabwärts gewandert. Da unten ist das Brot
leichter zu verdienen. Stadtabwärts schwimmen und liegen in
der Enz leider allerlei Abfälle. Das wissen die Forellen Denn
hier sind sie in mehreren und ganz großen Vertretern zu sehen,
die von den fetteren und müheloseren Bissen leben.

Etwas weniger zahm im Wildbade ist leider der Mensch.
Schon in gewöhnlichen Zeitläuften und Sommerfrischen macht es
fiel! schmerzlich fühlbar, daß die gewohnten Gleise, welche die
liebe Selbstsucht und Selbstbetrachtung zu Hause in einigermaßen
geordneten Bahnen aneinander vorbeileiten, und Zusammen«
ftößen vorbeugen, in der Fremde fehlen ��- Kampf um besten
Platz und Happen. Jn einem Bade hat der Gast, der ja doch leidet,
gewissermaßen ein verbrieftes Recht, vor dem eigenen Leichnam
Schildwacht zu stehen. Dazu einer Zeit, in der die Happen
knapp, obrigkeitlich organisiert und unter Karten gebracht sind.
Nicht knapp und ganz kartenfrei scheinen nur die Diamanten
izu fein. Allenthalben funkeln sie geheimnisvoll auf Bauch,
Busen, Hals, Händen und Ohren, nur an den Nasen noch nicht.
Erklärlich, wenn der Badegast, der Leiden voll, bestrebt ist, sie
und sich durch Mitteilung zu erIeicbtern, wenn möglich auch noch«
durch Vorweisung der leidenden Körperteile anschaulich zu
machen. Dazu das Elend, das sich schon in den bloßen Begriffen
Butter, Zucker, Eier, Fleisch verkörpert, und so steigen zwischen
Rührei und Rehbraten Seufzer und Klagen gen Himmel und
zum Nachbar, vor denen der selige Jeremias erblassen würde.

Selbst die wilden Tiere sind gar nicht wild in Wildbad; Jn daß man � entsprechend zahlt.

fährt!! die Diainanten, Opale und Perlen an Bauch, Busen, Hals,
Händen, Ohren erblassen, von den bleichen Wangen fällt der
Kalt durch die Gemütserschütterung Jm übrigen gibt es zrrar

hinüber. Auch zwei fleischlose und zwei butterlose Tage, und Weißbrot zählt zu
Kühle auf den den Sehenswürdigkeitem das andere erhält man als Gast aber

alles, beträchtlich mehr als zu Hause im Norden, vorausgesetzt
Reichliches Zahlen gehört zu

Schwccrzwald-Eichs den Heilmitteln. Zur Erleichterung dieser Zahlung stöhnt der
Fremden von allen Wirt über die Schwierigkeiten der Beschaffung.



z ksisksmsstttskiiiiilseikilas I Nessus! Ists-blendenetwa .600 Mitglieder usmfasieiiise Provinzicislveirbaiid· Schlsesi
Ilhrmaclker  E. Bd, der vor · unf Jahren in Schtveidnisß ins Leben
gerufen wurde, ielt lieuste eine Kriegstagung
band das letzte» al vor dem Kruge in Reichenbach 1914 geiagt hatte,
Den Vorsiti fuhrise UhrmacherJulius szH an k e aus· Giiadenftei
derben 1 hrm aclzerküsexein Be w! Liegnitz zu seineniZofahrigen Bestehen begliickwunsclyteu Hi  der Tsa uug waren zahl-
reiche Uhrmacher aus allen Teilen S ilesieiiis er chi-enen. Hirsch
�·!leichenb-.ich!·· eistsatiete den ·ilicrl:a·ndsbericht. Durch ben Krieg ift
die Vereinstatig eit· nachteilig beeinflußt· worden. H a l l m an ii
aus Schweidnitz ersitsattete ten Kasfenbericht Es ist ein B tand
von 800··Mark vorhanden. ssaiidwerkskammcisShiidikus Bnsr ert
sprach uber die Notwendigkeit» bei« Berufs-Organi-
sation. iin Hinblick auf die Kriegsfol·g«en. Ei:empfahl die Grundung··voii VflichisJiiiiiingen mich na dein Kriege,da diese durch das echt Lehrliiigszriifiingen abzsu alten, Fach-schulen, Schiedzkierichte »und Kranke « assen errichten zu dürfen,
zweifellos den · orziig vor anderen Organisationen verdienen. Usaul
G r a n e l  Liegnistz ssrriach uber n e u e A ii fg ab e n für

nnun g e n U nd e re i·n-e. Debatte führte zu dem Be-
ihlufd sich der Notwendigkeit auch w e i b l i ch e Lse h r l i n g e an-
Zileitem nicht zu verschließen. »Auch soll der Au s b ild u ng d er
ehrlinge größere Sorgfalt  ··n1det werden. Die· . eiJugend soll durch Lliifsiipe in ben Lehi

r Uhr angeleitet werden. S ch uler  Li-ogiiiv! sipoach über:

ab, nachdem der Ver-

finb. wies ift namentlich bei A us v erkäu f e n zutage getreten,
wo die Läger von Uhrmachern auf ekaiuft und liquidiiert worden
sind. Dadurch find Schleudeipiseie und
gebrren verhindert worden. Di.e erweiterten Debatten drehten sich
um nnlautere Wettbewerbe und andeve das Haindtiieertk
Ichädigende Einrichtungen.

IDampfkesfelüberivachungJ Die Damspfskefselbesitzesr werden vom
Regieruiigsprasisdenten zwecks Vermeidung von Weite-vorigen und
Nachteilen auf folgendes hingewiesen: Der Betrieb eines Dampf-
Kessels darf nach Beitviebsiiintsevbrechiiivg von mehr als weijäKiger
Dauer ers nach Vomahme einer inneren. mit Was serdsvu robe
verbundenen amtlichen Untsksuchsuiiig ·. ieder eröffnet werden. DieGensehmiMig eines Dampf esfels erli t. wenn der Bei el während
eines Sei» unies von drei Jahrenxisxsßer Betrieb· gewe en ist, ohnedaß Fristsuiig nachgefucht mild bewilligt moriben It. über Aus-
kunft: erteilen die Geiverlbeinspektoren unld der pfkesse aktiver-

Aus Oppieln wird uns berichtet: Jiiinachuiisgsverseiin 
sBruderiiiordj
H o r ft bei Kupp waren bie Gebrüdev K u r p i e r s mit Grasinähen
beschäftigt. Jm Verlaufe der Arbeit gerieten beide in Streit,
worauf der eine feinen Bruder Valentin mit der Sense be-
sdriohte uiiid sckybi lich damit nach dem Bruder schlug. Unglücklichewiveise a; die nse die Halsf lagader des Bruders und
durchs« ni i: sie, so daß der Tod dur Verblutiinq eintritt.

· eh. Hirfishberiy 18. Gertember.
sich iiii Tale der er sie Trost ein. ·· · ·
Grad unter« Null» Auf iesieii uiid Dacherii zeigte sich am Mtorgen
eine dicke Reifschicht an �den Garten find Bohnen uiid Kürtbisse
dem Frost zuni Opfer gefallen.

�·i- Schiveidniig 18. September. Unter dem Vorsitze des
Ghinuafial-Dir·ektors·· Professor Dr. Woxtliniaiin fand am lebten
Foiiiiabeiid die« miåii ligis gieifeprufzing acgiTEtlian elischennmnaniiui a . in er rimaner, er ua ei na nie am.Fetdziige, bei dem er schwer verwundet wurde, wieder aui Schul-
unterricht teilgenommen hatte, bestand die Prüfung.

R. eanke ein, 11. S iember _ her Giißimg nwirtfrzbaftlripchen Krekisvereisibs Dagegen-zusteht-aus Breslau über »Die gägxiuvärii e  An der Vers«
fainmlmig nahm cui La at Prspnz r e et ch Wilhelm
von Preußen tei.

sie {Hub 18. September. Dem Jiizenieur Fzarzombeh feiner Ehefrau un seinen Kindern ift die enehmi ung zur Annahme
und Führung des Familiennamens Brefchendor e lt worden.

Zur Zähnnms d
Drahtiietzkörbe überall in Isar! nnd Wald. Aber ach, er läßt sich
nicht zähmen, und wirft feine Papier-sehnt nicht in den Korb,
sondern allenthalben mitten in die schöne Natur hinein, und zwar
nicht nur der böse Berliner � der hier dünn gefät ift � sondern
alle anderen deutschen Landsleute ebenfalls. Tiefe Stille herrscht
oben in den meilenweiten Waldungen, nur unterbrochen durch
das Hufchen oder Knabbern eines Eichhörnchenh den verlorenen
Ruf eines Waldvogels oder zuweilen ganz von fern durch einen
dumpfen Tonwivie einen gedämpsteii Paukenschlag den Kanonen-
donner des Weltkrieges jenseits des Rheins. Aber das klingt
ebenso häßlich und grell als beharrlich durch die große Stille, uiid
der Kuckuck ruft längst nicht mehr, und sein Ruf ist melodisch -
aberinals ein ungezähmter Badegash der einen hölzernen Kuckuck
schreien läßt, so lange feine eigene Lunge es aushält, gleichviel
ob�s der Hörer aushält oder nicht.

Weich ist die Wüschteberger Mundart und der Norddeutsche
hört sie gern. Ei: hat von jeher was übrig für die Siiddeutschen
uiid ihre Gemütlichkeit. Die Gegenseitigkeit ift freilich nicht
sicher verhängt; wie er beim Bayer ,,Saupreii··fz« geheißen hat, fo
beim Wiirtteiiiberger ,,Schnapspreiß&#39;« vermoge des Glaubens,

In der Nacht zu Montag stellte
Das Thermomciier famik ein
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�baß er sich von Schnaps nähte, der Wüfchteberger aber vom
,,Piohscht«. Auch unter sich sieht die füddeiitfchg Gemütlichkeit
etwas anders aus, als es scheint. An der großen ·Tanne jagen
sich drei junge Gymnasiaften, einer wehrt sich mit dein· Wurf
eines Baumzweiges 8uruf: Ochs, Du sollst doch nit mit
Priegel schmeißel Abends ist Konzert im lturfaah Wagner·
fiiiiger und Sängerinnen. wie Stuhlreihen find·lofe aufgestellt.
ohne Befestigung a-m Boden. Denn herein schreitet eine· weib-
liche Figur, fchätzuiigsiveise 1,80 Meter hochsploreit und·ties noch
nisehr als entsprechend, angetan ·mit den unerläßlichen Diirmanten
und einem« gegenwärtig erläßlichen Hut. Letzteren tut siehalbi
rechts vor sich auf die Erde; während des Konzerts hebt sie ihn
von Zeit zu Zeit hoch, und überzeugt sich von feinem Wohls·
befinden. Uin aber Raum zu schaffen, · nicht nur sur
die. eigene Höhe und Breite, sondern auch· neben» ihr,
erhalten die Nachbarstühlc rechts unb links je einen krastigen
Stoß, so daß sie auf bem glatten Boden von daniieii·rutfcl!eii,
der» Stoß pflanzt sich nach szmathemaiifchcn Gesetzen auf weitere
Ncichbarstühla die noch nicht besetzt find, fort, und der Mittel·
gang wird berftellt. Vernehmliche Beinerkungen über· Ruck-
fiihtslosigkeit niachen auf solche weiblicheGrdße keinen Eindruck.

Miisik gehört offenbar zu den Heilmittelii in Wkldbad Hi.
fchrankenloser Fiille schüttet sie ihre·Gabe·n über den Fremdling
aus. Früh morgens um acht begMUk fis M DE! stolze« HOUO
aus Glas iuid Eisen am Anfang der Enzanlagen mit einein
Choral, wiilzreiid die. Badegäsie auf und ab wandeln, ziini Teil
auch das Theriiialivasser innerlich anwenden. Es folgt ein buntes
Llllerlei meist leichten Gewichts von Freund uiid· Feind eine
Stunde lang. Dtocliiiiittags zwischen drei unb vier koniiiit die
Fortsetzung am Kurtheciter in den Enzanlagem mabrgnb DIE! III·
hörer Kaffee trinken und Kuchen essen, der hklkk Ist, wie die
Zeit. Hier hört man auch die allerleichteste Gattung Musik.Zum dritten Mal am Spätnachmittagspoder Abend 99990 neunauf dem Siurblaß. Dann ist � ein s artig:  VI? BUT·
ansialtuiigen iin Frieden �- das hölzerne Miisikaiisckkv mit

u zu guter Behxuid- l
liinckrde · 1die folge, die durch ziellicwufzte Tätigkeit beneits erreicht worden
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leben für d

mit den Ratt-dargeboten und qui ver Ferne.
· älkreissviiodr.j Ostrowo, 17. September. Am 14. b. M. fand
im iesigen evangelischen Geiiieindehaufe die diesjährige Kreis-svnode statt, welche der an Stelle des in den Nu estand ge·
reteiien Superintendenten Harhausen dessen Nachoger der
Superinteiident Node aus Schildber leitete. Die Shnode was:sta·rk·befiicht. Neben den üblichen Jahresberichten über nnereMühen, HsIdMMtffkvU- Ephoralverichh Gustav-Adolf-Zerein,
Ziinglingsvereine iis·w. stand zur Erörterung die Vorlage desVvsljkvktllmst »Wie kann »die iiii Kriege betäti te Glaubens-
und Lebenskraft der evangelischen Frauenweli für as Gemeinde-

l

leben im Frieden ·nutzbar gema t, die Frauenarbeit in den
Organismus der Kirchaeinge liedert und dadurch auf diefeni
Boden die Frauenfrage i rer ösun» · näher gebracht werden? Die
Berichte des Pasiors Lio. aunin Otrowolund Kreisschulinspektors
Bruiis  Schildberg! wurden niit eifall entgegengenommen. Nach
Vornabme eini e« W l dN ch s tl t · ·bem Als Ort dcelrlnäcsslkekincåltfiiodee bxsltlitiikimettf as um wurde Schild·

ßaubelsteil.
Reidysbaulausmeis.

·· WTB Berlin, 19. September. Die recht erheblichen Ver·
anberungen im slteichsbankaiisweis vom 15. September gegen.
uber dem Aus-weis vom 7. September hängen mit dem großen
Bedarf· an Zahlungsmittelin dem Heraiinahen des Ultimo und
der Viertel1al!rswende, sowie· besonders mit dem Riickfliiß
deutscher Banknoten aus Belgien zusammen. Jst die neue Zu�
nahine des Goldbestandes um rund 500 000 Mark auch nicht sehr
groß, so ist es doch erfreulich, daß sich der Goldvorrat noch
immer ohne· Uiitserlirechiiiig vermehrt. Der stärkere Bedarf an
Zahlungsmitteln spiegelt sich auch bei der Bewegung des Be«
ftandes an Darlehiiskassenscheinen uiid des Notenumlaiifes
tun-der. Bei den Darlehnskassen haben sich die Ausleiluiiigen
um 16,1 auf 2122,5 Millionen und bei der Neichsbank der Be�
stand an Darlehnskassenscheinen um 84,4 auf 254,6 Millionen
Mark vermindert. Ein erheblicher Teil des verinehrten Noten-
umlaiises ist die Folge des durch Finanzieruiig der großen Ernte
verftarkten Bedarfs an Zahlungsiiiitieln Da mit dem ersten
Transport von Reichsbanknoten aus Belgien 881,9 Millionen
eingegangen sind, die Einschränkung des Notenumlaufs der
Reichsbank aber nur auf 296,6 Millionen berechnet wird, find
mithin 85,8 Millionen Reichsbanknoten vom Verkehr auf«
genommen worden. Für die Reichsbank mußte die Umwandlung
der bisher in Belgien ruhenden Reichsbankiioten in Gira-
forderiiiigen bewirken, daß neben der Abnahme des Noten-
umlaufes eine starke Vermehrung der fremden Gelder eintrat.
Von dieser Vermehrung von 588,9 Millionen entfallen 381,9 Mit«
lioneii auf das neuentstandene Giroguthaben der belgisclienNoteiis
banken und 257 Millionen hängen mit der beträchtliche-n Ei«
höhung der Kapitalanlage infolge der Vorbereitungen für den
Ultimo zusammen. Die bankiiiäfzige Deckung hat fiel! infolge-
beffeu um 411,8 auf 7554 Millionen Mark erhöht. Die Gold·
deckuiig bes Notenmnlaufes beträgt 85,9 Prozent gegen 34,4 Proz.
und die Deckung der sämtlich täglich fälligen Verbindlichkeiten
durch Gold infolge des großen Anwachsens der fremden Gelder
28,9 Prozent gegen 24,6 Prozent. Bei den Darlehnskafsen
sind auf die für die vierte Kriegsanleihe gegebenen Darlehen
21,2 Millionen Mark zurückgezahlt worden, sodaß sich die Dar-

ie vierte Kriegsanleihe auf 478,5 Millionen, gleich
I« . . It.

bunten, elektrischen Lampen umfäumt zwei hohe F! ggenmasien
daneben mit langen Fahnenbändern tragen ebenfalls mehrere
Ringe bunter Lämpchens. Auf einer Seite pläeischern an der
Außenfront des Badehauses, unter bem Steinkonterfei des
Rauschebartes die Thermalbrunneiy an bei: anderen fitzen vor
dem Badehotel dessen Gäste mit und ohne uniform. Zuweilen
glitzert im Halbdunkel auch ein SektkübeL Auf der dritten sieht
man au ben offenen Fenstern ebener Erde die Bewohner des
Gasthofes Klumpp, hell von oben beleuchtet, vor einem Phan-
taftifch bunteii Hintergruud großbluiiiiger warteten in üppigen
Farben, wie ein Bühnenbild Vor den Häufern sieht mit dem
Volk dienstbar-er Geister, darunter fein geschnittene, dimkeläugige
Gesichter, auch die holde Kinderwelt mit und ohne Schuhe,
fcbmubbelig, braunlockig, lustig und immer reizend. Und
während das Orchester aus allen Altersklassen unter einein mehr
als achtzigjähiiigen Kapellmeifier nach Kräften fiedelt, trompeteh
barst, paukt iind trommelt, taucht eine wehmütige
Erinnerung auf an längst verfchwundene Friedens-
zeiten, als zwischen den Zacken der Dolomiten eine noch
biintere Menge, gepuderte uiid Zigeunergefichten mit Flor·
ftriimbfeu, Diamaiiten unb Barfüßen zum Quinkirlieren
italienischer Fiedeln unter noch wärmerem nächtlichen Hininiel
in Cortina herumstand, von wo je t unsere getreuen Bundess
genossen ihre Granatgviiße ins Pus rtal senden. ·

Wie Hebt aber bie Musik dem deutschen Volke Herzensfache
ift, bas kann man mit Händen greifen, wenn ein gediegenes Stück
klasfischer Musik ertönt. Dann steht ein Kreis aller Altersklassen
voni gaiiz jungen Gymnasiasten bis zum Graubarh still, ernst
und aufmerksam, gedrängt um das Orchester, läßt sich keinen Ton
entgehen, und wenn· die lebten Töne der Schumaiinschen Mond·
nacht wie ein Hauch echt deutscher Roniantik duftig verklingen-
dann wifcht sich der Graubcirt verstohlen die Träne aus dem Auge.

Uiid das ist zugleich,·alles·in allem der Grundzug: trotz
manchem Törichten und Argerlichen im ·Eiiizelnen, wenn man
auch Diaiiianteii genug und auch Florstriimpfe auf gichtifch ge«
schwollenen Füßen einer alten Frau erblickt, die zahlreichen
Graiirö"cke, bie ba mühselig und ernst einher liiiiiipeln und· deren
Aiiblick dem Herzen weh ·tiit, drangen das Ver-kehrte· in ·den
Hintergrund uiid über Wildbad· insgesamt ·mit all seiner«
lachendein landschaftlichen Schönheit lagert der tiefe ·deutsche Ernst
mit den Tränen im Auge. VIEZOU s�

____.�

Neue Bücher uiid Brosihürein
wie oft-Rilke Eipiieiziciicevskspcguiise an atnnatmncaue�t. fürbyn Staat. u ie über die t raue im Ob« VSVUIUVgc·hii·i·ig« ·von N. Hochfironn Pr. ,80 Mk. Ver ag von Rudolf ucke,

u ar.Fyiiiidelsvertriåge uiid W2eiftbegilniigung. Von Dr. Deine Hoff·
Mann. ·Pr. 5 l�. Verlag Carl eMJICUUU Herbst.

,Biblioihek für Volks- uiid Weltwittf Akt» Hetausssbek PljdsfzDr. aiiz von Mamm en. Verlag«,,Glo us , Dresden. Hei· · .
Die xis bei: Monroedoktrim Politische uiid wirtsclia liebe Its«lichter voir REmiHEnBelZardt � Oeeft W; Lkäsktzsöi Ums? D"
GSHXRYZI at AS« ca? bes Hutte« riiaöiulirs. trete, behalten am
1, August g 88  hi armoicibix au Berlin Pvonm THE-askI U  lind « EI? l , p &#39;. Unser Ffeldgefangbucln on er [S8 IF« GENUS!-voii

etar de Evaiigi. Bu arte!» Ist-CI. , . &#39; t. FciikDiviji
15 Pfg, Verlag des Evang ischen undes, Berlin i . 8

M Prozent, verringert haben. Am 15. September habeii die
Darlehiiskassen von den für die vier ersteii Kriegsanleihen aus-
geliehenen Gelderii iiur 912 Millionen Mark, gleich 21/9 Proz.
von den insgefaiiit gezeichiieten und vollgezahlten 86% Mit·
liarden ausstehen.

WTB Berlin, 19. September. Woclicnübersicht der Deutschen
Reich-sonnt. Ausweis vom 15. September 1916.

e en bie Millionen J!! e eubi1914 1915 iqbgrmorbci Aktiv a.   1916 ibgrtb�i?
1 653.419 2 457.208 + 0.878 MetallsVesiand . . . 2 492,420 -� 1 002
1620,9002414,203 0,670 darunter Gold . . 2470,202.+ 503

155,880 205.759 48,823 Rchs.-U.Darl.-Kasffch. 287,443 -� 88,429
19,252 18,681 2,620 Noten andererBanken 12,818 + 3,801

4 660,458 5 152,442 85,041 Wechsel u. Schatzaiitu 7 554,055
118,884 13,798 1,031 Lonibard-Darlehen 12,079
90,407 28,945 1,963 Effekten-Bestand. . 77,881215,497 284.081 11,980 Sonsti e 8·2l··k·tiba « « 551,310

a iva.
180,000 180,000 .Grundkapital . « . 180,000
74,479 80,550 . Reserve onds . . . 85,471

4053,6055570,674 + 10,789 Notens mlauf « . 6878,486-
+ 41.294 8466�8082 4942572 009,317 Sonst. tägLVerbindli

i11,451 265,818+ 7.002 Sontige Passiv- . . 377,191

Darlehnskaffensiheinr.
I� Am 31. August 1910 waren Darlehnskassenscheine im Be-

trage von 2088000000 JG ausgegeben. Hiervon befanden fich
1614 815000 J: im freien Verkehr.

Frankreichs neue Kriegsanleihr.
WDB Paris, 18. September. Der Ausgabekurs der

neuen französischen Kriegsanleihe beträgt 88,75 Pwozeiiit Die
Einzahliingen sind in vier R a t en zu leisten und zwar sind bei
der Z eichnung 15 Franks zu entrichten, während die übrigen
{Raten am 16. Dezember, 16. Februar uiid 16. April fällig werden.
Die· Z·ahlungeii sinld innerhalb vierzehn Tagen nach dem Termin
zu sei ten.

Die täglichen Kriegsausgaben in Frankreich, die heute
etwa 2,8 Milliarden Franks und damit mehr als die deutschen
betragen, lassen eine neue Anleihe als dringend erforderlich er-
scheinen. Die ,,Siegesanleihe« hatte 15 Milliarden Franks er-
bracht, die fiel! aus 6,3 Milliarden Francs Barzeichnungen
2,2 Milliarden Francs Nationalverteidigungsvonh 8,2 Milliarden
Franks Nationalverteidigungsobligationen und 1,4 Milliarden
{graues Bproa. ewiger Nente und einem kleinen Posten Zzs proz.
Rente aufammenfeßte. Auch diesmal ist die Umwandlung alter
Staatsanleihen, mit Ausnahme der 8proz. Anleihe, zugelassen,
und man wird seinerzeit bei der Bekanntgabe des Zeichnungss
ergebnisses wohl zu beachten haben, wieviel auf Konto von Um-
wandlungen gesetzt werden muß. Die Jnszenierung der Kriegs-
anleihekampagiie hat in Frankreich schon begonnen. Den Anstalt
bildete das künstliche Emporschrauben des Kurses der
ersten Kriegsanleihe auf 90 Francs. Auch das Kursbild der
8proz. französischen Reiite hat man etwas freundlicher zu gestalten
gewußt, deiin der laufende Monat hat eine leichte Erholung des
Kurses auf etwas über 64 {graues gebracht, ohne daß man aller-
dings behaupten könnte, daß dieser Kurs den Wert eines soge-
nannten Standardpapiers widerspiegelt.

Aktieiigesellschuktein
sie« Dftbaiik tue  taube! und Gewerbe Bosesiisstbiilgsberg i. Be.

Sau de: Aufsichtsratsfihung vom 19. b. M» an der als Ver-
treter der Königi. Seehandlung deren Präsident, Gxzellenz von
wouibois, teiluabm, wurde der Abschluß für das erste
Gall-sah: 1916 vorgelegt, der in feinem Ergebnis mit B efriedls
gnug aufgenommen wurde. Nach den Mitteilungen des Vorstandes
ist die weitere. Entwickelung der im belebten Gebiet arbeitenden
Niederlassungen den gehegten Erwartungen entsprechend. Die von der
Ostbank für Handel und Gewerbe begründete Darlehns kasf e·
Oft in stowno hat Mitte August 1916 ihre Tätigkeit aufgenommen
und bisher etwa 90 Millionen {Rubel Darlehiiskasfens
fck; eine in Umlauf gefebt.

B. Oberschlesische Eisenk-ahnsBedarfssAktieinGesellsthust,
Friedenshüttr. Wie mitgeteilt wird, findet am 25. d. Mts. eine
Ausfs ichtsratssitzunsg statt, in der über bie bisherige Ent-
wicklung des laufenden Geschäftsjahres berichtet tveickdeii wird.

�-� - l Ernst u. Co. Akt.-Gef. iii Berlin. Jn Ergänzung
unserer ttieiliing in Nr. 658 verlautset daß in der letzten Auf-
fichtsvatssiizun der Gesellschaft beschlossen wurde, den Aktioiiärendie Fortführung der Gesellschaft zu empfehlen. Eine
Sainieriung des Unternehmens ift vorläufig nich beabsichtigt.
eine solche dürfte jedoch nach Friedensfchluß in Betracht kommen.

bbl. Regelung des Verkehrs mit Tobak. Jn den lebten Tagenhaben unter Mitwirkung von Vertretern der Reichsregieruiig und
der Landesregieriingeii der am Tabakbau besonders beteiigten
Einzelstaaten Verhandlungen über die durch die bundesrätlicheii
Verordnungen· über den Verkehr mit Tabak bedingten organi-
satorischen Eiiirichtuiigeii zwischen Abordnungen der Pflanzen»
Händler und Fabrikanten tatt efunden. Auf Grund von Mit-
teilungen über die in weutf ilanb vorhandenen, erfreulich

roßen Tabakvorrcite wurde allseitig anerkannt, d die von
er Reichsregieriing verfügte Sperre der Einfuhr und die

Beschlagnahme der Vorräte als im Interesse des Tabakbaues und
des åesamten Tabakgewerbes gelegen· erachtet werden müsse. Auch
die ·infiihriing von Bezugsfcheinen auf der Grundlage �einer
Kontingentieruna wobei keiner der in Betracht kommenden· Erwerbs-zweige ausgeschaltet werden soll, wurde gut ehei en. Eine in den
nächsen Tagen ins Leben tretende Deut che -abakhandels-
gesellschaft m. b. . . in Bremen soll den Verkehr mit dem
vorhandenen Auslan stabak im Rahmen d·ieser Grundgedanken
regeln, während eine Tochtergefellfchaft »in Maniiheim dies
für den Jnlandtabak zu besorgen haben wird. Hierfür: wurden
in Mannheim die grundlegenden Vorberatungen getro en. Es
herrs te volle Einiiiutigkeit darüber, daß für die Preis ildung
ei··iie paniiiing zwischen Mindest- und Höchstpreis durch bundes-ratliche Festsetzung geschaffen werden soll, innerhalb deren die
Preise. für die einzelnen To akorte unter Berücksichtigung der durch
pflegliche Behandlung erzielten besonderen Güte sich halten sollen.
über Preise kam es noch nicht zu einer vollen Einigung

Gerfte-Ziiteilung· für Brauereiezi in Aussicht! Wie die ,,Tages-Zeitung für Brauerei« von· zuverlässige: Seite hört, steht eine
elaiigreiche weitere Lieferung von Gerfte an Branereien

in allernächster Zeit zu erwarten.
ä»:- Eicheln und Kastanien sind in Schle ien und Pos en an

bie Firmen Carl Bartlock, Qieguit}. H. ärmer, Schontlzalbei Sagan und Hugo ils-lachte, G ogau oder deren Kommissioncire
abzuliefern.  Siebe AnzeigeJ -

Neuesie Handelsnachrichtein sz ·
st- Berlin, 19. September.  Eigener Fekiisprecltdienstd

wsionturs. Zigarrenhändler Oermann Funke, Glauchain
-�� wer Abschluß der Gasmotoreiifabrik Deuv ergibt

einen Betriebsüberschuß von 6121628 � 756 474! »O. Bei Ab-
schkciliuiigen von 1144 287 �001256! »« ergibt sich ein Reingewinn
von 2518 586 � 640 284! all. wer Aufsichtsrat beschloß, der General�
Versammlung 6 �! Proz. Dividende vorzufchlagein

Wie aus Dresden gemeldet wird, will die Mühlenbaus
anstalt uiid Wtaschineiifabrik vorm. Gebrüder See!
die Dividendenzahliing in bescheidenein llmfauge wieder aufnehmen.

OTI. Basel, 18. September. Mrivattelegrammd Die Kon-

+ 77,830

i

i

lZWYlbikYeTroiSchtvei erifsclzen .S-tuckioiaren-«Ilus-
s zum erten Juli 1919 verlängert.



... Am. 17. d. M. ist der Prokurist des Hauses S. Blseichrödeiz
err Neaiiider·Müller. ini 61. Lebensjahre gestorben. DerZzkstorsbleiie hat s auf handelsrechtlich-im Gebiete mehrfach mit

Gefolg ichtiftsdell seh herbe-ration-

« Berlin· 19. September. Bsilrseiwetsaininliiiiir Auch heute
wurden die von ihm Kkkieggschcisuplatzen vorliegenden Darstelliiiigen
z» hem Sinne ausgelegt. das; es unseren Feinden nicht· gelingen
dürfte. Dsurchbruchsierfo ge zu erzielen. Daneben verwies man
auf die beriihigenden Erklärungen eines Mitgliedes des Reichs-
bankdirektoriiims über das weitere Vkkrhalten DcttIeMMks TUIV
Hollsaiids deren Politik den Mittelmachten gegenüber letithin
innerhalb und außerhalb »der Borse in gehcissiger Weis-e verdachttgt
worden war. Die Stimmung tr.iig wieder einen vorwiegend �f e sten
Charakter, ziimal die Kriegsanleiheoperationen Tag ·sur xrag
fuhr erfreulichen Fortgang nimmst und wirtschaftlicher Be-
Beziiehiisng fiir die nächsten Tage iiberrascheiide Dividenden-vor-
schläge angekündigt werden. Die endlich· beschlossene Auslegung
der zweiten französischen ·K«ri·e sanleihe wurde
vielfach befprochien. und zwar namentlich mit ticksicht darauf, weil
es der Regierung nach deni geringen Erfolg aber Siegesauleihe does-
mal angesichts der iiiberall mißglückteu Generalosfensive »und· »der
schlechten Ernteaussichteii in England · und ·· Amerika an einein
ziinidenden Schzlagwort fehlt, um das eingeschnchsterte Kapital von
neuem ausfziiriittelir Der Verkehr nahm mich heute großeren Uni-
fang nicht an, =ha der ziinftigen Spekulation nach wie vor die Ge-
folg-schäft der Außeiiseiter fehlt. Jn Wahrheit hat die Ab-
wicklung »der sunften Kriegsanle·ihe, »di·e lebt die
Aufmerksamkeit der gesaniten Bank-» und Kapitalwelt in Anspruch
nimmt. das spekulative Interesse für Dividsendenwerte stark in{im Hinstergsrund gedrängt. Deinziifolge entwickelt sich nur in
wenigen Papieren etwas lebhaftere ·Imsatze, iiiisbcsoiisdere galt
das fiir Bergmanm Thale. Bismarckhiitte und Dhnainit die aus
uiich-ft besser bezahlt wurden, während das übrige inibelebt blieb
unh in den Preisen nur wenig schwankte. Im· Verlauf des  Sie:
schäfts zeigte sich vereinzelt Neigung zu Gewinnsicherungem die
vorübergehend voii einem kleinen Kursdruck begleitet waren.  Sie:
hansdelt wurden u. a.: Bocäåiimen Phönix  die beide zeiiweis leicht
nachgeben mufgtene, « elsenkirchenen Dleutsch-Liix.e·iii"buirger,
Harpeneiz Oberschle ischse Industrie, Obersclilesische Eisenbahn«-
bedarf, Kiattowiizen Laurahütte Wissener, Böspersda Stadtberger
Hütte. Deutsche Gußstahlkiigeh Wittener G-iißstahl, Rheinmetall,
Rottweileiz Deutsche ErdöL Stseaua ·Rosniaii«a.·· Fleiß-er chemische
Packetfahrd Lloyd, Hansa RheinvfchsWestfcitlischse Sprengstofs
Daimler, Benz, Horch, Häufig-Blond, Gothaer Waggom Westfallens
stahl usw» Der Schlu war fester, besonders für Phönix, Ober«
schlesische Eisensbahnb arf unld Laurahiittiz was dann den ge-
Isainten Montanmarkst günsti beeinflußte. Russischie Banlken er-
schienen kasum verändert. lm Rsentenmasrkt waren die
heimischen Gattungen behauptet. Riussische Anleihen lagen fest.
Ruiiiänen fester. Japaner gäragt. Priivatdiskont 4% Prozent
und »sdar.iinter. Tä gli ches elld bedang 4 Prozent. �- Reichs-
baiikdiskont 5 Prozent, Lombard 6 Prozent.

WTB. Wien, 19.September. Börseiibericht m freien Börsensi
verkehr vermochte sich heute wegen der zuversi tlicheren Auf-
fassung der Kriesgslage die bisherige feste Stimmung zii
behaupten, doch war das Geschäft äußerst geringfügig. Größere
Umsätze fanden ausschließlich nur in Miiiiitionswerten bei er-
höhten Kurse n statt, dagegen auf dem Montanmarkt Realiiationss
beitrebungen. Neben Munitionswerten fanden aiich bessere Be-
achtung Textib und Zuckerwerte

Wechsel aufStill. Amsterdam, 19. September. Weckgelk de.42,66 auf Wien 28,96, au Schwekz 4 97 -, auf Kovenhagenenge. auf Stockhåilm 68,92%. auf em-iDo gut, auf uonbon 11,6 M,
auf Paris 41,97

265m3. London. 18. September. L» % GngLEonsols eaeo/�ur entin.v. 1886 96%, 4% Brafilianer von 1889 -�� W. Japaner von 18 736,800 Yrtugiesen 68, do! initiiert von 1906 OR« 41,4% Russen·v. 1 i!81._ altitnore and Oh o· 84, Canadian Pacisic 188%, Erie 481/4,Nation. Railwatis of Meriko 7%, Pennsylvania 691/, outh. Pacific10i�, Union Pacific 144&#39;/� United tates Steel
Anaconda Gegner III. Rio Tinto 818/. Cbartered
10m... Goldfiel s 1«-«, and

Corpon 118%,
18 De Beers

inines III-», Pr vatdiskont 6%., Silber Wilh«
WTB. New-Bot 18. September. Bbrsenberiiht Die außer-

ordentlich lebhafte eschäftstäti keit, die in der legten Woche an
her Fondsbörse geherrscht·hat, at·sich auch aus den ersten Ge-
schäftstag des neuen Berichtsabschnittes übertragen. Die Kurs e
waren bei Beginn des heutigen Verkehrs überwie end höh er,
wobei Steels die Führung übernahmen. Au ·Ei enbabnwerte
standen in guter Nachfrage und konnten wesent iche Gewinne er-
zielen. Jm Verlause kani namentlich aus dem Eisenbahnaktiem
markte die Aufwärtsbewegung infolge von Realisierungen zum
Stillstand. Die Mittagsstunde hob den Kurs von· Unions um
mehr als zwei Dollar. Da aber bei den sonstigen leitenden
Papieren dieKursgestaltung nicht einheitlich zu nennen war,
machte sich im us aminenhang hiermit unter weiteren Realisierungen
eine erneute vschwächun geltend. Der Schluß war unregel-
mäßig. Der Aktienumsatz etrug 1600000 Stint.

WTB. Nov-York. 18. September.  Schnur!
is. 18. 16vem ____18. vom I _________.___ vom _|___1_8._i 16.

sitt unsren. D nom, Baiilm. mithin OF« 89% ii.�l.tenir.ll.li. 108 109V,
il.f.l,llerl,d.l�e|� II; nom. Lunis Peelilr 179 180 iieriolk u. Weil. 181% 182%
I.l.intl.,sll 7g. 4,7 ,6 ,71,60 Eimer. trolle Mk« 64% Peensylienie . 67% 66%
teile lrenelerr. 4,76,60 4.76.60 Cliie..lIilw.Si.P. 96 ./0 97 Reedlne . . . 118% 2
I Perle II T. 6,86,60 6.86.76 lieemliioinprei. 18% 1334, Souihern Periiii 101% 101%
W. stillt I0 l. 70% 69% Erle Ilailroed . By« III-« Seulhern sollst. 26 26
Silber per um 68% 68 « lllinole tenirel 108 103% Union Peciilc 146% 147%
IlerihernPeeILJ -� 66 f; leuiin-lleehv. 181 132 Anatomie. tm. 90% Mk«
lleiiel state« � 110 iliee.llens.u.l�e. 4% AK ttiitt.st.lt.lokp. 107% USE
AidJolLmSiJi 106%] 106% lllsseurl Pecl�ei 4 | C I .. Sieel m! 1201/41205�.

Aktienumsatz 1 600 000 Stüfk. __

· litt· 5·Berlidii, 19.  ißriibpltenmagtb DerRVsgrksehrmm . « « &#39; r i · seern e ver ie ensen ü� en.

sorgt: tilbächsxiädxxn Akiådkerlziisiiiäge am Rufttrrdebriibcångosiniyd auls Fels·-wo en i «e »w. ep ein er.- ung mit . soiarn e .ür Oktoberr stellt: sich der Preis auf etwa 2 oft. Der Bedarf in
ie ein Artikel ist ziemlich groß, aber auch an Angebot mai elt cs

iii !t. Pif erld emö hr en werden für Oktober-Novemberlie erung
reichlich mit 8,76 «« offeriert, r-om te Ware stellt sich etwla 3,4� althöher. Jn Wrucken hat s· nickt vi·e»l geändert. Der Einkaufder Dörxsgemiiisefcitbriisden ist durch! » ie �ihnen feiert bougefclyriebenen
Preise fur Milben swie auch sur Gemire stark bes lt�. Die"vage n Futverni-itteln. foweit solchahandelsfrei sind,
«l-eibt lebha t, doch fehlt es an bes erem Material. Die V orräte
an· ruinänis er K l e i e sind bereits in??? her Klagen loggen nach-

i.teiligier Qualität größtenteils »unter u Bis ieht sind dabeikeine sZädliclnn Partieii gefunden. Spelz s»pr eiimehl behält
stillen erlebt.

WTB. Neuer-York. 18. September, ���� Warenherlehe.
vom __}__8__.____ »Es» vom  16. vom 18.» »··1»l·3·.�

lleumeölllillele 10,20  Qualen�, Quirl}; 6,5689� Es· llstlshloko 1g,00 10,09t, 10,90 � e is« i�r. « , &#39;- de. ept. �o6 » 1.:

Iriiohllee-Yl�. 43-00 42-00 so. äorth. 177179 147,00 ge. l·!ez.erpeniln.li.- . , , e. ep . �- �- o. . an. , ,
SmmelxJiLSim. 14,9255 14,90 MOMÜMQJITS. �- -� llueier �- -�-
Sdzeiriiinlrih - -�- Geireideinlond -- �- Zinn 3835-75 �
lstglsciqiscllys �- i «� de llverpeoli «« ««- lielielienilnl --· -

Terneutin Snvannah es. Kaffee. lllärr. 8.86, Mai 8,96.
WTB. Clelcago, 18. September.
vom 18. 16. vom ____16.___ _____1_6.__ Spedmlnnei. 14.80-16.00

leiienSpt. II� ·«I·EIFZY· dunale Spt. 14,60 14,48% öchweiuezumnr
n Dez. 1483,�, 1471/, pOkr. 14,42% 14,45 vom �_�1ä____1_6_._�_

IelepSpt. er sey, pskipsoeaaoo 23,05 im Wellen ro ooo so ooo
p Dez. 73 72,00 p Okt. s� �- in thlem 89000 9000

Weizen i! hlai 149%. -- Iilais p "Mai 76%. -- Schmelz p Dezbr. 13.76

p Januar 13,66. 
18. September. Baiiinwolla Bote mihhl. 16,85,Wiss-B. New-Yorkver Sevtbr 15,68, Oktbr 16,71, Sllopbr. 15å78MD·ezP·i·:. 15,37, zlaiiiiar

. ai15,95, Fcbr 16,02, März 16,11, April 16,1 �.80, 3113111632.
Ruwihren in hen atl. afen_16000 Ballem Bufu ren in den Eoliliafeii
�21 00 Sßallen, Zu u ren un Innern 87000 allen ort noch. E«d. Kontinent Illlllb Ballen.

Baumwolle. Midas. this.
Großbritannien 300 Ballen, Export nach

BITB New-Orleaiis, 18. September.

mm. L 1 , 18. S ptenibersz Metalle. Kupfer prompt Its,Singe: per sggibfgnllßiä, Elektrolvtic hochster Preis 187, Eleltroliiiicnie kigster Preis 184, Zink promvt 66, ink per drei Monate 49, ZUM
prompt 170/4, Zinn per drei Monate 1 1%. Blei 80%.
·· WSLB Brut-forth, 18. September. Wolle ruhig aber fest, 40er
O I� Tops 27%.

WTU Amsterdam, 19. September. Leinöl ver Oktbr HIR-
�xi: Neutomischeh 18. September. Harfe-i.  Bericht des siebten-

baurereinsJ Die Ernte ist nahezu beendet, sie it fat gaziz
trocken eingebracht. die uto ualitar· Unser; xtlieiiiuncg über · · ·des Oopfeiis bat sich beuutigt. Tro eine Ware it bei der Ietzt ein-
getretenen feuchten Witterung noch wenig ·vor-h«ii»iideii. Daher san-denau·cl·i nur geringe Uinsatze statt, bei denen bis au 75 «« iur 50 kg ge«
zu« nur en.

 D.il·i·.-A·.! Berlin, 18. iAmtli es.! Seine M a genähtd·er Konig haben dein arg. General . fünf. d El a, zyu rer
einer Armeeabt., dein sachs. eneral d. Stab. von La fert, kom-
uiand. General eines Armeekorpz dein wütttemberg. General· d. Ins.
-.-rhrn. von Watte-r, Führer eines Arme··ekorps, u. hem murttemb.
Genera! h. Jus. Frhrin von Kugel. Führer eines Reservekorps,
den Erben am· lo mörite verliehen;

den: O raahlmtr. a. D., Rechnungsrat Bergmanzi in Cölnu. dem techn. Eisen ahnobersekn a. D. Rechnungsrat Müller infalle a. S. den Roten Adlcrorben 4. sit» dem srbadministrator dertloxterschule Roßlebem Maior Dr. Grafen von WntzlebeniAltsdo ern, Zur; . iii Dresden, dem Pfarrer Dr. Lindemann in
Etzin, Sir. itiapellanh, u. hem Poslmclstck Rechnungsrat Wiese in
Wan leben den Kronenorden 3. M. den antoren u. Lehrern ·a.
Sto l in Schleusinger Neundors sit. S leuiingeu. u_. Wennig in
Nordhauseiu hem Bahnhofsporste er a. D. Klaus in iilmnienhorf,
Saollr. u. deui Eisenbabngiitervorste er a. D. Schmiht in· diens-
burg den Kronen-»den· 4. sit. ·· n ehrern Krems in Kli czow,
m. Nur-mir, M ichac m, in summte, as. Juki-hausen. u. S anae
in Rleiubernhteu, Sir. Grafschaft ibohenitein, den Adler der Inhaber-dcs Hausordens von oheuaollern, hem te n. Oberbahnafsisteiiten
a. D. Paustian iii Altona, deni Oberbghna sist. a. D. Ytorstedt
in Eisenach u. dem Eisenbahnlokomotivfuhrer a. . Thebes in
sottbus das Vexdicnstkreuz in Gold, hen Eisenba nlokoinotivfiihrern
a. D. ·olt i·n iQsiiedlinbiirg, Krulger ·in Sendal Reinssberger in seipggigsEutritz eh, chu de· in Gera, Ren 1. L»
Svrenger iii o·tha u. ohm·in eimar den Eisen ahnzug-
fiilkrern g. D. Teiche ·rt in T·riptis, Sir. Neustadt· a. d. Orlatlliexier in Braunschweiitk Scheidemantel in Leipzig Neustadt
u. Struve in Eckernfox e das Verdienstkreiiz in Silber verliehen;

ferner den Geh. Regierungsrat Dr. Hoffmann in Berlin zum
Oherregieriingsrat unter Bein« des Chor. als Geh. {Regierung
mit» dem Range der Röte 3._ M» den Ober» ierungsrat tzeza
Muller in . anuover zum BtitgL d. Be irksaus ehusses in Gil es-lieiin u. zu·in tellvertn d Regierungspracsdenten im Vorsitzg dieserBehörde mit dem Titel Berwaliiin sg·eri tsdirektor aus Le eiiszeit
sowie den Regierun Grat im Miniterium d. geistl. u. Unterrichts-
gngelegenheiten  Sri Bluncl zum ettasmäsk Professor an her

-eihu.·. i ule in Berlin ernannt.
Die Wahl d. Professors am Protestant Ghmnasium in Straß-buraIElsafP Dr.� Hartmann um Direktor d. Oberlhzeums u. her

Studienans alt in· S ttin u. hie ahl d. Oberlehrers Dr. P robst an
dem·Realghmnaiiuni in Berlin-Schwur eiidorf um Direktor derFeäeiiiitgteiz Landwirtschaftw u. Realschu e in rggrabowa ift be-
a gi or en.

Der orh. Professor Dr. Ki ß kalt ist in gleicher Eigenschaft in die
mcdis Fall. d. Universität Kiel versetzt worden.

·· · berregieriingsrat Dr. Hoffmann ist dem Regierungs«
Präsidenten in Dusseldorf zugeteilt worden.

Gterichtsverhandtnngein
at. ·[Vom Oberlandesgerichtg Der Konsumverein fiir

Ltangenols und Umge end, · . in. b. H» betreibt u. a. aucheine Filiale in Löwen erg. in wel er der Kaufmann Karl
Fackel als La erhalte: tätig ist. Deser sotpoh wie seine
Lhefrau hatten in Winter 1916/1918 nachweislich Waren anSoldaten, also an Nichtmitglieder des Vereins, abgegeben und
dadurch gegen das Genossenschaftsgesetz vom 4. Jui 1868 ver-
stoßen. Der Lagerhcilter war wegen derartiger Verfehlungen
bereits vorbestraft, während seine Frau nur seht in einem �hallebefchulhi twerden konnte. Das Schöffen e: chtiiioöweuipexgveriirteil e ersteren zu 100 Mark Geldssrafh während gecgen

O! 
H

D�

die Mitangek agte nur 10 iDiar! Geldstrafe aus espro en
wurden. Dabei beru igten sich die Betroffenen nicht; ie leg en
Berii ung ein. baten jedoch damit beim Landgericht inHirj berg keinen Erfol . Nun legten sie beim Ober-landes-

ericht in Breslau Revi ion ein. n der Berufungsbegründunghatte der Lagerhalter bereits ausgeführt, daß· durch den Krieg
auch in Löwenberg Ausnahmezustände eschaffen wordenseien. Durch eine Bundesratsverordnun Seien alle Geschäfte
gezwungen worden, Lebensmittel. sur welche chstpreise festgesetzt
waren, an jedermann bedin un slos zii verkaufen.· · · Die onsiim-
vereine seien da nicht aus e chlo·· en gewesen. Mithin habe es sich
im vorliegenden Falle um erkau e im nicht regelmäßigen Ge chäfts-
verkehr gehandelt. Frau Jacke· wandte außerdem ein, aß sie
nicht Angestellte bes onsuinvereins gewesen sei und mithin wegen
der übertretung des Genossenschaftsgesetzes nicht bestraft
werden konne. Vor dem Strafienat des Oberlandesgerichts
wurden diese Gründe am 19. September nochmals erörtert, wobei
her Vertreter der Anklage aus iihrte, daß das Genossenschafw
esetz durch die in Frage stehen e Bundesratsverordnung keines-
alle aufgehoben worden sei. Wäre eine Aufhebung beabsichtigt

gewesen, dann hatte die Verordnung die Absicht zweifellos
noch· besonders betont. Nur zeitweilig eien die Konsum-
vereine öffentliche Verkau sstellen r gewisse Waren
geworden, und zwar, wenn es us der todt-
behörde zur öffentlichen Kenntnis ebracht worden war. Auf
die zur Verhandlung stehenden älle ei dies aber nicht zutre end.
Der Stra·fsenat des ·Oberlan esgerixlits schloßjich dieser us-
fassun . die auch bereits der Vorderrichter in einem Er enntnis
um Rusdikiick gebracht hatte, an. und erkannte auf Verwerfung
er evi ion.

Der Vorkost ändler Ernst Rosenblatt in Breslaii hatte einen
Strafbe ehl ü er stlMark erhalten, weil er am 10. Februar 1916
einer Ar eiterfrau die Herausgabe von Kartoffeln zum
Höchstpreise abgelehnt hatte mit der Bemerkung, daß die noch
vorhandenen Vorräte  etwa 87 Pfund! für seine ständigen Kunden
bestimmt und bereits verkauft seien. Euer bald daraus vor-
sprechendeii anderen xsrau hatte aber Rosenblatt ohne weiteres
Kartoffeln verkauft. · egen de·n Strafbefehl hatte er Einspruch
erhoben. und das iepchof engericht erho te die Strafe auf 42 Mk.,
weil die auf seine I eranlassiing ge adenen Zeugen absolut
nichts zii seiner Entlastung anzuführen vermo ten. Die Be-
rusung gegen dieses Urteil wurde vom Land er chi verworfen,
und nun wandte ich Rosenblatt an die höchste nftanz. indem er
Revision beim berlandesgericht einle te. Der Erfol war ihmaber auch hier versagt; denn der Staa sanwalt berief fügt u. a.
auf eine neue Kainmergerichtsentscheidung vom 8. ugust
1916, nach welcher auch· vorbestellte und bereits bezahlte
Waren, fiir welche dclistpreise festgefetzt sind. sofern sie
sich· noch im Ver aufsraum befin n. an �ehermann
behin ungslos ab egeben werden müssen. er Stra n
fenat ielt die tatsä lichen Feststellungen der Vorderrichter fiir
lückenlos und verwarf die Revision.

�globales.
·« Pistolen, 19. September.

Kriegobilderbogenivoche
* Man seh-reibt uns: »Hu-Ist meiner Kriegs-

ksinders pendet Den Kriegsmiittern gilt mein Werk.«
Unter dieser Überschrift fordert Ihre Kaisutliche Hoheit
die Frau Kronprinzessin zur Unterstüpiing ihrer segens-
reichen Arbeit auf. Es gilt den bedürftigsen Milütitern von Kriegs-
keiidern zu helfen. Sechs verschiedene kiinisvlerisch ausge-
staltete Bilsdeiibogent 1. Kriegskitiiderspeiida 2. Wie Deutschland
verteidigt wird, 8. Deutschlands Jugend. 4. Die deutschen Frauen

�f�
seite

i
in her Kricgszeih 6. Der Kampf in den Lüften, 6. Krilogskrankeiv

i lFortsehung auf der nächsten Seite.!

U

h

Anzeigenteib

Die 10. Auflage der Kriegskarte der Schlefischen
Zeitung

Die Schlacht an der Somme
mit der Front vom 18. September

ist soeben erschienen und fiir 40 f., nach außerhalb
gegen Voreuisendung von 50 P. oder gegen Nach·
nabme für 70 Pfpekhiiiiiich in der

Geschäftsstelle her Schlefifcheu Zeitung.
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Unser Aufruf, den wir am Beginn dieses Jahres an
alle Besitzer von unbebauten Grundstücken in der Stadt
richteten, hatte gute Erfolge gezeitigt. Während im vorigen
Jahre etwa 500 000 qm innerhalb her Stadt Breslau be-
baut wurden, ist in diesem Jahre die Anbaufläche auf
rund 800 000 qm gestiegen. Die Erträgnisse sind in diesem
Jahre ausgezeichnet gewesen, und was noch nicht geerntet
ist, läßt gute Früchte erwarten.

Der Kriegsgemiifebau in Breslau hat bei den in Be-
tracht kommenden S ichten der Bevölkerung ungemein
großen Anklang gesun en, wofür die dauernde Nachfrage
nach Kriegsgemiiseland der beste Beweis ist. Es ist von
behordlicher Seite anerkannt und besonders darauf hin-
ewiesen worden, daß ohne die Hunderttausende vonzamiliengärten  Arbeiter-, Schrebew und sonstige Klein-

garten! ein wirtschaftliches �Durchhalten der städtischen Be-
volkerung Deutschlands außerordentlich erschwert, wenn
nicht unmöglich gewesen wäre.

Unsere Feinde haben aber den Aushungeriin splan
gegen uns noch nicht artige eben; no immer gl en sie12m eine Waffe an efilgeu, Den khland iiiederringen
zu k nnen.

Darum ist es Pflicht eines jeden Deutschen, zur
Si ernn und Forderung der Volkoerniihrnng nach seinen
Kr ften eiziitragen

Es hat sich ezeigt, daß im Weichbilde Breslaus hoch
noch viele Flä en vorhanden sind, die für den Krie s-
gemüsebau zu verwenden wären. Wir richten da er
wiederum an alle Mitbürger, die Besitzer von unbebauten
Grundstücken in der Stadt sind, die dringende Bitte, uns
sol e für Zwecke des Kriegsgemüsebaiies zur Verfügung
zu teilen, wenn möglich nnentgeltlich. Hausgärten kommen
nicht in» Betracht. Jm Interesse unserer Kriegsgemii -
bauer tvare es sehr erwünscht, wenn uns derartige Grun -
stücke noch in diesem Herbt überlassen würden, um eine
rechtzeitige Verteilung und mcickerung der Flächen zii er-
mög ichen.

dklunnieldungein schriftlich oder mündlich. werden erbeten
an

Ausschuß der Stadt Breslaii fiir den Aiibaii
von Gemiise unh Kartoffeln,

Olzlaiier Straße 1/2, Zweigstelle des Hauptbüros
Breslaw am 12. September 1916.

i! r r M a gilt r at
hiesiger Hiiiiigtichm Haupt� nnd Yesid·nzltadt.

Ia�lng. Jungfer.



pflege, bie in feiner Kinderftsusbe fehlen sollten, erinsöglichen es durch
ihren billigen Preis von 10 Pfg. pro Bilderbogen jedem, zusin
Gelingen des guten Werkes beizutragen. Der Verkauf der Bilder-
bogen soll vom 20. September, dem Geburtstag der Frau Kron-
prinzesfin bis zum 26. September stattfinden. Kaufleute können
den erforderlichen Bedarf beftellsen bei der · Z e n t r a l o se r -
t r i e l! s st e l l e dser Kriegstbilsderbogseii R e n s eh e st r. 51, Stiele:
phon 7928. Schulen, Vereine, Einzelpiersoiien erhalten dise Bilder-
bogen Gartsenstraße 76/78 ProvinziabFeiiersocietät,
Zimmer« Nr. 7. Auch im �Der eschensaal sder Schlesischen
Z ei tu n g find Bilderbogen erhältlsiclx

Verschiedene Nachrichten.
__ ���� Die Bovölpsoeiiiigszahl Brcslaiis betrug nach der Fortschreibung
 ruhe J u·li 487__481 Einwohner, 189 880 mannliihe und 297 601 weib-
lidzesp Die Bevolkeriing hat demnach um 2099  876 männliche, 1223
n!c;blicl;e! abgenommen. Der Uberschuß der Geftorbenen über die Ge-
lxorenen betrug 61, der Weggezogenen uber die Zugezogeiieii also
2068. Die Zahl der Geborenen "war mit Einschluß von 25 Tot-
geborenen ·690, die durchschnittlich tagliche Geborenenzahl also 22,3
gegen 21,8 iiii llioriiionat, 29,3 und 39,1 im Juli 1915 und 1914. Die
Zahl der To de sfii l l e  ausschl. Totgeburteiy war 726 mit Einschluß
der im Juni infolge Teilnahme am Kriege Gestorbenem soweit sie
bis zum Abschluß dieses Berichts standesamtlich beurkundet worden
flUds Unter den 274 Ghefchliesziingen waren 120 Kriegs-
trauungeii. � Die Zahl der in Gasthäuserm Fremdenpeiisionem
Firankeiianstalten usw. gemeldeten Fremden betrug 25 757 gegen
Z? 968 im Vormonat Unter den Fremden befanden sich 5070 �0s«1dkoz.!rlauber. ·

-� Tiber die Überweisung von Schulgeldbeträgen im Postsiheckwege
schreibt uns die Oberpostdirektiom Es ist noch wenig bekannt, daß Jn-
lxilpcr von Postschecb oder BankkonteirSchu geldbeträge bunt. liber-
ireisiiiig auf die Postscheckkonten der hiesigen Konigls eben Grim-
nasieii oder auf das Postscleckkonto des hiesigen Städt. Ein«
Zichutsgsamts  für die tädtischeii höheren Lehcaiiitalteiil be-
gleiclieis können. Das KöniglszFsriedrichswGhmnasiiiin tiesitzk »as thust-
icljeclkoiitii Nr» 7128, das ·Kon1g-Wil"helms-Gyinnasiuin :lir. 7129, das
KoniaL klliattshiasssGyninasisum Nr. 7130 und das Städt. sssiiisiieti:iiixis-
mixt Nr. 10. ·Zur Forderung» des bargeldlosen Zahlnngsiiicsgleichs
eiiipfichlt es sich, von· solchen fur die Zahlungspflichtigen so kssxkiucineii
llberiveisungen in inoglichst großem Umfange Gebrauch zu iuiichcir

·�- Jm· Allgemkiiien evaiigekisclpprotestantisihen Missionsvekcin
bertchtet Missionsdirektor Lic. Dr.� Witte sBerlinl ani M·itiwoih,
26. d. III» abends 8 Uhr, in der Erlöserkirche über die Mission in
Ostas i en. «

�- Jm Sclzicfzwerder and am Montag, 18. d. M., nachniittags
3 Uhr. das stadtische chießen um das Legat des Pro-
fessvts D11�- Regenbrechtnn einem Rennen zu drei Schuß statt.
Den besten Schuß hatte Konditorineifter Kampfs; als Prämie er.
hielt einen silbernen· Eßloffei. Zwei weitere Löffel erhielten für
die beiden besten· Gleichschusse Reiitier csjrhultz und Kaufmann Simon.
Das nachste ccchießen wird am Montag, den 9. Oktober, nachniittags
1 Uhr. um das Leg-it des BåckermittelssÄlteften Zacharias Ecksteiii
abgehalten.

Theater.
z? «  Mitteilungen der Biiros.!

· Stadtthcatkn Heute Niittwoclx abend 7 Uhr: .,Taii n-
bäiiser«. Morgen 7Zs Uhr die erste Bsieder olung der .,&#39;-I3er-
kais. ftc n Braut« iii der Besetzung der Neuein tudieru:ig. Freitag
7.!H- Uhr: »Der fliegende HolländerC Titelpartåe Lsilhelni
Rade, Senta �- Leopoldine Zuskm Smart! �� Marga Mit-seh» Daland
�� Rudolf Wittekopß Sri! � Adolf Löltgem Steuerniaieii �-· Lllfred
Wassermann. Sonnabeiid Es� Uhr: �S armen« in völliger Neuein-
stridierung und in neuer Ausstattuna Sonntag 734 Ulsrx  i g a r o r�
to o  3 e i t.�

ßohctlieatet�. Heute Mittwoch abends 8 Uhr zum neunten Piales
»Der Floh im PanzerhausC Schicksalsgsroteske von Robert
ForsteswLarrinaga iii der Ortginalausstattung der Berliner Kammer�

· fpiele Morgen, Donnerstag abend wird der so erfoslgreich auf«
genommene «Hartleben-Aben-d« mit � Entziehung zur Ehe« und
..Lore« wiederholt. Für die Neuinszenierung von Schillers ,,-Jungs
frau von Orleans", diesem ier schon so lange nich: gespickten
Dramcr herrscht von seiten des Pu likums das stärkste Interesse. Die
erste Ausführung der Jungfrau von Orleaiis« findet am Sonnabend
diese: Woche, dem 28. d. M» abends 7 Uhr, statt. Die Jnszenierung
leitet Oberregisseur Sieben Gehn, die Hauptrollen spielen: Hilde Wall,
Lliiiiie Gettke, Stephanie Salta, Willy Kaiser, Otto Boßhard, Anton
No» us, Julius Barte-i. Sonntag, den 24. d. M» wird iiachinittagis
IX» J: zum ers-gen Male au kleinen Preisen das so beliebte Lustspiel
»Die felige xzellenz« von Presber und Stein gespielt.

Theilen-Homer. Heute abends 8 Uhr im Mittwo -Abonnsement
Karl Schönherrs Bauevnsehaufpiet »Grde«. Die Vor tellnng wird
morgen im DontieestagsAbonnement wiederholt. Sonnabend, 23. d. M.,
abends 8 Uhr, ist die Erstauffiihrung von Naoul Auernheinisrs viel-
gespielteui Lustspiel: »Die große Leidenfchaft.« Tit: Ju-
szenieruiig lei et Alfred Gabel, die Hauptrollen spielen die Damen
Carla Hohn, Anneliese Halbe und die Herren Alfred Gabel. Viktor
Hei? FULL? Fritz Strauß. Sonntag, 23. d. M., gelangt nachinittags

 · hr au keinen PreifemWilhoktn Vieh-er Fösters Schauspiel »Alt-
Heidelberg« zur Ausführung.

Schauspiellkaiis  Operettenbühne!. Heute, Mittwoch, und morgen,
D nnevstaa gelangt das Singfpiel »Das Dreiniäderlhaiisc

ask! von Franz Schsuberh zur Ausführung. Freitag wird »Die
..Kaisssrin« wiederholt. Sonnabend und Saume-ca: »Das Drei-
m ab e r than: se«

Vereinsnachrichtem� » get. L liuusveroin Gold-Maske 6/8!. Am Sonntag,
24. Septem er. ·na mittags 2%; U : miie.iiauslug nach Zedlitz
vom. Wcivpenhof in Morgenau aus. ontagx abends X: Uhr: Turnenin der Gvmnasi turnlialle, Fonnenstrase 22. Dienstag, abends
8 Uhr« Übung nd un· Bsi e tunde urch Pastor Lic. Sommer.
Vom 1. Oktober a ers eint wi eine �reichhaltige Wintervereinss
ordnung, welcher. a. ·tern- und Konfirmandenabende mit Vor-
tragen uber raktiscle Erziehungsfragen neu bringen wird. Die Ord-
nungen erha ten L srherren und Lehrlinge, Eltern undz Konfirniaiiden
tvalnserd der Versammlungen im ereinshause, Holteistn 6,-·8.

sPolizeiliihe Nachrichtens Gesunden wurden: ein Zehnniarb
schein, ein Einmarkscliein eine goldene Damenn r, je ein Bund niit
sieben bezw. drei Schltifsein ein Siibelko bei. �- erloren wurden:
eine Papierrolle »Mit· einer Offiziers äbelqiiaite, ein Ordensblech
mit OF Auszeichnungen, eme silberne Damenuhr mit Kette,zwei z niar ,che ne, ein scliwarkes Geldtasch en mit über
15 SNarL ern brarinlederner Geldbeu el mit: 26 Mar J alt, eine
braune Ledertasche mit 150 das 160 Mark. ein Kontro burh zum
Pferdehandel ·�- Geftohlen wurden: am _15. September nach-
mittags aus einem Papiergescliaft auf der Nitolaiftraße ein Eben-
holzstock mit Silbergri  ge eichnet H. B.!, ·am 12. September aus
einer Wohnung auf er iiirichstraße ein schwarzer Tuchrocb
TM Ug- . . . . .z� Am Montag wurde eine Arbeiterm in ihrer Wohnung auf
der Gräbschener Stra e bewußtlos ·aufgefunden. Wie sich
herausftell e, war info ge Schadhafiigleit des Kochofens Saß in
die Wohnstube eingedrun en, welches die bereits im Bette liegende
Frau ein eatmet hatte. urch ufuhrung von frischer Luft wurde
die Kran e wieder zum Bewußt ein gebracht.  · _ ·

-� Bermißt wird seit dem 23. August die 18sahrige Arbeiterin
Bertha Sei; rschmidh Brandenburger Straße 8. Sie ist etwa 1,66 m
groß, blon . hat blasses Gesicht, graue Augen und war mit blauer
Bluse, dunkelblanein Rock und einem schwarz und weißen gestriclten
Umschla tucb bekleidet. ·Bin 21 Jahre alter Steuermann ans �iqttmtb. Kr- Ohlaw
der am Dienstag, vormittags Ilkz Uhr, mit seinem K« ne durch
die Posener Brücke fuhr, wurde von der Sieiierstange o schwer
an den Kopf geschlagen, daß er eine schwere Gesichtsverletzung
davontrug.  Samariter der Feuerwehr schafften ihn nach· dem
Allerheilsigen-Hospital. � Ein 65 Jahre alter· Heizer erlitt in der
Oternbe eben Spritfabrih Salzstraße 34, am Dienstag, vor-
mittags 1 V« r, einen schweren Unfall, dadurch, daß er beim An-
gießen einer S taube auf einem Senat abglitt und herunter-

stürzte. Er trug eine schwere srsspsrerleiziing davon und· mußt s «
von Sanitätsniannschaften der Feuerwehr nach dem Allerheiligem »Es?
Hospital geschafft werden. r

Neue
Damenhüie -� Kleider

Mäntel �� Pelze

Malzankertigung in höchster Vollendung]
bei allerbilligster Preisberechnung. i

Alle Artikel ohne Bezu

Hug
Eokliefvrant Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin-

Regentin von Sachsen�Meiningen &#39;

Schwein! nitzer Sir. 27.

gsschein.

und. mcinliiuilcrlclircrinncn-scminar sjT
eins Vereins ziirmrhaiiung bald. lliciukimlw.

Bcwaliransiailen in Breslau.
Breslau, Eisiaiserin-Aiagiustn-Plntz Z.

Der neue Kursus beginnt am 10. Oktober. I.
Prospekte durch Direktorin Wähnen, die auch die schriftlichen An� «?

melcluugcn entgegeunimmt. G
Am 25. September von 8-1 und 3-6 Ausstellung von tecln- � s.-. I " J. " �i.

irischen Arbeiten und Nailoliwbeiten der diesjährigen Herbst-v _l-:.
prüflingo des Seminars im Saale! der Anstalt.

Kuli. insect ins sites-innen
Breslau, läaässcrin-Augustin-Platz Z.

an Schultagen von 12-�-1 Uhr.

Dauer US Jahre.

Pension ai im Hause.

Eueenisääöhnrmrllirsktorin«_.-__..
 I«  Für ältere Dame. lei t erkrankt

70 «· U «?·· » 0 m u.__d. . . ·  ..
Maibacws Pcusicua�: fur Haushalt, Wissen�

schalten Eriicluu . « ·   «Wis8·cnk8chaftl., Sprach» Musik-�und Haushallgiingslehr. i. H. Musik.  I. Bäsgbq
{e er.

War«

Il.

til llllill l

v«-

Holz usw.

I

II? 
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s

i  EcSJtJEÆMZ

Jst-IEF 
 N 

«  �J 
I? 
W 
C5�Z 

W 
C5I· 
F�

DY ae
92����« ps-! - s «.- HHICHY «�Ä?

u.
gewesen. wird Erdges bszzimitzier
mit Gartenbenutzung in· Nahe
Breslaus bei voller Pension fur
sofort gesucht.  Seil. ausfnbri. Au-
gebote u. l» 161  Beicblt. Schlei. �f-ltg.

LchkzJtSslitlil sitt« Fraiienarlieiteiy
H� Breslau I Lsiinimerei 26, II  am Christophori lau!. �im _

Nach den Herbst erieiibegiiiiien neue Kurse fur pra ,Handar··beiten,
chezus neiden,·Mascliiiienahen, Schneidern, Kunststiclem Kloppelm

l. Arbeiten usw. �- Prosp. frei. Annield. taglich �
lllarie und Emma Seiler.

Erfolgs-eitle kiserdsiiiiireii
hrt man im berrli
ea. llireßlau, durch.

w- Ermäßigte Knrtaxe.
Alle anfragen beantwortet die

Lande. u. tati iii. Buciijiiiiriiiigssieliel
eitaiilagen von Büchern �� Absiiyliis

Revisionen -- Ertragsberechniingen nach Vorschrift der D. L.  S
Steuersachen � Retlaiiiationeii � N
waltiingen � Treuhaiidfiinktioiien _�� Chef-Vertretungen. ·

=== Aiiftrage werden stren» diskret und billigst erledigt. s-

J. liolouzicj, Bii rrcvisor � Tit. 9764.
Vrcslaty Ohlatierstiu 68, III. Mk· Vieljährige Praxis.

Mebiemueesssdiaersål
Jn der gegenwärtigen Zeit der Teuerungaller Lebens-

es jedem rechts cbiisfenem vorwärtsstrebenden
ålliigestellten oder selbstandigcnGewerbet

seiner Berufstatigkeit durch ge

Eitelkeit, liiiiilk un Haiwtltihtsdeti
für eine alte, bestens fundierte und bekannte  Sei,

· ·· · · rbobcn. Hierfür genei te und
.·.·:;? eignete Personlicbkeiteii belieben Augebote zu ri ten un
 J L 7523 a. d

T 
Kur-verwaltung.

Ordnen � Nachtrageii «� 
achlaszrcgulierungen -

CI=

bedürfiiisf e wird
benden erwünscht
entliche Abs chluss e

Cjinkommen dauernd

Meinen geehrten Kunden brin
daß ich am 1. Oktober d. J. mein

Fleisbuitllbl Mittelbrust 31,
wieder eröffnen werden.

Anmeldungen zur . undenliste werden vom 20. bis 38.
Mts vorm. von 8-�12 Usr angenommen

Gar« Las-arm, Öl". gangen. r.5695.
.·««·»-s- gesellschat Breslauer eklames

850 m ü. d. Pl» zJaiis·Hohenzolleri·i,
Freindenhciim

Hartmann. Einpf v. Deutschen
Ostia-Verein 1916.

ZIlteihoFOlieriiigk.

ed. Dame, ev» su

· . erfahren,
· ·. g. ··i. Hause etwas tati

sein. Preis fur volle Pen . 150 M
per Monat wird gez. Ge . Zuschn
u. D 251  Sjeicliit. d. Schlaf. Arg.

füsiibnaggre OffizierssWittvc sucht
. - 2 Deinen,

"· påenn möglich in gleicher Lage, die ««
· r ·in einem ich efischeii Badeort
idyllisch gelegene? u. wohnlich ·eiii-
gerichtete; Heim gegen geringe
Pension teilen würden.

Zuichn u. I! 265 Geschft Schl Zta
»Ja unser Handelsregister Ab-

teiluna B Nr. 644 iit bei der Fabr:
garni Allgeiiieiner Vereins-Artikel

efellschaft mit· beschränkter Haf-
tung hier, Zwei niederliifsuiig von
Charlottenburg, eute ein etrageii

Z ..: worden; Durch· den Befch u vom
 28. uni 1916 ist §·8 des esell-
.«»:-«.:· ichg tsvertrages wie· fol t ab-w ge·andert worden: DieGcsZlls
 wird fortan durch cgxpei oder auchchast

»� nur durch einen Ges aftsführer ver-
treten. Kaufmann Harry Gold tein
iit nicht mehr Geschaftsfü rer.
Kaufmann Arnold ·Goldstei·ti· in
Charlottenburg ist Jetzt alleiniger«« ··  ««  Geschaftsfuhrer

B eslau den 15. September 1916.
Ksönialiclies Anitsaerickit.

n unsevtdaiidelsregister Ab-Heilung A ist heute eingetragen
orden: Bei Nr. 2293, Firma Jsaac

Benjiimin hier: Das Geschäft nebst
� Ulla ist durch Grbgang »auf die

itwe Joscfine Beniamin geb.
slbischnitz in Breslau als be reite

 Borerbin des Nachlasses des auf-
manns iaac Benaniin über e-

freue . anbe s-

erlag eliiia Datiziger & Emil
Rudrer, Breslain begonnen ani

Pcrsönlich15. September 1916.
 haftende Gesellfchaf·ter: Frau Kauf-

 mann Selma Danziger geb.Lisfner,
Vreslam und Kaufmann Emil
Maurer. älircßlaii.

2Bre8lau_ den 15. September 1916.
Könialiclies Amtsacricht

Eicheln und siastaiiien

7

unterliegen der gesetzlichen Be-
chla nannte. Alle eingesammeltenIzriichte dieser Art müssen in den

Provinzen
Schlefien und Posen

an· »die» voiruns bestellten Roms
miiliouare, die Firmen:

Oarl Bartlock, ßiegiiig,
H. Gaertner, Schönthal

b. Sagen,
Hugo Plaohte, Glo an,

oder »von diesen bestellte nkäufer,
ab eliefert werden. Wo Abnahmw
sie en fehlen, wende maii sich direkt
an eine der obigen Firmen.
Bezussverexniguag der deutschen

andwirth ·. m. b. H.
____ «» Berlin.

Schöne Relnctte, Ztr. 28 XVI»
Gemis te Sorte, - 25 -

� erpackunge tra. �-
Haus Nliischli bei estenberg,

Kreis Gro Rattenberg.

l. Teil: Möbel, Porzellan, Deutsche und Deliter Fayence, Stein�
rang, Gläser. Miniaturen. Friedrichs- und andere: Hohenzollern-
Jason, Berolinensien aller Art, Arbeiten in Edelmetallen, Stein,

Katalog Nr. 1759 m. 24 Lichtdrxifufeln.

Versteigerung: 3. bis 6. Speicher« 1916. «
 iiiideisilizesiices Kiiiistsisiiiliiiciisissiaiis c

Berlin W. II, Potsdamcrstra�e 122a/b.

.

n. ewiges. besteuern-zittert,
Atti-artig. seiner Herrctiststarderobe zxgiszzszgzs
Tadelloser Sitz. Gute Arbeit. Neueste in- und ausliindifcbe Stoffe.

est-It Feldstrasze 16.  Haus von der Kloiierstras3e. �m  x

emntemecsnlräsie it,

HgrnsixokfelsoktjersmaiisselaäZweig, 
Eäaiiiisbedfkelrvaselrgeerascsskäriiets «

liefert prompt und billigst �
B.  Fabrik l�ndwo

Breslau 23.

sit«
40 000 ltdm.  Tiefe 1,1_O m· bezw. ·

·· Besichtiguiiiz anheimgestellt;
Koitigl Doman Waltdorp

s ..«..Y- l

Erliolungshcim Mittelprntksi l. 4.46.
Dauerpension auch f. Alterss wache z.
u. Gebrechliche. Schweiternpflegr.  9 II
II! ex in skböner xksi· egeräd iåizdtbesitzurkitg cniion. Dachst gelegenen Stuhl· und Moorbad Langmut?  3&5, Dem? m« « u

" »«;�»,j,tss.xåckisjksxrlxx.· «ss«-".:.«--· ·

lllll

-;-«�-;s?,-..«s-.irr.s III« ·k·:.«· :-««.· n.�

Bmlili iilii

Fabrik Märkische sitz«
Tel. 2914 und 4079.

Filialen in Breslau
�v Chemische Relnlgungs-Anstalt. und Sclileslen.  x

Smüclxseifercußmaazl
fettlos, feste Stücke für Hände- und» Körperreinigung, Postpaket �9 Stück!

Kiste  .500 Stuck « 45 Mk. Deutsche Handels.
tiYzHo Akt. · � .DE· it» « s« - p� 5 IN« iszisps s« «« ««· i. r �_ f!" H"! 1.,"; x »H1l

hinnehmen.

. -  Eile-Er: �T  «

hriiiig
1,20 m! »Hu vergeben.  8

Kix Neiss e.
«. «-is«-s.s-s.i&#39;htx. . i";
nriio gehe r?

sc. Theater.
Zurückgekehrt

wohne Claassenstr. 7, hpt.

We.  Kaisers,
homöopatli. Arzt.

«. « - :·-··.i«.. Tsksiixdkti 31:4�: ;-i·.««"-«::5-t-t.-;.-:.«�:i«.:««-Lk-&#39;It.-  .«·»· . :;.:5 F» .25 i;

s« Zurück e: ehrt ,
sanätätskat

v�.
Ist s· ;s«,·,·H«.·,-;,;·v« ·,p»k»:«·1.··.··;-:· f. l . �k?� .JOH-»i

Zu uckgäiiehiäc. «

lllllllillllil stillt. i. stillt.
Atelier für Zahnersatz u. Plomben.

Neue Taschenstr. Mo. Tel. 6871.
&#39;: "."-.-.-k«Ts«-!:.«.:«.-;zs2-ss-

ljiicrsatz Zloiiilieii
er! Titans Hering

Qhlauer Straße 45, II.� Etg. � 55;;
.-.·.-.isssc.t«-·«:« Oe« « ��� -« ««-

7.x�. =Lv�6»�.ä&#39;1?i�.u�rf°* »wes- Hi«"i-«»s-�s««

»s.s 
-�n 

sps 1| . - 1-.--
Körper und Nggelvflege s5

Edith Penzig, Gjrunltr. 5, hpt., l.
Körverpflege llgmbach, l6

Dlilaiierftr. 84, Hll. Eing.Scli1ihl1r.
Knetbehandlung �- Krantenichwester
Martina Proz-tax,AlexanderstZYL

Eritis. Nagelpflege
Emmy Fantova, l5

Neue Tasiliensttsiifze 25a, parteizgez
Körperp�. Schatz,  Jhlauerstr. ZYL

·"·ka.-Hagclpt1cgc. «,
sacl0wastr. 2, [I1 Pickel.

Kurier-garni liageln�eue
W« seltener.  9

Ernststrailc 9, I, am Hauptbhf._
Z. Körpe �oge emp�ehlt sich

Frau Ke ler, ärztl. ge: rüfl,
Tasclaonstraßo S, l I. J

Tachgetm Massage b. Jsctsias  Sinn,Rheuma usw.  auch Naåelpflegw bei
Anna. ms ers, l9

a. d. chirurg Untv.-Klinik ausgebild-
Sadow·asthl4.l.lzw.ålieiid.-u.Lohestrg
Ist-Mildere Rosenthaler-Str. 6. Ei}

�liillfiilgilliifliilli�i. 
Kiiixperpslcge
lledi Kugeln, Kais.-Wilb.-Str. 6. I« l«--------

la. Nagelp�ege la.
Schütte, Albreclatsstraße 18.!-

Jiörfieiciisiagelpslege 
Elly Aclnllles,

Sadowaitrasze 49, hocbpard  9{_��

Gesiohts-� Körperpflege
Claire Schymal,

Tanentzienslrnße 74, l. Its»
I« jiörvervfl g Elli KrügerParadiesstraße  Dritt. Il. �

Kantine Wilh«
wird bei regelmäßiger u. ständiger
Abnalime für unser Schlafhaus in
Czuchow OS. zu lau en gesucht·
An eliote erbitten mit� ngabe des
äu seist. Preises u. der Liefcruiigw

dingiingen &#39;
Stephan, Fröllch s« Kllllplel,

Slattoniig, Holteistraße 16. �

« 



Nr. 66l. Dritter Bogen. . leciie visit. Bestand.Mittwoch, 20. September 1916.
_..
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statt Jeder besondere« Anzeige.  �er: �f L» de; Täegrdejchg: Kämpfen bei W . . . e . . . fielen  Am M. September verschied zu Schönheide derDie Verlobung meiner jüngsten Tochter Wllma I "i. - «« am e o er w IT  Ehkesppi.andesältszste
. · � .    9 « «C mit dem Oberleutnant 1m Ulanen-Regiment von Katzler « H» Lt Lehmann  «-».,�·z.- » _ _ · .

H  Schiss! Nr. 2 Herrn Herbert Ruedlger beehre ich III? »· I     ltensglsche Landrat a. D., Geheime Regierungsrat «;-::-
·  «  Jst-«? -  ««-i; mich whom« anzuzeigen�  U� «� »Es� SEND-USE«   Herr Valerian Hed

Schygiowitz 08., im September 1916. Ei. T«F·«Z;.a« .,·".-;j»: s
. E �  R « c b t rt t� k d v 1 ·  r.·;«.-; .O « · · sit-«- hervlgä sxrsekosktizizkxausiis I: ex: taerrrrsrtte die�:   Ente� hob« Order�  ««Anna von Schweizer, geb. Hegenschendt. er, _ �s - I! �n im   � E

�  schnerdlgsten Offizieren des Regiments zahlten. siegreich   · An weihnmhten 1387 �um Landesäuesten d� »·
«  kUhIWU sit-· ihre TOCISSMUUSSU Kameraden zum Sturm   Kreises Frankenstein gewählt, hat der verehrte Ent-  s»

Meine Verlobung mit Frttulein Wilma von  Mk den FWPCL _ _ T »F» schlatene seine reichen Erfahrungen in größter Pficht- Z,
O Schimmel�: FUUSSVSTI TOCUWT d� v°rst°rb°n°n Land�  Ihre? Wud d?� Reglmmt VI« Vergessen· IUSKUMSU treue und Gewisenhaftigkeit fast 22 Jahre lang in den -
G! rate Geheimen Regierungsrats Herrn Paul von  nennt die Geschichte des Regiments für immer! Dignat der Landschaft gestellt. Hkjgsk
CI Schroeter und seiner Frau Gemahlin Anna, geb.  Ehre ihrem Andenken! Bei seinem im Oktober 1909 aus Anlaß der Besitz-

308695911014�; bSOhkS ich mich ersebenst DREI-WEBER« ,«».»i«j,«·. » abtretung erfolgten Scheiden aus dem Amt ernannte
; Im September 1916. « «  Im NTUUCU 4198 0f�z1er&#39;K0rp5 ihn das Landschaftskollegium in dankbare: Anerkennung .  des 4. Schles. Inß-Regts. Nr. I57 seiner großen Verdienste um die Landschaft zum Ehren- QYHFIEH

«»  « »· [neigt Landesältesten.» �Herbert Rumhaar� W ZEIT! Oberstleutnant und Regimdnts-Kommandeur. Wir werden des teuren Heimgegangene� �m� i� szsszTY
Oberleutnant 1m Ulanen-Regt. v. Katzler  Sohles.! Nr. 2, - szzgsz s zukkjchkjggk Tkzug und Dankbarkeit gedenken, LZZ.L; Z

 i5 « «� im Felde ÄCVUUU °m°s R°°"U�°��°�&#39;R°��&#39; Frankenstein in Schl., den 15. September 1916.

 D_as Kollegium
- e  :-.«I a5� r « III-i-
  Q der Munsterberg-Glatäer Fürstentum-Landschaft. �.355;
   i Oskar Graf PilatlIhre am 17. September in Oppeln vollzogene Kriegs-    Landswaftymrektor� I

tmuung �um 11mm� m .  Am Morgen des 19. September entschlief sanft und ZEIT;
Oberleutnant Schogng »  gottergeben in der Königs. ähirlurg. Universitägsl�linik zu   » « «

«  Breslau unser einziver, ei ge ie er, gu er o n, mein e;  ��und Frau, geborene Tetens. I  herzliebes, getreuesbßruderlein, de} j
 Oberprimaner  « «   szzsszxszxs

 E &#39; h K h» rst  «Jst-H rsc rau u I statt jeder besonderen Anzeige!
 EinjährigeKriegsireiwilliger im Grenadier-ltegt. l0, Haute morgen 1% Uhr verschied unerwartet unsere

O Oberlehrer D1�. Rosohek,  Inhabgr des Eisernen Kpguzes II, Klasse, geläeläte Futter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
5,: «« » · » UU an s,F! Ggrtru� Rosghak�  1m Alter von 22 Jahren 4 Monaten. Frau von« Bankdirektor

G! geb· Böhnep�  W Fachdårkiö erd9 liåongte takkef·tkelciiinpkt, wlilirde eäbam . .. . uni urc rana sp 1 er am reo en er-
vermählte.

Ob. Glogau, 12. September 1916.

EQQOGWB DIE» Eé��35::;I3

ässsssssessssssssssessssä
�b Die� glückliche Geburt einer gesunden Tochter zeigen G«
s: dankbaren Herzens an Z:I: Kuhnern, Kreis Striegau, 18. September 1916 W»

Rittmeister Dr. jur. Freiherr von Richthoten, W· é
II« Ordonnanzoffizier und Kommandant des Hauptquartiers W
I; des A. O. K. 2, z. Zt. im Felde, Z:
sie» Freifrau von Richthofen, es« J
J» geb. Freiin von Langen. » 3: ».
xssiisesijisssrsisisskssssssss a
Qmo-oooormoomag «   SO

G!
Die glückliche Geburt eines munteren Töchterchens

zeigen hocherfreut an " A

Reichenbach i. schien, 18. September 1916 Q!
Kaiserlicher Bankbuchhalter Erich Schaeffer di!und Frau Marianne, geb. Böhmig.

. @@@@©=@es=@©
Statt besonderer Anzeige: szs ««

Die glückliche Geburt . eines kräftigen Jungen zeigen hoch-
»He« «« · - H. Meyer und Frau. «

Rittergut Preußlitz  Anhalt!, 12. September 1916.

�. � ·.&#39;� «««« l�

H«-

Heute mittag, am 18. September, gegen 1 Uhr
nachmittags starb plötzlich und unerwartet, wohl�
vorbereitet für die Ewigkeit. meine liebe Frau,
unsere herzensgute Mutter, Großmutter. Schwieger-
mutter und Tante

Frau Wagenbauer

Luise Hishi,
ver-w. Hoffmann, geb. Freudig,

im 76. Jahre ihres Lebens.

In tiefstem Schmerz zeigt dies an:

Festenberg, Breslau, Hamburg,
Forsthaus Heidchen, Oppeln

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Carl Hilbig sen.� Wagenbauer.

Beerdigung mit feierlicher Überführung in die
Kirche Freitag, den i 22. September, vormittags
i0 Uhr, vom·�1�reuerhause.

U.

schenke! sehr schwer verwundet. Wie im Felde, so auch
während seines lömonatigen, schmerzensreichen Kranken�
lagers bewies er ein wahres Helden- und Duldertum.

Glatz, 19. September 1916.

In tiefstem Schmerz: -

Wurstfabrikant Alfred Krautwurst

und Frau Auguste, geb. l!kaheim.
Käte Krautwurst und

Artur_GaueI-t.
Die Beerdigung findet auf Wunsch des Entschlafenen

in seinem Geburtsort Gnadenfrei am Sonntag, den
September, nachmittags 3 Uhr statt.

.l

Auch unser zweiter und jüngster innigstgeliebter
Sohn und Bruder, der

Kriegsireiwiilige, Ober-Primaner

Max Goldmann,
im Alter von 21 Jahren, ist seiner schweren Verwundung
am 14. d. M. erlegen, nachdem er in Anerkennung seiner
Tapferkeit zum Eisernen Kreuz vorgeschlagenyar.

Breslau. Friedn-Wilhelmstr. 33, Friedland 0s.,

im September 1916. 
In tiefer Betrübnis:

David Goldmann

und Frau Char-lotte, geb. Sussmann,
nebst Töchtern.

Am . v. M. fand den
durch Kopfschuß mein innig-geliebter, braver,
guter Sohn, unser herzliche: Bruder, der
Handel-kamt-

xsmrt Hüft-rauher.
Sri tiefer Trauer 

Helene Stimmzettel: und Kinder.
Königsberg i. Pr.. im September 1916.

I ÄI-"rr J   _--�.&#39; &#39;r»« 
� - 3."? é .. « . I !« «« � I�? «««·

Am 11.September 1916 starb den Hcldentod für
sein Vaterland der Magistratsbüroassistent

Herr Ba-uno Marias.
Wir-verlieren in ihm einen Mitarbeiter von reichen

Geistesgaben, gewinnender Liebenswurdigkeit, großer
Herzensgüte und ungetrübten Frohsinnes.

Seine beru�ichen und menschlichen Eigenschaften
sichern dem Heimgegangenen bei uns ein dauerndes,
ehrenvolles Andenken.

Breslau, den 19. September 1916.

, Magistratsbüro I,
Abteilung für Vormundschaftssachen.

·«.�««J.· :&#39;92-:|&#39;92:

eentob

» Luise Anstatt,
geb. Schmidt,

im 67. Lebensjahre. �

Breslau, Hohenzollerustr. 20, BerIin-Friedenau,
Montjoie/Eifel, den 19. September 1916.

In tiefstem Schmerz.
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Margarete Aimdt, Oberlehrerin.

Die Beerdigung findet Freitag, den 22. d. M» vorm.
11 Uhr. von der Kapelle des alten Grabschener Fried�

« hofes aus statt. - »«
u» » s« s·�vS.-.=r.&#39;.;«.«« V 5,4 ««Ü.» �

Statt besonderer« Anzeige.
Nach jahrelangen, mit rührender Geduld getragenen

Leiden wurde heute zum ewigen Frieden heimgerufen unsere
innigeliebte Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Martha Geisler

· l 
�r-q-actg�nun-g� ««-&#39;s&#39;»·- 
.«.·-«x.«-.«,-«J:«.T.YSI:-«-.-:�- «?T« - -
"

»Es« s« 
». 
�s .»F
«· 
. .

o· - .» _�_u _
�T. «· « 
4 ·» ··-«-«, «.

im M. Jahre ihres. durch treue Arbeit und Liebe ge- ««
jisjszk segneten Lebens. -

Offenb. Ich. 7, 13�17.

Schönwaldau, Bez. Liegnitz, den 17. September 1916.

 Helene Gaebler, geb. Geister.
·« Hermann Gaebler, Pastor.

«; Eleonore Gaebler.
Katharina Goldmann, geb. Gaebler. _
Eberhard Goldmann, Pastor, Harpersdori.
Lieselotte Gaebler.

Beerdigung: Donnerstag nachmittag 21/5 Uhr.

Am 18. September verschied nach langen,
schweren, mit unendlicher Geduld ertragenen
Leiden meine innigstgeliebte Frau, unsere
herzensgute Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und &#39;I�ante

Emilie Kindes,
geb. Sohieweolt,

in Bad Reinen, wo sie Heilung suchte, wenige
Tage vor ihrem 41. Geburtstage.

Breslau, den 18. September 1916. «
Im Namen der Hinterbliebenen

Kindes,
Obermilitärintendantur-Sekretär.

Beerdigun : Freitag, den M. September, nachrnittag
4 Uhr, von er Kapelle des �Militär-Friedhotcs, Lohe-
utraße, aus. E

- _- .05� ««._� «« , i«&#39; «» «. .--- -.&#39;-�



Statt besonderer Anzeige.

mund mein lieber Mann, der

Ingenieur

Alfred Heumann,
im 28. Lebensjahre.

Schweidnitz, Backereistraße 1.

Lotte Neumann,

I - «« - «« « s..·  « · « . ·· - - » ._. ., » «» . . · g: _ »F . »·»-»-. «» - v , «« «« d, I «· «, uns »»«»I�L»-,�x,s«»-»-»4Y» l�u!� {L74 f}; �O » END-». _<&#39;_ H ««  ·z««·z,&#39;ss·h.sss»zs·sp»ks«k». « U"  l er�: ·-

Statt besonderer Meldung!

Vater, der 
Wirtschaitsinspektor a. D.

Gaul Jugler,

erlöst. 
Breslau, den 19. September 1916.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Am 8. d. M. verstarb infolge Herzschwäche in Dort�

geb. vonjlleauil de Tiregale.

Gestern abend wurde mein über alles geliebter
Mann, unser herzensguter Vater, Großvater und Schwieger-

durch einen sanften Tod von seinem schweren Leiden

»Es-i; 
:.923x.�
k�: .

«!-

�rät!m?

. u. "f
: �.15?�

.o.

Fug» 31131913 geb» Barthen«  abteilung der Landwirtschaftskammer fiir Schle u.e
. .     ·.nur�: B : T » 4 -- .-»».-i-»,. - «·,«.». .-. TO« s �L... ««- s. »« J« s. » -..«,·.-::l·.-k« .  des Niiifieggiiäiiatäiiäiißiififihdob.335 132d� XVI«  » sweisvmvu gesunde« schnellwüchs·1·.-».s7· « Beilei sbesuche an en abgelehnt. «»

«   2 »; :-..,«.- ·  ». ., « «-·Z;»;;F-j lt zur Herbstlieferung 1916
 «.»« » » _ »» »  . ·« i � ".";"f«««--».7.-««:«.&#39;;.-"z"»s- O 3 « E � s   ei Klein-Sei  
 Danksagung.  r. 9111011.
Tsjjkjs Für die vielen freundlichen Beweise herzlicher Teil� .·-.»»-·.»;.»;   , » ».  . s! § "»·«J».·;JJ.�·» nahme beim Tode unserer guten Mutter      « .
 Frau Bertha Dotation, geb. Bruck, �in       -   ZEZZTUMDUE uns. »Es« iikskikkkg   �
«.«»-Ez sowie für die schönen Blumenspenden sagt im Namen &#39; z» Grundstücke» Hypothek-U «, Kutschenvferde eigiiend, desgleichen der Hinterbliebenen herzlichsten Dank � W 2
»Es» ·.- Breslau. D1�. Joseph OPOHÜWI   «  168 gr 4 Jahre alt , �

. &#39;:* 000 o« 8000 M �a " &#39;-«  ·       EZIIIETXHMDJZETTZZYTFYHEI i3,� gumttigpflirhe�
die Geschsn der Schlaf. Ztg. warzcr r� cr-

Zoologischer Garten. Jch in e i« direkten! AU rege wallach
Heute« i»» Z! ttwoäi«  » von 4 Uhr ab: K��zert

. ».  von tlltitgliederii der» Stadtthe er-Kav
�  Eintrittspreis 50 Pf» tilitär

csallijalirskarxen fur Fayii »ien» 1·0
� der Loiung ab gultig, im

Stadttlieaieix �
k., für Einzelpers 4Mk.,

adel.- fvborth vermögend,

»» Zge  Küster!. °  «.
Von 5 Uhr ab: Billi er Eintrittspreis 30 Pf» Nilitär 20 Pf.

vom Tage
eschäftszimmer des Gartens

Wer führt Dame,

Slliittivocli 7 Uhr: e; gamma ein?
oTllUUhllUsckX EvtL Ver ütung. Au ebote unter

Donneräta 7% Uhr: K S3439 ei. Rudoltn esse, Cöln.
»Die verkau e Braut«

Freitag, 7% Uhr;
»Der fliegende Hollauder.«

O

Lolieilieiitei. 
Slllittivoclk 8 Uhr:

»Der Floh im Panzerhaus.«
Donnerstag, 8 Uhr:

»Grziehung zur Ehe«
Die Lore.«

Tlialiatlicateix
Mittwoch u. Donnerstag 8 Uhr:

c,,G de.

Såjiiiisliielliiiiis

fr

mais-ais 
J. 0. . . b ors

�·��-

Gesa leh
Palmen« Quäl.
Für Mitte. Oktave:

Hauslelirer ge
evt. Kriegsino für 12&#39;
Quar cmerpensum.»
u. die aiteanibr. ein

Freiherrn von

zeigte Mit
über Moulin Rougel.8 llhr iin ngüinii.

hie

e l__i
Mi. 20. 9. 16. 81/2 U. V.
Zurück ekehrt.

Mararele eideimann.
reriu� 
sprachst. 4�5.

1

sucht,
ähr. Kn ben,
eugnisa sehr

Blenden an
oksledt,

verkau

{g sVerniogen können dasiel"·.�.4« 
IN. »H�-�Fs.-cis-«
&#39;92.�.I� 
92 ·.« · -l,�J ..i&#39;

sicher, auch von Dame gefahren, steht zum

« I-- »» r.� »» »» ?»»»»o»»-iI-»»»k-·-0·»»7,· » «» - » »« _� .. - . l _ »  » .».»»,-» - �- �x �.  .I. . - .« «  . « . »» »« *&#39;.*"_ n -  « « er�. . « ; i« ·» , · «;  - -_ »,  .»&#39; » IF« is« U&#39;«·..--««E«YII,I.«.-·MI«JVIJ;LE »Ah-s sMIÄYR «« .;»- z« « Ä} «;-·.«-ls«,«-««--"-» Ei» U -  « «¬23: �°� ·- - -- »« »

Arn 9. Oktober er. vormittags 9 Uhr
ekoiiiiiit am Amtsgericht in Buiizlau das ca. 830 Morgen große Gut
des verstorbene«
mir ZwangsversteigerunZ; Hi!

fisaibesssskapplsiengsi, 
bildskhiiiu sehr edel. gezogen,

Gewiniisumme 40000 Mark, beste Leistung
eriaiif.

v1:-Laudivirte Dichtung!
c--j-

Jngenieurs Hühner in Lindemiöichteiiwaldau -.
Jntelligente Landivirte mit etwas
ne Risiko in zwei Jahren verdoppeln »Es;

1,96 pro Kilometer,

» »» Ja.� «»«;..» -· . stxgos &#39;

Von ier Zanöwirts haftskainuier fiir »die
Provinz Sclilesien anerkanntes Saatgut!
Schlesisclie Original· .öeizenzilchtungeii, ferner erste ·«:;«si
und zweite Absaateii bestens bewährter Garten von {ggf

».;»:, sonstigem sziniergetrcidcl Angevoislistcii mit
Sortenbeschrcibiiiig und genauer Angabe der ein-
reinen Bezoigsqiielletu Verkaufs- und Lieferuiigss

« edingungen, Auskliuste über Wahl der Sorten f7.!
und der Bezugsquelleii sowie alles Sonstige kosten-

ist«-· »« o�«» «»

He«I!k�.

Kutscher« llgel, Nciidorstia · .1 « .- « �ä�g r , .·.. ··«-«f«-
--.--

C 
 50

Doiiiiiiiiiui Deiklislaii

der Firma J. Flebsehhauer. Breslam Jahiistrafze 31,

10 importierte oitiriei. schioarzliiiiite

orodiioliviilleih
September versteigeit wurden.

Die Bullen �- Alter ca. 1% Jahre z� den allerbesten
ostfries Buchten ciitstammend �- Bliicherlohne und Enkel -� ·
mit vorzüglichen Milchleistun en sind allererster Qualität. », ·«-

 s Sämtlich gekört fiir das Schle ische Herdbiicli �
Auskunft über alle Ballen erteilt die Tier uchts

ttergu
nahe Stadt und Bahn mit herr-
schaftliihcni Wolinhausg gutem
Boden, liei 200000 Mart Anzahl .
C.Rettcr,Breslau23,Hubeustr.644å

ErstkL Landwirt mit besten Re-
ferenzen sucht mittleres Gut zu

ufen oder zu dachten, wozu·»vorl.
30- bis 40000 oft» in bar genu en,
in absehbarer Zeit120000 alt. Zu chr.
l_1_._B ein. Gescbst d. Sau. Ztg |2

Verlaufs: ode»r »vertauiGe
crsttlaisiges Gut

von 127 Mg. Wei end. i. Hlrfchb Tal,
viel leb. u. tot. no» nehme au er

» . in bar kl. Billa o er
il. Zinshaus in Zablg« P. Schulz,
Cunnersdorf i. R» Friedrichstn 11 b.

351530081�. Gut,
3-»-·�500 Mr ., guterBodew mögl.
Nabe groß. tadt bei ca. 100000 .//C
Anzahl. bald �au kaufen gåsiichtxAiigeb mit- mo l. genauer s es»chr.
unt. l! 234 Ges st. d. Schles. Ztg.

Jagdgclegeiihcit
mit einfach. Pension  Preis 6,5 Mk.

Tag! für zwei Mach. Auf. Okt.
gesucht. Angebote unt. D 210 an
Die Gesckiit der Scspkzles Zig-

uud 1 minnltieritute,
bra , 3 Jahre alt, stehen zum
Ver auf bei 

Lorklewicz
Sarne, Provinz Hosen.

Reitpferd,
edelgezogenenFu walla , ca. 10 J.alt und 4� groß, otte Dinge, ge-
sunde Hufe und s eine, Gewichts-
trager, auch llgefah er}, verkauftwe en Todes a des esitzers Preis
280 MLFrei iitNeukirchb.Breslau.

IF· Wes-Te,
t k . �tt 1- &#39;iictxärielf �nidwie "w" Rlkllllkllp
ei nensich als uts suAssåfexeixig 

. M -einFiiaioiva iiclimgwezßex
Mä ne u. Schweif, u. mehrere· ganz
tar e vflasterinlida vassend fur die

KÜFFIZIZJZTSEIU R e i t l! i e i· d
lRapvstute! nett. los. selir preiswert

Will, Vkcslllllp eiephou 265.

Fiilnuiiieiieliiiec

H 
U!

s-H--·s

" Eggifogtxjcskiischrifteii unter l!
t. Der Scbles. 8tg.

verkauft von Donnerstag, dcn 21. D. M. ab« in dcn Ställen
es&#39; »» «:«· ««i  �.45�. �.4.

_ s«F« -T Ä.XVI

welche auf der Auktioii ostfriesischer Stainmviehziichter am s» »

S wertstra e 7. «

los man Die Saatzuchtsteae der» Luni-wirtschafts«
. »« X, Matthiasplatz 6. [9 »Es;

"I . ««-iins Eis«._ »

« ff�:s» ,«"-1«- �-- ·-..t---.·sp-. &#39;92 I · «« n.

�"7. 
l .&#39; l- s«ä , «· , i«

oiooi Preis

 ilolllik Isoli-
   « ««
 Muss ziielinii

Eingetragen im Hochzuchtregister der Deutschen

H 

»» ..ei»

o
- V · · 
cis-sc  · . 
_�-o.igt�..92g�i��A.-7 
-4-»-.. .

Brüssel lolo

-
«· «

-«« "·. 
sc.

-!-..��.
I«
".7 ask:

es&#39;�;t- 
�L�a�w-L�i 
.:�.�-

Landwirtschafts-Gesollschaft. [8

I! oiiiiial ils-ins. Mattes Biskuit-Weizen
 Z! original neigt. neues nauligwsizen aunarkaim
  3! original ilsinr. loelliis llliillslllslziii
  4! original ils-ni- Mattes Indianer-Ruinen

. Die Preise für 50 kg ausschl. Sack ab Quedlinburg
 stellen sich wie folgt bei Abnahme von:  :
« · . kg 50-500 500-1000 1000--5000

Weizen J  20.--� 19.75 19.50 19.�
Roggen °./7[ 18.60 18.25 18.- 17.50

 Meine Züchtungen sind besonders Winterharte und eignen ZLTFTET
 sich auch für schlechtere klimatische und ungünstigere
 Bodenverhältnisse. .,,»:s
 m Besondere Frachtermäßlgung  halbe Fracht! ·"s»««
 r «

XII. 
fes; 
 . s..·"«·2-�··7
i« Iptä

I ssspäs
u. darüber IF·

Saatgut �bei der Abfertigung-
Ahren sowie Körnermuster frei.

Heine. Nette, Quedlinburg �a. Harz, _ »
Samenzüchterel von Elile-zuckerrüben- und Sitte· 53.1"?�

Saatgelrelde, G
. gest» · · l s » 1��l. �Purer; J» u�; «,- 1L .&#39; · «« «· &#39;- « ·

emllse- u. Blumensamen.
.«-«-I··X� H" -  -. - s. - .  «« -. «i

»»k«« »F» a�. » ·« . » ·.·. » » _s s . » · ««.».».zp»k-» ,» .- .
. «·  ·  -splg « I « « H!�;&#39;.&#39;.".»&#39;,�. �Q7?- -».".· « V -. klssivti ·...---.

in und Saatbauverein Posen
anerkanntes Saatgut:

..»»»y»-»"»-.·»·Fs» »; .. �ß
.sys- 

»»». ».L. · »   «

Von der D. L. G. Berl

�i�: - - ». um: � . · s«,«-».»·«·s,.&#39;:s,s.«·s »-«..»»«»

Ciuilials Großherzog von Sachseispteeizeii Pszksskssssskg
Cimbals Güte DickkopfsWeizeic mhszjjxsz zgezz
Cimbals Professor Geruch-Beizen ä888»»k»-.-3Zd»»6-H»»

Lieferuxig in neuen Säcken zum Tagesvreisa frei Station Lekow,
Der Kleinbahn 0cionz�Lekow unter Nachnahnie oder Voreinsendiiiig
des Betrages »» · » ·, ·  9

Besondere Frachterinaßi ung bei der Ll»bfertiguiig.
Saatkarten bitte der Be telluiig beizufiigeiu

Siiatglitlviktsklluft Lekow.
Kreis Ptesilieik 2.is.«.k."s2«.k3.

Saatgiitiiiirtsiliasbt »Gut-tin! bei StirchleiiiQ .
Strulies Sihlanstedter sDikkkopssWeizeu

» 2. Abs. 100 kg 35 Mk» 1000 kg 340 Spät, » »Die Saaten sind anerkannt auf Grund der»Feldbes»ichtigung.
Halbe Frucht. -� Sacke und Saatkarte bitte ein enden.

Dr. Schneider, Gurtsch.
«W«·««Aufgzbe der ä�mäineguai� l II v - ««

O b« »» » » 004 SlFYWZkNEtY KV RCUVVV DUUUIF Udsweotorpflng »« Abfahrslkxät gseifhold uüd sollkgschleunigst veråuiftövcrdcinbereiten time. -�- �re ev i. «« 5  W für 5--�600 MoraeniumSpätherbst » S 11 d »F , «« � « · h ·« f »»d d �Mittwoch und Donnerstag, 8 Uhr: z!" n  SCsUchV UUWUt VVCZIUID U kiiIiRhoivöird getätigt? �filitdtte nirstixl übe: 4 gsywskpu j c et, niikiittcxiii "iiigicf" giöäirilia Ferdnejs
»Das Sbreiniaberlbaus.� U » �CH Qpivgrafze»å8»»ch �» » Gsgulsztitklnuxxirxrtzlzlxs Herd-äu gggkn B»ezät»»li»lung ge iel·ert.- ut uähfanen xtenswhesonders lvinterhar en u»i»i»dw « &#39; nerri n ·  · « e u « .er ra i eren»IieemH«clk8fätikl.« bchökdls EVEICUIVUFZF Yeselxciltltfrtxiigilil «« m ngåä etorierinaltung darungter einige träclityigh · , « g l ° &#39;

       köesrkzktelh     »« « · e· -  ° von �- �an, owieIT MS «« m�mh�m- S��""°�"-&#39;*°�°"�?���?°��.���"�  K ssa · A Ad  Gelt PviitFPartiuageii Läufcrsckiweiiia weizenzmhiungeu-
E VVUUCVSEUFO U« 59m" 8 Uhr filidbiabiäiiciinldii blttklekt cela Kicsgenb tzltlmti i�: Vgillfiixiigksifiiiinclligfikg War-link: CI« Jst o; S· 1 H· p l S I "ß| T! CHUVTUS GWNIODZO V011+2 Kammermusiksaal: Modellelsschnellst aus» eführs des· I. Luther-Straße 72 &#39;  m «« V· Te m99 Mk« an C U! e13 Sachsen-Weizen, be annter,
E. Helena Forli Besen« OF« Iggk Televti  · .4� lLliiiB. Fo lllllogkll Skllllls Melkeeei  erneuert TikiäuuäeschäkiåerFÆUEZFÄFFLIFH
ä Kammersängerin." aåsaexistatt » l1»1»i»i»i»i:n Fälekktxii       » 2!  . Ente _ Dickkopf-s Gharlotte Raste, i. angesagte: �.�;����g _P ez .»»» or» l, Hll»ll»lllll. sowie Wogen nein All, as, å«2i-ik-3Li«x"å�tkk«.åk?3ik« how« ggfskgszbeeseelkgsgszggg esse-Ie-
.; Ziel. sagt-s. »» Yåiidx Zbletkicl l. eschTktFFtYn ejsiichT �m� �m� �°�&#39;��d"&#39; "mm  x AGREE« Statkonsbaltw 3! Cimiials Sylvester-Weizen.�g llofschausgieleuu,  » Ylnaebote Untier Ei, 109 Gesplzäftssi. Nase? H   �Bauerwits. Krcu ung w» Schlesjschenl.5: Pkgi am" wiug�gmm! . « « ·"T-- Seines. ein. erbeten. � F« «« · � Mk&#39; 40 « i&#39; am ji � �ßschieimeisen X Dicktovn fürg · g -  HEFT« SICH  SCÜS PHUSMIS  » » « __ » __ »   »» Zolcutselnvngen allerArten, ne.   U  spate Aussaat geeignet» da er
s» Am Klavier: or» Willy Anm. » . »» s; mit bziåtebänseghuzäknarkk   l»i·�»e1jsk0»x»-poc»:;»i:»v»izgon. »l»« �g. Bei-läuft Rönghäimiline �srautag lmde FrüShjaktirc »zei»tsger» »als· . i .-  s sc:  » » » - ·« a »« » , · an re or en m e eaionä vgä�itdle�s� Lob, 2.15, III.  . � �B. Hirschfeld, :!  Zgxzrståiåizoslzr»i»o»k1»i»1»izialfeuerkasse,    Jag »O« �m; �Eimgyq� �greyggää Ade» oh a« tritt �g
o Karten bei Julius Ilainauer.   zeneralvertr. Broslaulß. i; « « « n ·» PLIVIZWU 111 THE! GEIST« · » 4! Clmbals PVUYEPSCLV  �c�a�?."&#39;,   « « - t  s-  i  12600 Mk. gewillt  Lenin.- siamr. es· Dei� Deutidje Schllfckhlllldh Zxzkskzszsrtegelbkeeeiigsd genug-

..." ««   7  - «««�«sz«�«�« sz  · « M. «4 ver.  Suche te. d 7W it, f ft -.-&#39;  · . · .«  a   Givszc Dezmialiva ge  ZFLTILTTLL ak.�.?.g?ki�2.0?»s2.  Isasjbssssj w« HEFT-Eos.- �m «« Im« P its« ,.«!;-«·»s,k»s,«,-;F;FF:gxzgkszegsekgkg; « T« verk. Schüler. Alexaiiderjkrasie 9. se; LUSTIGE« ZU cbr U� U I 4073 i . . g » . FWU Lehrer Bfücknel�: ausvekkaufx -
»» .-  ·-».. » mit eiizklavpbcirem Rucksi zu Schiiiarse bei Oel-Z. Preis 100 kg 42 Mk» 1000 kg Rittergut Gabel b. Tschirnau .  « « » »F» 400 Mk» B»»»B»str»ll»»»»»» bitt» Saat»

�in »· v.---·--«Q-«t-
endlich s Uhr: {f} erhaltenen

l3

Allab

llladoei Steins
Paetzold-Truppe:

�Die Zukunftsräder�
�Der Wunder-Pokal�

�King Luis und Sohn� 7":··T«s"«Da 
ho

das npereiieniiferd

selir preiswert gebrauchten, gut
�

.o. donation.
2.5 PS» welcher jederzeit in der

»Es-»F Arbeit besichtigt werden kann.

Feldbahiigleise
fiir Pfcrdebetrielu

Fu Feldlmlinwagen zu Gruben-
z-Transportei·i- gebraucht aber

oder kauf-�2 schwarze Amerikaner�  Säeg�häiten� lechwelse
-��-P « « »» Forktve»rwal»tu»izg» 

n or a. . ie e,l I« appowea l kxtkgies Habelscliiverdh
und der wolle

Einladung� nlslnlan.
. Aug
s Rentamt Bellt, Post

Wer verkauft 600 m gebrauchtes

 Scbmalrpurgleis?
ebote mit Preisan abe an das

aerwionia.

Klcines Pferd,
ca. 1,45 grokß, 

an en gesucht.
Aiigeb mit reisanaabe erb.

Pauke, Pilmpih b. Brieg.

Csiu Paar Wagcniiferde
edle fehlerfreie Pferde; 4jährig,

ein Hengst
von fiinsHeugsteii nach Wahl und

niehrere Biilleu
gibt vreisioert ab»

Dom. Elzewiese b. Halt-ou.
Douiiiiiuni .Deictislau,» Fernruf

Deichslaii _10, Station Eulniilaiu
vertaujt »ein Paar sehr elegante
und gangige ·

4jiihrige Füchse,
Größe 3�, Preis 6500 Mk.

GeiuchtTpiniIe
d · lb -
 beibringen 203.1�.

mit Preis unt. K 145 an. s ,
disesctltecshcksft d. Schles. Ztg.  9

Stauiiuherdc
Baue-te, Kreis Reihe,

 schlei. ichwiirzbuiitcs Niederungss
viel! lO»stfriesenj!. hat wiederum
eine größere Anzahl lehr schöner,

3 junger. spruiigfähiger
Herdbuchliullcii

pzeiswcrt abzugeben. [6
Dom. Illlersdorf iSchlofzliofx

Kreis Glatg verkauft 2 starke �

Zugochsein
Telephon Nr. 28.l

unter Rehpiiisiljciz
bildschon 2 J. alt- vreisw zu Viert. zufügen. »»
Nilolaistraße 63 b, . « Boer. Empfehle Fiillsaike einzusendeii

erdstZur sagt Fkoiiiiidoil bei Miinnecliern
i. Abs. Sen? TNåchIqustedtLT o�? Cimhal�

square been-Weizen, ZJEZO WUggUUS
Z� Abs� Petkuser Stangen gute Wiuterkartoffclii

pro 100 leg- 31 bezw. 27 Mk. und einige Waggons
D sann � .m� r «« Weiizkraiit

»» Kreis Nimvtsclk
Groszere Posten Ermaßigung z» kaufen gentcht. U

Adolf Deichsel,D UDv v·io.W«i i stinkt:tun-Hofes? dtfyfeirtigrt zuihSYattinI DVTVVVLEFIE lmd Seilfabrikew
sdoindenbiirg OS.hervorragender Qualität:  8; » »

etkuser Roggciu RittergiitJerskheiidorß 
Station Ober Meis- vertauft �Edel-Eiip-Wcizcii, » a ·

Silscriseheu Weisen. ZFZTLTELHEZEETEFLIFEEZ Es?

karte des Kommunalverbandes bei-

l

Fullerrübensamen. landwlrescham. sämerelen u.



besichtigung anerkanntes Saa gut:

31927222  DE.
As
is;
G .

sxsoknpkooxTssg Dsxoxpoz

l� ·
j 
.«� «. .qsflsz «« »·.·-.. «.
s, 
- 

·

kauft zu den jeweiligen Höchstpreisen und wird
auch Presse auf Wunsch kostenlos gestellt.

J. Prwin. Posen
strohgroßhandlung. 

Telephon 3297.

.1. ·
�o�

C�T? 
OZ 
es
As?0 [x
ei?

1 
- - ·, 

is.

Peluschken, Pferdebolmen, alles zur Saat,
sowie Saatgetrelde aller Art

kaufen unter den gesetzlichen Bestimmungen

Gebrüder Moments, Saatengroßhandlung,
Berlin N. 24. Kr usnickstr. 3 part.

- «., «! - · .. . , H« · ». · i -« « «"«·-««- -I-«-«:�«.·«"�?f---..5-«i� «.« « « ·H.·.« »O« -,· z.� ··«· �Ü�

i-
«.

iDomlnium Baucke, K1_°.Neis_s_e.
verkauft zur; Herbftsaat m vorzug, ,
licher Qualitat folgendes von der
Landwirtschaftskammer durch eld-

«·-",l·

il
schöne Kronen, o erie

LMammuth-Wintergerste Ab- Dom« OQGM W«
sank, auch bereit; durch Prüf-un
auf Keimfahiakeit und Reinhei
von »der Landwirtschaftskammer
endgültig anerkannt, _

L. von Lochows Petkuser Wun-  -

an
»

I« Telegramm-Adresse: Strohpriwln, Posen. L»
, » 9

»» 999� We 

�

af�rlfälzff?ZrÄEI-l."

nur beste Sorten, starke Stämmchem
rt  9 Bad usw. 1. Etage: 8 Zimni., Log ·
Bez. Breslau

Weiöenverliaiif
�4000 Ztr. einjährige Weiden

u i
In vornehmsten: Hause oder

Yillii
mit großen, hellen Ziinmern Gebeten
mit Pretsangabe
Berlinerstraße .43.

nd Angebote
an Bruny, C arlottenburg, .

2 .je...
��-�������_-�.
--

«« « s

Gartens a e 46
ch"o"ne, helle, unmöblierte Zimmer, besonders zusind in: eriten Stock? s v » ·, alt erinie en.Bureaiizwecken geeigne

Uliileiiiiigpliitk 8
7 Zimmer. ·llocliher·rselialtl. Wohnung, sehr große Minute, zu ver-
mieten. Naheres beim Haus-Meister. [3

Goethestraße 49
_ · herrichaftliche4�Zimuicrlvohniiiigeii

mit Loggia u. reichL Zubebör fiir bald billig zu vermieten. [3

Cljllklbllcllfllh 34, um Hiifkheiipliitz
ausgestattet, freie tlussichh f. 1. 10. 16 preis-wert zii vermieten.

. - sofort oder I. 10. Ste

in Koloiiiallvareisp u. Dclikatesseisp
«ff geschart. G fl

sJntellig jung. Mann,
iK

_ Ä eieiciiii. o. Seht. Zu;
« Ein s. kräftig

« hochherrschaftl gan e 1.Etage, 6 Lsziniuier mit allem Zubehön moderä .

Jung» Mann. 17  sucl·it für
iing a s

Qkerkaiifcr Insaektm 
sucht Stellung},

O tiichtiger Landwirn verheir., keinea b · kA2iå3eb. nFGålnfåtäJUlla e un er n« ie e .de Schlef 9m a l1ÄO O in alleii Arbeiten. Lltaskliiiien und
alleii·Bodenkl., Frau tucht. Landw.
Aiitritt kann bald erfolgen. Zuschn
mit Geb.-:�iiig. u. I! 252 Gift. Schl. Z.

�Saum, geb. Kricgsinviilide sticht
ctclliing als

jenem. Relllliulilziiiliiel
i iiur größerer Giitsvcrii1··altiiiig,
ertrautinit der Dopp. Buchfu·hriiiig,

Gutsvorftaiidsgefcii ?.lt. uzBedieiiung
d.·Sctlreibi··iiasch. Frulier selbst Land-
wirt geloeieiix Oft. erb. u. J P 14938
an Rudolf Klasse, Berlin SW. 19.

Zur griindlichcn Erlerxiung · der
Landwirtschaft suche ichsiur meinen
17jal!r. Sohn zuni Oktober �

Lehlslellc
auf mittlerem oder größerem Gute.
Tllngeb erli.u. P 172©efcliit.©dil.8ta.

KricgPvcrlet-ter, 20 J; alt, d. groß »L "t bat die « ««

18 J. alt. sucht Stell. im Bureaiu
ontor, Verwaltung oder dergleichi

 Seit. Angebote unter l» 174 an die;

er tllliiniylsp
17 Fabre, flotter Expedieiih suchtlv
Ste ung z. 1. Oktober auch spater
in einein Kolouialwaren-�5escliäft.
Gfl Aug. u l! 268 Gfchst Seht. 3m.

Empfehle tüchtigen »
del-h. For-stei-

m. besten Zeugin» als solchen oder
in ahnl. dauernde Vertr.-Stellg. z.
1. 10. GefL Angeb. unt. B 279 an die
Geschsh der Saales. Ztg. erb. �

Zum 1.. November suche
Administrators oder

selbst. OberiiispektorsStelle
auf großerem Gute. Beider Landes-

l

Hohciizollei«nstr. 33
vornehme Lage, freie Aussicht: part. 5 Z immer, Los?· kein. Ba·lkone, « ·
zinimer, Bad usw«, neu renoviert, so ort vreisw. zu vermieten.

Giiinstix 15, Nähe Hanlitbahnli
agn e 2.  Etc: e vteilt] 3 u. 4 Fimi

F�3a. am Gilimuillilat.
i_a, sehr gr. Küche,
adchen- us. Diener- �f

on 7 großen, bellen Sinimern, reichl Bei elaß, auch ge- -.:E U«

U? ,

sprachen nszzäcliticn 32 Ja, verh., mili-
Frgjsikzesånsgegogd f???� Uns« sucht Stelliziig auf {Rittergut zum._ «,««»······..·. �H,   1. Oktb., mog .· unter Prinzipal.«·� f" ·� -"«-"·««-!� 1 ·:.«�·.«"«.�· VYY s7Csk�«-«.·.·«"I«"«fh7siik�sis·«i"· «« 4&#39;.

Zum 1. 10. 16 suche sich i· 53113516111I:9lnf;1ltarft1Ü.
Stellung als  in� Wo kann 16Dfchreibgelizaiidh alp »

 Wirtschafts-stelle
"«bei freier Station antreteåiäm A·�f�. c« « x a«Mk Rtlllliltlllth M« «� D 212 Gsschsts

Langjäbxiae Erfahrung· 36 J« T; Suche f. m. Sohn, llntersekuiid.,
militcirfrei, verheiratet, I?� Wiktschæ  �lcl�ellf�ellfp,

jähriger Bursche; 
c.

Rklinlgllslllcc

I
. .. . ner, zumAbvermieten sehr geeignet, ür 1. Oktober.  TUTTI km AUßeUdieNft tätig; l2 z: w» gute szjushjkzxzxxg erfolgt· oh»ask-ZEIT? cägigfsfiedter Dick. sowie agierte. Tgggvieii sefxesrssglau· 1916 sehr preism zu vermieten.  9 z; Flesfksiäjlx  u. P 164. Geschäftssh Schles Ztg.

koptwelzen, I. AblllllD4. {Strtubes Kreuzung No.56, l. Ab«
an .

zu den von der Landwirtschaftd . � _ » «9 . � 171/ J» k·"ft« , f«t 1. 8.« fGt Immer festgesetzt» Preise» Und lässig· Bezirk BUT· a» durch Föxster 2.51633. 8 Rimni 2c. renobiert. iur sofort oder {lauter au vermieten. I« OHODCV  in Zutgr Lglirxs duerlcli Verkccilililf frei,
Dzdzsgss  », IN, .      «« G» . z 24 oder slleYilelillelllina itzt.lsnxsgiiikiägtgätålsglsxls dgl««· ir e e en, u a e e ·  .   «� .- - . .1 .esse-ei sit; es« Vssssgssisissi un« sii-u  . s. «. s. m9?� "ä Waffe.  . in kreisen.  Krieg;  M» s«aa are e ommuna er an«  -  err . s" i - « ·· . . « . · I� s- &#39;- - - «»des beizufügen-  8 III« kam jede; QFUVUtUMJaH an»  Näheres belinllkelrkaiieurlungztlelllevlirkiiixslskieß f« r Z« vernillde Ge äiaft··s;·t. d. Csgclilefäszkta � E� tücht" «·""N«««S9·«"««, «  Statzonen �   »· » · « · Lmpfcl e für 1.0· to er 1916 und    _Weiszkiniiy  ·· --.··.;..3.s·,···n.i··s;., « » Hohciizolleriistxaße 9a ·. 22-Z, am Skhmtlckplillkszzozx los·zz.·.z·z,z.zzziskzzzzzizkkzizgz- C IRS-T El,

«» -  sourg-ro»an un. . . »««» ··»« «, , «· » , .._, r.  «« - ·· · « .gelbe sioinriiocu  an...  M  · Isssssw Hei« J« W « Wtspt M «  winziges. xslsgissdlssskstssllsssrikss man» Des�
      ..·»»«·,·sz··     ·» »·  · OIELYSEFIHSO  «· e»- f� IV U- 5 t IV motoren sowie all.·landw. Maschin.,« stesziickcizz · �... «.      s �d, , « . II, . «. , . « , , H , izkxigsllxeikßikkxgseklellxkmiiirss �die gsstusgæissan e en o et: · one e e means, -a··ri- un s«agerräume· mi groem o um. . zum .- an. � e. ging»und erbittgt gste Offektxn H Dkaytbllllcn Roggcns I. Januar 1917 ebent. fruher zu vermieten. Nah. das. bei Kunzc-�a Vkkslalls MokIWks 15- TEL 7440« 8ufchr. u. P 90 Gcschit Still. Z.

B· Bal�er, lllld Wel eUlWl O « " i l ° « Don: fsteläiiisicisscpxNenheidnsspndnigshdtte Oe. z« laufen gesucht. z l J 3121111111123, YTMENUUDUUUVD 3 El» xs �a. �.,..;�. «« ,.2Z"Z«Z...niss.�,
Telephon WH- ls C« «« Vkkkkspbs mit&#39;m� OS:.. llochlierrscllaftliäle Wohnung, I. Stock, l ·  , Sägll«iinki··aufbgk- 811t·z··1·Ju11. IT�f z� .. . . .. . _ . « · . . , 2Zikka  Zentner Zu verkaufen  orfcioizrä,z·hel·leeråi·xixxiiter, Bade- und Madcbenzimmen  tue undf langjähriger» erfahr»praktisc·er efl UHFHD e giäirlmfn an l

Zacken-üben     « Gregor. Rifterautsbs., Gosleiidorß er. Slleumarlt. ZEYHIZJH CVZFFHZZZHHHJZJ  Lcvubardwitn Kxu Neuti1a«rkt-« · »· . . . » « « « . �I « v « zucht fehle« erfahrei,s«iicl«t zuni E  N ° « Cchsliilitsserkxklksssssssix reigsxzensgis..Ksk.s.i"xl;gl..siegt CISUSQWMOSJMESS s, zzgszzzikzgis ikgizspgitx gisxsszgiii III l l . tlkltlt
KUUFS EINIGE WUlEUD ZSUTIICV fUklV öUV VI« U tm· ZW- Gefl errscl aftl. l. Eto. 5 roße immer, se .Ein äu e r. Diele, Bad, viel Sttelliitfi . z Mär. ugit. g!�  Vogtes LEUWUUHEIJCEU F"U«ktcks"«« An ebote an utsbesitzer Gr Or· « s « � - Z  F J &#39;s «· - Z, Z l · iMohkrjssbeu Magd: - eige aß, Garten, vo it.renov.. elektr. icbt, .ba d o .svat. zu denn.  9· an die escbit Schlef 8te. � leute, Knechte, Mägde U. Witz:

Lund Sp eliminieren
Roblrüben! zur Lieferung im Herbst 1.- n .� 34 J» evg., ·und Winter und erbitte An ebot . Wis -geU-Vermittelung erwünscht. g  9e Auß- n. gu - » ar., 5000�-t·sc1b»stexsp�

l Schneider Vermoguschon einger.Heiin, in e! ., Gurytrlscki bei StrehleinAkt. Bad ltheida Villa Haunrex.

Niohrrilbciy

Stellg. 5 ., sucht mang. an Dam

wirtsch. Dame v.·· Gemüt, 20-26
nur ang.  evt. tra ff.

verkauft frei Waggon·Gotte-3berg,
ebenso Der-kreist» Rittergiit Alt-

augwitz bei Burg. Telep on
i Nr. 6. ·

Hi:
Briefwech . zw. Heirat mit vermö .,

!Erschein. E·inh. »«
itwe �r�

nliciianlleriiftr. 25  am Schlimm-lag!
herr chastL dochpart., ZZZdimm., »Dielc, Diener- u. Mädchenzimm.,

a , Loggia 2c. au�
H« IN:Iqsp U«. X« »·

Da mein Gut verkauft, sii
kH---Wirlsllllli-Ellle,chco

Großer zweifenstriger Lauten
Kupferschmäedestr. is

·· Eakhaus Suchmiedebrücke öd! ·· · s9 ·
auch während des rieges vorübergehend und zu ermaßigtem Preise
kalt! zu vermieten. Naheres: Viktoria 9 be erlitt--«--O«---,-I.w « s· .55755 is«- �n s. .; ·- �z »k- - « pl.  H: »« ,2� .- O  «�  Hat« ins-«« �.·-«.«�.�-«-l�.«-««.««:--s-«4-.--: Art."�E1235?

- .

OR 
«� g ·»

«r �s. i«· s«-««-�·

Großer Laden nnd � frage csleskhäftsräunie
in den oberen Stockwerkeii sowie

III.e I.
· .L bin· tsch., · .

 IztengäbonsgHälnzpöiiktagkglkkzätxslfnjskdxle ··ern g. e .na er zu··r., o . u r. s»
Qßrnden, u. la eg. der Verbaltm unt. · .257

- an die Gescbst d. Schlei.Ztg. richten. ;

Futter artoffeln
k 20. Treliiler, Raelitäitenbach in S tbl. «.

Suche jeden osten
rote, clbe Mohrriibcm
gelbe ohlriili. Wriikk.!,

Wei traut

üe·· u»f, Car
vexhaltnissa Beobachtungen,alter. Vermögesss 

r-
mittelun en am Platze u. außerhalb,

großer Laden Vüttiierstraße 5
 sofort an vermieten. Näh. Ring 60

«» -- ·« �_.c�_. ··-«-.--- s . l-I�r H· « i- u: M: .-· Im: ,-«-   �w.� " ·-s.�--..7:. « �&#39;72:

�i...
iiinlilierte Wohnung
von 3 bis 5 immeru mit allem l    « « «·  ««
� tibelibr. au Selten. auf lang. niekciouopreis 15 Pfg. m

eit au vermieten. &#39;

�"44. _ . -"·« �.�t ««« «» - c««· . «·»« «  ,92 . ».v3 ··- ._ «
�i..-- .-

 --.«0«0·J« «0..· ·,�g Ystssi ji«:I«««Z« «.-

r

ssc . «·
«· i.  «. U..·»«-·· .«-.«.«sp««« » , » _ I.�
 �Q3711,-. J! «·-· · �ü.l«·.««··«« ..,·.« ··«« «. L�, . l.-
die ei!

r

G.P.Maa��9lier=2angenlii au. matt. 7-Zinniicr- Wahn.herrsch. 3 Zimm., Bad, elektr., Glas, Stellun . Inseln. unter P 145 an
bald zu verni. · �Näh. E>_g_u_6niftr.  9 die  Sei it. er Schlef Ztg.

Kürbis Mist;lksrpslsgesgtlkegltktkålät Sllillne 3-Z«iuimer-Wlil!nung, mm gsfggsmggg
lauft jede Llllenge Ei» «» Gar» Bad. MadchengeL zii vermied 9P.2ltnmermni1n, CovitzsPiriiaa.E. Wai e,    Schwctltlfklä 33. Ecke AU·-a�i1ftastr. �  Fähre Tät» evfjlxwsgitr ASutslåruch&#39; "  .« - e« rie in ei e eund ° 99.983939.� kichikseklsosåis Sonniue Flimmer-Wohnung« an. ssesnniixis fälle» sssiiiiiit

unt. P 177 Gunst. Seht. Zug. erbot. vom. renov., Vitioruiftn 121 z. v. « mit dem Gesctiaitsverkebp der R. G.
. · · · .. « . » «» an d» und Kommuiiem sucht für 1.0ktob.verarbeiten: Speiieöl u. Leinkuchen 2lilimn�LIInllL8Iiniliel Hofkhetiftttz  Vjktozjastn D:qsxäglslzsäe;oåe1r·t;gåiensftellxi.

Otmiihte is: Liege-z. Eises-exkl« senken; 3.s.-..ili-.«isi«.4s szisssisxrseisxiisssils . s   am ««
g mag-YOU» z c« dni1eeGescYist. d. SchlFZFtgZL ll bald ev. v. tireistiiert zu vermkt it? b": Geschaltsftelle der SchleL 8 &#39;

Jnfol e Stillcgung meines  Sie:

lssimluersdllnunfür sgort oder später gesucht,
Dm? liebst

bar reichtragendste und haltbarste
Lstlarltfrucht der Neuzeit .  9

. F. Gnlllomain. Deutsch Lissa.

Gravensteiiier Aepfcl
mit ei. send«

Dimäne Radstein bei Zülz OS.

Nähe Viktoria- oder Hob

die Gefchft er Schlefs Ztgs

parterre oder I. Wage,
· Warmwass·erversorgung,

ele tr.Li·cht,ZentralheizunyGe end
enzo ern-

Straße. An ebote unter l! 242 bef

N B D � T« · « « « «.... se»  Hssnkisesgflgli  Styls-z, HTÆEZVELYEIIIZEYH Weile. ZWYLPEEECHELLE 1.1%. �I.�3�.%2�f..��.�f.�° stinkt· ein." cis-«.« 500 IN« emfaat Zuruckbehcllten Feont2uni«, für April. Mähgres mit Bad, Hab» Entree �halb z�; VOILIII: Stellmm US .
werden.  x  ötätgöftitääeefäg biäitgcbgiilgtan bis Rriegäermöfaiauna. _ »Es· Koutokist ·Erdbccrpflalczcn e · g« Hicndorfftrafzc 39, It» auiu s·ofor·tigen· od. baldig. Antritt.
"Rg. Luise, °/0 1,�-, °/00 8,-, Die denk- Gleichzeitig eine solche für meinen

Lchrliiig
schöne pssinimeigWohniing mit all.

ubehor und Balkon für 1100 Mk.�m� Oder Tät« ZU Vekmiekens lxzurcksssortsetzuiig seiner Lehrzeit
be· kann beide jungen Leute nur

hrstiihl K lil
eng ·einvfehleii. · Zur weiteren

 Saß. Elekir., »Ja « o ens �·  Lluskunft aeru bereit
aufziig, auch fur gel·chaftl. Zwecket G · · 48 Willy Ivieitiäinilft ·· 9. geeigne , artentraze , gegen- ias rase -
über Lieblch. l

�I

Sßrcßlau, Neue Mat
Telephon 2993.

,  sellistlind.dewiitlliailg. eines
ohne Hofverwaltung z. I. Januar

 zu übernehmen.

diEZGeichft. d. Schlcf Ztg.

1 ober später dauernden, inoglichst

Willen nennt,
both» iinliediligt zuvcrlässig u.
mit reicher Erfahrung, in unge-
kündigtcr Stellung, sucht nur

freut, aufs Dorn. für I. Oktob
Wirts after, Köchin

ÆKMäD Jenfur Alls-III
Anna Kleingärtner,

gemerbßniiifg. Eitellennerinitttcriai,
Brieg, Burgkstraßei 19.

. , g O� II· «· .
2lJlolteiei-Beiliinltci,

langjähriger,·niilitärfr. Fachmann,
sucht zum beliebi en Eintritt Stettin
Suchender ift··in· en besten Jahren.
gesund u. kraftig u. jeder Arbeit«
gewachsen. Zuschu unter l! 247 an

ie Ge eilst. d. Schlei Ztg �

Ober: Historikers-«
ort

 9

nb.eincGutes RelliidilljlicllellGrüß.

xifilir. redet. mit. l! 222 ålt
Erfuhr» gebfld., militärfreier �

Landliiirt
sucht bei· gutem Einkommen bald
wenn moglich selbständige dauernde
Stellung mit eigenem aixshalt
Aug. u. P 140 GefchfL S fiel. Ztg.

��üchtiger, erfahrener, very.

sowie lediae Schweizer sur sos
oder 1. Juli empfiehlt

Emil Rüegg, _
gewerbsmäßiger Stelleiivermi·ttler.

Breslau 2, Gartenstrasze 8.3.l
�  Ruft. 1 o gesunder "&#39;" Oooknedm te Referenz., iolibe Pr. L .l-175G c t.S i. .T 1.123-3. - . E TM » ««» �"9" «« Ist« DIE-Es« <6 Auslmnnei ßiedilwacht x «» s«  Z· « / « etelöireklor ll lt= il Mit l v« wmäm�Job� Pacharzyna� Breslaii Gartenstraßc 40 · Cjegant n. bncrles , &#39; v &#39; l Mit« Sgimfäififfanr guten- · « « «� « «« « · - - s ere sn im _ «» «

�- .L1pM3.Ob--Schlei� »    . «  9133miL�mlafgunuLeggfgägfg; gglskis;«,kzsggkgiegzlgktszkkigHZZYYH ZDUPHFEIHszchztz..szkxfgskftxzshk, ZF sollst, hat nie. 2np.n,»s. an»... v.
Mehrere Waggons roße l  3Y|°*|f¬�l�{�i&#39;»�|���st&#39;i1|?i�|""g;  «« sTeleplion u. ev. Küchenmitbenudunxr Besitzes: eingezogen seldigån völlig T; kzkkku w· He« t d« r z, 16 pis 20  ist niilitartrei. sehrElbe �ü. kss J IF»  :�;.k�    ·.  ff. bald oder später preism zu Verm. u vertreten. Prima Referenzen ariiisoiidieeiirftfxähierBergfHbealiiitxlr �im� gute �Hilfe� Frau� M and!g « g u: Upf" wol! �m�!   ««     � klkäbsNkkvlaiftadtgvCl1l-Tcl-1154· ll lieben zur Seite. An ebote unter. ZSJ alt repräseniqable zukierlässige stark« gute Mclkeklxlp nicht · zu« M h Ensprtspnspkeis 15 Pfss fük die ZCUU Gen. möbl Zinim iuitSchreibtisch l! 261 Geschst der Sch - Zig- � Persönlichkeit uacliweiålich zur Bei- Neujabr Stselw ZU moßkrenl Vieh«o  «« . """7o"""" a u. CliaiseL preiswert zu verm. � · s. wirticbaftung«großer,intensiuWirts WYVLLIYZJTIJZFQDWSLYZFJ sZkusdlrsszur Massenverpflegiing sehr geeign., Gebild. all. Dame Hsfchenstr    schaft be «· "gt, sucht dauernd· oder Un· «· - «. » &#39;95 A« «sowie � suchtbeiebensolclig tniöblsimmer - « 7 « · auch vertretungsweise selbständigeZwjcbeln in guter Gegend. nicht. m. Preis VctVetznu  anset- VOU ABBES« VcklvssVellökdå wünscht Inspektar- 785D. �s P» unt. P 163 an d. Geschst.Schlef.Ztg. f » g L wegen b·eab·s. ·Berussver·an·d. selbscädminäskyaioksis durchaus tuchtjg km Beruf· mit gut»Cl« ab Suche z� liOkts ein elcnant möbl. Gnjenbergstr 02  stand. groß. Wirkungskreis iin Ver- · ·· · · g«  Empfehlungen, sucht z. 1. OktoberDom. Tschilesen b. HerMstUdt.  i» v W  · · s , · s, sicherunasxveseir Nah. Zfuschn unt.  Eigner glzirtfclias·tsliaushalt-»sOw1e Stellung, event.· auch Übernahme. 200 Zentner �  · I] -  berrich.Wohn.,5Zim,,slltans.,Beigel., l� 144 Gcttllsts de! Schle - ZW- � Zvetltx spat, Bctbelkutung ekwUnfcllts von Kutsckeer·arbeit. Angeboteuiiter

«  2  m« eilen. u..ee*tr� zGsrtdtktkf�äa2kkåknåiitätsstVnskåhtzisk giiciscndco einer� 92...91:maeaäiisiaii� » Ins-Es esse« d« Seil«- se«  Fiighäijes äfstYsrtI dkltcslöåirlef 81g. an   in laudwirtschafti. Kreisen gut be- Ruh, EU agdebllrger Straße 23. « Als Reisebegxcitss Gesellschaft»
sucht Stell. Fr·l., welch.niehrere J. im
AusL als Erzieln tät. war, Franz. in

verheilt Beamte für 18,110 Stellung, W t .Scl ft belkguLKeuiitiriuiReihn.-Fillirer, RentnieiitenForiter, EUosk·H·K18sIexsp·hzk, «· Haudglsskjx
Ists-»Ist-  Stürmer empf Reinhold absolv. Zuschr tut! 244 Gift. Seins.
Phamm�Q�reöl.�.S:>erbainft.b4�i&#39;.7816, Ältere, erfahrene
gewerbsmäßiger Stellenvermittlez · « 1�ßirtf�iafföuiiijeltor, EPZIWHDHI II

 Ki·nder ärtnerin! mit langjährigenEnde ··vierziger,» verhe·ir., kath.,· in _unaekundiater Stett-gis, lUcht Rettich; 8eugiiii?en irauäaeaeidineter Unter-
rt tsmetode f.schwadibegabt.Kiiider,

selbständigen Wirluu Btreiß. Gute L« t v« sofort Stellung in vornehm.
Zeugn- Us dte heim! Tnpfelililvaen Familie. Selbige ist kathol., Oster-
sts ¬11 ZUV Seite« Zuletzt. erbeten reicherin u. auch etwas musikalisch.

l! 246 Gfchst·d- Sclilefstlls � Zufchn 11.1� 133 Gsciut. Schl. Ztg s2

IUW Maus« Kallil Erzielens!15J.,lndw.S l bs.,« Bchc »a Cm e e m u �T aus gut. Fam-, Mitte 20, mit gutenu. Aintssgchen griindl. a·u·sgeb., mit » · _
Tanbmirticb. Vortenntnisiem sucht euanissen Sprachen! sucht »zum15. Oktt·br. Stellung auf das LandSt ll ls R sii b «e Un a °d�"iii�.°ii&#39;oiif.5&#39; e� oder Stadt nahe Breslali F: 

seca. 360_ f. Gehalt. ann,  ·
Frankfurt a. O. Bergstn 30. � Iungereii Kindern. Angln d. Kla

Zuschn unt.l! 248 an� die.»inilHexe«.s.s.s.ilrgikxk.ssikislus tatst-it« is. End.  is
Jiånge D·a»mc sucht Anfang Ottv-Cl HFalk-sii» mit eigen. Ste ung· . . .

afchiiieiiskllrcilicriin

Un.

·· r Haushalhim Bei.
normal. Zeugin. u. Emvfehk flicht z.
1.0ltv. dauernde Stcllun . Zuschn «
erb. u. l! 236 Geschst. d. Schick Ztg.Zuschr. u. l! 254 Clefchst d. Schl. Zug.

Kinder, Kriegsiiivcilide bewundert .



zgsgptgz txgxhfsgxklkxxgtizxgsxzjFULL? .x?·.-.:·igk.f:k.-F-Skl7:«i:;;1 Tiikhtigeis kannst. Beamter l_ II I -,.s·js·;·· · IS«..3:«·it3i3ii- esiigskesekssigikxxisg A"å�i·i·iiz"skll·is"åk«läausikqu xxiickiixgsbxmkwskisksi·«iisgi«iixisssgsxkl.süsbei» iiisidiinskiiigsiii fu«-RAE   "m" haue" �     «lågiätrlkaåtdskskichshxkf ··od.G1e.···c1·i!·.sga·ss. Styx-Ue· Gkszckjxkzszzizosk Hi· THIS; Anaabe wen; Eint. us« steh Jzlnsbks an Wim. Strand· Briem » l In . sowie a ·· ;__:_unter l! gis-e Geschlt Gebiet. Bin. Ä. km ��ä���%ä8{&#39;exxf�"1�33f:�%b{en37...mufä
 qufdmxbgl�ö  äitciilgttgbefgdyhma.  Pe�gtftf�äggl�läeibjr Futteriiiitteh und Gctrcidelikqkkchk Zpm Lkukkjkk beide mit Schreibiniiscliiiie und Stenogravhie vollständig ver·

Z {d} »« THE, arg!! Flriecgsgekkgtztsn �ü, K · W d trgiåterelkiikaleåxitemjsiudbered flgtte Hfaifidfkllrift ächrtiesilitetndsp Udo!?.. - , E - » ·· u ri en mi· n a _e_ er e a an vru e, on «. .at»0 « 1i · ein �an e_ u Dpt 10601 Mk! 90 U «lilixlssklclssklskklilllpt sikicxtxsslsde«iikeokl«jzjlli«kkjixexilss- dasssrskzsssslcllsszmsssrslgsxåsjskisss fu un? von Zeuaiiisab chrifteii erbeten an . e W« m: e« Billzae Vbertbfleguxigdiildkrp Fa·briJkantiiie. ·· » ·
stets, ebent. Faiiiilienaiisiiilufr l? «« l g ch esilche an� UUd VerkcmlssspGelelllchast Raiffessen lchek �mm D e u« «« spanlprudlell Und Jbenvlauf unt«

Gprtmde �malen Nspdori  Or qui atiowmü be winkt« a u Breslaw D 263 an die Gesclisd der Seines« Zug. erbeten.bei B3ronke, sit. Sainter i. Pos ZYYYH unt» 250 Csesshsk·Sck,k·gka· g f  H ü� g« . » . nm am· Alleinmåvmen Tkkunser Koloiiialwarens undTYogeiisGiigrossGeschäst  s» ·?«·YE;.Y:«-å:i«Z-HY«-139·T««4«szsuchen zum baldigen Antritt einen ·« ««

ais Gntssekretiiriii ant ausgebildet,

· W·  ». . - · -
. . » e ···- etin .. � YY se! tfmretbgcn,� spcht assendsz Skek«mg· ··   . inoglielist aus· der· Holzbraiichezbilanzsiclier und gute Rechneriin gesucht.

noMür�uarilt. � andsliiiriyWefiptz  Frau III-tum- Hanmnll, beim-VIII-  evt. Kriegsverletzteiih welcher gelernter Svezerist und im Besitz. be ter Es mm! "m m" eme erste Kraft Veflektmrt · «
·« aiiSuch» Sspllmm zum z· OF» als «« mäsiige Stellenvermittleriin {Empfehlungen sein müßte. Angebote Anaebote mit Zeugiiisabschriften aii Ost-T! "aber, Vreslaii V.

gä�rritgg�fgtiiuleiu END« HEMVMIEUIU HAVE? Cücbt. isoiiiosiiorreiitsbuehliliireHii

«&#39; - ,.»s - §5��. �.-  --·««-·· ·« .·.s «! «. .  /:Z,.??: !"..=*»�&#39;�*."N&#39;4:-�92}-�..�Pfcwaß? "· · ««»««·- ·« i· »F» I· "vs i r ir-i�. - «.·-«� i x-»-·." «·« · ·» . . . . « » « - »Fo...

Gebr�ider Thiel�lß mit schöiier Handschrift für ein elektrotecl B r f"r tobt s dI« ««  «! « " f} 5 - , Bewerbungen mit «�eu nisabschr u d G lnltsu m« t1 bfälNge us«ABBE« i    ·. U» «,Stubcnmad jcU · Brejlau l 34, Krullstrafie 19. h� Gcsphättgsp d· Sang· · m· . n eia and. un er aii iiezu iilteskeiikt Li"«l1ebaJar. Zaiisijhriae  Kjichcjfsisädchczk Grbßs Mel« Papiekhakåglmks sucht fachktlndkgetl Dom· Peterzdorf  Jlekw Gesucht zum 1. Oktober tüchtig-e·war s een ur eruun. - . » « ·· · · «Ht1ig!rf1t11t.1l�	67 Desclist.Schi«YZtZ.  °�3.}::::;�f;  ä�gä��ßg�fälsä Wßri�al�e�� III!JYJHZFIYIIUJZJJYFYYHERR·  __aelverbsinäßiaeStellenvermit lerin  ä.elsg·"·ttose·ig.s·a-i·�ls2liigeb. m. Zeiignsiilbsclw u. Gehalt an getätigte �txäßbiijlge. Ynktritfttalsbnlåh täclxlilesrltilalljtlitnlplrafiitch fef�ffff�fiff
-_ - i · / · .. .. s » s- · _«__g_n no! ereinYn.   .-.l» b. »« « spzb sl «,e·r·iii!·fl·s·iölic·c·iåx·cl�kiljftlslä.sdllgdcvläiugsszäs Alfstallds Ültabtitelt, ·,«;.;;S.···-»··»2�··,·,3.·«.· «. H  -. .·.··»sz············»·.·· - Wirts astsamt Perschüsf Zezugnzlzäbsclllrliftelililsklezlxlsp E763}:Suche �nun 1. Oktober Stellunxj i» 21chJ.,a mit allen häusi. Arb. vertr.. is&#39;-  Ä /  kejz Dreht; · U··,.·Zm« . �

sloiitor oder Gesamt. Eis-g» �-,Ei.;x;-.!ssi.skiiekkkkgksx..klsssv« ixiiesitszksksiiiligiatiiiu Ziege« liebte« «« Issssssssssssschssls M«warm J. an, habe Bachs» Schrei-b- M- Bienen-t. Llllliusterberg i. Sau» « · c0 �
s-

für bald oder später eine« T« ltere, eiistekieiie i «

einfache Dameständige Scbneideriin Cöjcflssusfecliltk Suche Zum 15·Okt�od·1·YeVV·Stell9· SUÖFY Für.  Okkobkkl  Fxllfllk Sltcbe füF sofort mit FCUÜZLLIILEFTUÆLIIIUEOHU Und  ohne "eben Qhtha�t}. in Haw-u" P r« Gschsp Übung. erbeten«    Ygllliäftoeioiilcelstlliljhllxenuaiigxlleiigxii einen Asllstclltcih Deputat nebst freier Wohnung«  Mk« «« U· Küchci dupckmus T
Zur· lsliiiisiiugs kleinen Haus- in rö · aus alt· » nd. «· &#39; n « Gehe« 600 Mark· freie Stamm· Aus! strtcqßnerleßten.  fitefähta�rwg�gig�ädtggg THIS:halte bct Herrn siiilie Stellung Als A l? H H «« lchloß b«  Zeugnisabschristen an � Znverlassi en fleißi en l ·»� · · «« vorzua. Zuschd an Ost. Slegert, s T» Mk, O» ! · S« - · ·  bats»·voii einein Herr« M« TWITH d a tcrju g,� s V K· ·N · «, . · .. · · M« en St«  u s .·s- sechsiahriaerTocliter nBreslau g»«« NOT» I« EIssC L« Derselbe muß flotter Verlaufer und c m� As, z, - «». · ·« - .. � � �  ald einein. Seil. uschriftena. I� Oxtvlcd BIU Mal» 39 J� Cl «  . .      .  sicherer Rechner sem- BewetbUN ¬11 Kklcgsvcktketlltiiy niit allen Ackermaschinen vertraut s t F! 125 G t l tErst. Inseln: unt. l! 221 an die  ·«�·""««·«·"·«"« ·« "«"·"«"·«·s«�-.s::i«-··3i·s.ss»II«  init Zeugnisabsclirifd Angabe er ·· - «· mm 1 Januar 1917 is u� &#39; elchl · d� cf� Z 9° ··

Lgcscllllks d.  Sta-  �I r . ·       iDsztnß VII! Sfurckäety ·· ·«·«.�.«-·-· Iszzx«»zf,-.·;-s·-se-!k-;z;,;·«.-,.z«»;;«zs»�» �i.�e: -    � - .  «!  »� - · «� « « o ern ur . » » s
»F · Giiiertioiiepreio 20 Pfg. m: die« Zeug! Paul Kenntnis, GUIWU NasL Jeranktoelilittsd ÄÜ-IteIWäÄÜEbiQLCÄÜitÄQSE spEesucht für sofort ob 1!. Oktober  untern?"� E « 7 "����"�.� · &#39; kann· Pdeldungeii u. B 252 an die ein tüchtigen ehrlicher fleißige: IF« »O« G« m Oberschlesicn
 Siellkiiiiiaieiide können bcn Für mein Deljkatessexv Geschsp d· Schz ZU· erbeten· U· « « . tiztrd sur sofort ·oder 1. Oktober«rgiktskiiasickiis, Kliciiiimcin Stütze-i, , » ijss·ss«zds·sss«zwzzis ... .. 1 S «, ff» 1 «« l, - sililsillliitil Ulld cm iuyaeres eng. WiktscbaftsfraulginS,»»»»»»ädch» Rinbc�räu,� Herd» P: i·u··;s··lk·l···rz·estlt·sp·eSeiiitieicg7ä Geschqft suche zum . OR. er. u ie i . L o er einen b · l · «. Gewehr. Ge alt monatlich 40 wer.Wzischs u. slkiiisieiiinädrlieiy Kiiideri biirch jede Pdsiaustait bestellen. °  c �ü� Glied� Schasscr UfVOIOV Sttttlvlls FCIUIIlWUllUitl·-l-iiiadilien n. Wliidilieii f. Alleindienst Jbczugspreis iurfiikbpniizaicnbckmonab «« e r  ode  sei t · Z»1·1·schr. u. B271 Geschst.Schl.8tg. �l« bald um L· HAVE« Eisen-Fig.Fiålliisllishnvislir &#39;.�%�.t°�ää°�ätäfeä"xctää eine« «« als Kriegsvertreter Derselbe muß  « �F l las et« Suche für DIE! �b?� spstcr ei«

VI Q  portosrei verschiclioiiial iia Eiiiseiidnng von nur  · mgt Rubeiibau vertraut sein. Bett« GccifL Wirtschafts-Amt· . . . 4o Pf» muai tu: 75 Pf. Be ubboiuug m be: s» 9 mit Zeugnisabschriften u. Gewiss« Cakkzhof bei T i QS . . .7 ..geiuLslzzsfzåäiäkl Sstieiläenisåtltjggctv Expeditio:i, Schiveibuitzcrstrzz ihnen-Woche. Ighgkhzuiq wild� an kuchkn a» � JJUVW Z  siicisiclät··ui«ilterG2ölJabren. r·i·i·iKuck;-e,« · « ·   - . &#39; · - rFelsens« inszP G m� K i · v l Vresw Neue Tasche-ists« 8- Gutsvevwgltusxg ,Maltschawe- pJkhjgszgakjsskk � uxskåkikeiibuäs åktJmZåskaxk THE-III«Gebild. Fisäuleiii sucht Stellnna  z.     » Po« VEVUW hSchlels . . I m�ä�ehaltßanigr. an Donr.Greisfensbei älterer Dame oder Herrn, ist sur sofort zur Aufsicht unserer  Fur das ca. 2800 Internen große welcher auch besonders erfahren jin i_t_g_t_n bei Grei»enbera«i. Schleserfahren  u  maschizgellen Petriebauud Hand, » · · _ · _ · · I · iillaioratsgiit Yreiswitz lvird zum Gemusebau ist, bevorzugt Krieg-H·- gar meine Pkzxstpkx � Kinde« i«iii v · . , lverkstatten einen fleißiger» tuchtiin inogL mit Ein1.-Freitvill.-3eugnis, 15- Oitvb - o�. cm futbtmer. led Mvtllldes Will! zu! Vertretung des Stkchlcii i Schlcs suche f. 1. Oktlid .   zweimal, im. gebildeten, Im« ·� «» esse« Wsrkichast iiispcttor» - · _ tbr. gesucht. ·8euanisse mit · v

 iuieaii Mithin-einein. Wsmssäkåkiksktä ·ä"ig··"«s«« es.stieg?sarsiiseiixggsssidex; Eritis-g:sexkkkisiiengsigkis WirtsoiiifieriiiEksxkkzkusxalsxksp m 1 e« n« U l Zuschri ten m. Gehaltsanspn und « erbittet Reiitanit Preiswitz � Frhr, von Tschamnner. Zeugni e u. Gelialtsansprüche bittes« · ·· abschr il. Z iia . � alslatidw.Bu·ck!li» Gelt» «« . - . . s · , d l; t �d; t s· s d« .   lksktkcljilofnDikgktgk·  VermN d. arundL Kurs. Zur Errichtung einer UCUUCUSYJVIKCID �Wer M5313� �"953: lllilltltäätttnntäekslllltlåglåsfåxrkll
U« . U701�. Z �i ·. t. n 58 · bewahrte· Aufl. sehr. fr. _ _� Schwetnezu t und sMiisterei Genus-usw«, Pbswxi �anL die  F3esclist. d. älclillxes.uäta. Frissdetzkhkl Gjiesgmtllltsdorß DE· �Wähler, LeigzIu-Li. wird ein erfa teuer, ziuoerlassiger  Suche »zum 1. Oktober tüchtiget  _____ V.  U Ö! esien Tür 1, Januar· auf mittlerer�.  iir Oberfclilesien au soforiigem s et i«· iueechainWcbcrei suchterfabreueiixsbi tergizzt fizn Kreise Likkxvlls ntvztt sitt-ist. nicht. unter 023g ·  a  In,, urchau er a rener,unverh»a erer sofort gefilmt Gefl Angebote unt» an die eschasts t. d.···gZchles.8ta.  ..is? gs-...sssgs«g.xss·xhkk die-liebt  YMMM « M ·«·"·G·"·�"·bsSsspssssp Jim erer Jielllier "e333ktDi" ""«DF"«""373!7"««« «
I 

» , zuverlassiaem nüchternenjmjsclsinzSjckiygkgphje erlernt. Noch ßaaarettplab Nr. .!.  G GO In« b« Ho,  21c
in Stellung. War bis z. 20.

-s 
T.� 
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: 
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n
»» »»»» ·· _____ »· _______ le_ e auch n Ku u. den

« U , · · _ .  er. Krieg · · · · Dein. Slsszwiiikeb Er. Oele, sucht Huhiierbof uberiiehiimiiu . Zeug»elifogjä YäzäisizdSåtcksis sit? V« I Vuchk «· Vxzgjwkdzsex {um ist Und in selbitandige dauernde Stellnng zum sofortigen Antritt einen . . ». .Ghlts " «bttin d.-Kalknlation bewundert. eiutht. Nur, liest enipfObL energ. unverhcirat eamten girselbstandige guteStelle in Prov- Uzxraeuagzztsslrlsskzcsssjlses 15mm��._________________  . «« Otel mttb Zum I« Oktober  ge« » � g« " &#39; .
E Wjkkllflb KHTIIIU U« SUHVCUJ CHOR S?� YYPFHHUZZFZUFZZHFIZPV lkesfåmaFelcllskldjäslilxsk Zltlirtiltfz u en a iereir. Meldun en sowie Eltechsz skgesslddull Z! Fuss: D S« �m gheherücdjgnfcl? b5} Bunzlmhfehlt! se; nllxikiccllcltliiiifdxls uÄizYdaniedn 21 Schöiibqch h· Höh» s· S» Zell« s VVVCVUIISUnkeTLlgeklüAUnA t e  e · g« Lan« tage�
s� ssiiisiiidkzs Fissiszzzdszizk Aus» s« siiiidcgisiwii Hgrierschwssiii Unveklieillliesel Beamte! seikigsxsiiiägxiisziisxiiisee-Es« D«  neuer s2gr.r.tra�?��r..°r*� gkieeiiisis.4 n a. «« «» .. «« A« « · ZiiewkFkkzdliaöäxzifggäitieläeeixisksäizgtksriiy  filmt Hsidfkrte  Für gspm spätkskleizs 1· Ofkävkx pp» füsiäsiiebficxzrrsgogoäits evt. 1. Oktober entgeht lfiärelszjizaltdspgider 1. i?l!··tpber·3 ;ä1·1·an.9··aä l {ärcääteänothetenbeitbtz�äz» i» � « i . in quer-e: e uug r cm · ur er on i! e i nung u.. ineii � «  «·__ irae Neue Schnieidiiitzer Str. h  n  , sooMorgen grosse« Rittergut im ar·äfl. aiislialt nach Berlin. Vers « &#39; " &#39;_ islltåres �igrl... erfahren. izzelird tücht  Zefksliigtts ist; sAnggle enbeiten Kreise Golalberä-Hiaynnau  x �etbcq�ggägfg�gfgägeme�,  �gllillä�fgitvoä�l�ärgäggglt mit351x32.63:äntadttfä.°3?3abc3"i3�ä�52 chu fees: rabeltonijideersun nriäääüääi T� Yselu t�  � WPIISU Zsllgtlisse 11., Qiebaltßforbg. mal-M�, Berlin w» Dkakeskxzz � . lotefmttius, Forst  Lausiiz!.f«rauenl. Beainteiibaudh Wirkungssl chultsfachelb selbständig au be« Gehalt. 800 «· U« freie Statmw einsamen·  Seinem herrschaftlicher Sltche für 3 Kinder von 12-6_ Es«kreist. Hob u. Kulistallaiifsi ttvrrd arbeiten. NUL bsst Smpfvlllevc Vezvcrbcr PVS·aso·lio·iihr -·Icok, erfahrenesb suverlassp wann» eins.niitüberin Prima« enanissa « nicht. Kktegsvstletzle Iverben�eborauat. Zvollendsstckszz meldedn Frei« «· US ��-� ·. e "m." l&#39; P« en! «   &#39; · o " ·n. I! 2.56  äteiciait. d· cliles.«,tg. � lazåfcttätksluvgsgcsuckie mit Lebens« �d? W Tlchlts E! cb Slsstgs Suche fnr bald einen unverheiiiä
 ·«·«��«·«· L 1 Zeiignisalisclirifteii sowie S J» Okk h . d· · « Militärfreien · - · - ·- » , , . ··Jung·es· geh» m» «» hkjkekkg lGehaltsaiiivruclzeii sind unter An« küchkttilälxnzum o ei J eines Jnspettor clibeziktobleerich·t· KriexiädgxlrehisåtieiäteftiåksWANT Pwpäxkz sog» ·B?·di·iig»kmdtzk1zkh· mähen, km in �um abe des Militarverhaltnisses und z« · v _ bevor U» P» bange» m· � . un , eaufsi  . chu a·r etten. dss teurere ssschs s« L» �ritt� D«««s·«"·"«s W M��l�fttä�täti�t fis-»Ist«-  trete"  srsiiissiisisisiiiiii Hsiiiisiisis Zkedeiixiikxikkdeiisiksiiissesgsb

1� W« 15&#39; OR« Stellung �rät? Xlini liebe Laut-rat �ür 800 Mo« intensib beim. Zecwerlser muß schreib-gewandt« II« V« KUTZVMID an die Geschst der eines. 3m. isbei besclzeid Ansprüchen, lievorz. . g » �w chaftetes GIVE Spätere Ver« ei» Mk, Z« mm mgbmäbtiger bei Goldberg i. Schles H� « ··-L·aud. iingebdtc mit. i! 266 an Zum 1. Oktober oder spatertverden espaspng zutage; s ra is auftreten. · s«- . « - · 1! PST Ue SlhncjdckjslisgfkhDie  gcifmt.      ootfm�h� Kr.  Hoxhes GCIJUBrKIPKLFSiL SFOUOIL   gesvan t  periönlu�ßebtenung,
··  . · « s � Seisfersdors bei Httmachau .BY��|Z,I3~~E,Z�de.�|tt ��}f��%}��;��fg�ä�  Z! l. Hallsllmdchclh20 Jahre g» weh· Auyfnalnne in  Steuerveratxlaguitgskoms  h·  Atlas« Gutssckketär l! 206 Gei st der Seines. 81g. versiegt servieren und Mitten,o . . «. «· o9 b ««besserem Hause, Fyrsthaus od. Gut, eZelUTO weibliche Bd· nicht unter 28 Jahren» lvird in H ·  · Geh» cncrsp Frqnk 3! «« Halsslnadchcllges.«»site·seåkssilxlkzssibiiiHin; isw «vorteil -si-·-isisiis-  Zeiss-WITH. iisss.»·kkgsk.iikkgi.s·xi U«  »wes-v« s! »« .... Mk. ....- er...» isisiiss Wiss-»Es! w� - - »«MmznsejtjacisVeraütuscp {angeben nisse und Gehaltsansvruche an das U· imstande Hin· ei» G» W» Zum 1. Oktober· getankt: t. Ekliesgalk Knabe« U, 13 jhbngvedbcbcng es « 6 - UUt Btld U� Zeugmso i it«
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. . .. . . t 1 - 00 Mk. be« f« Sta. e . et « · -z·» · ; Vermittelung erivliiiicht ·;;;,I«,,Z,«;1;s xssisigskkgxjss g;;-;s,,,3I,,s1-x,;,s,- Ziiikisiikifäasilkitkkllkxkåmiudkispskkå ZFZJHXJDTSZU kxgksblzszgsg ji«; ZFZ u. »Wenn» disk-HEFT. K» »Hu- Cz» THE-Eli «kä«ki;k"?.ZI-."s5ii« it. ikäpkiå. Frgugssgzz ·-»!·«·;-;··1;k·-;·-;;:-t--erbeten. « « « « . WllllElUIlkkUßS 23. I» uter Disponenh eiieraisch ZU de« Its  eiieåii saånWirllscliikfllgjiinkt Pemjtjlkåkllltxgelt PS� nimm� M·  13:: b l  sSuch» f· �Würmer, kam» 17% J» richten. euren, auch sparsam niid hr unter  Leid!? . Schles tg. nche . o er ieschet ene ,» · A t �t LOYW · · [länglich �um g: sein· Es mzgen  immun, Statt. Oberglogam zu · .. . .  fieiszikezy sehr san-berei- »·Aiisqisggsf u km Izu-michs iiåjsiigiiijgåksjiikkissss sei-ERST traut"; ä�s�ä�s°ästgtb�ääffatä�ää "«"·"k,,.,-...- m. us» �3 FYTEIZTTZLXEI�EF."E.2.LE.HEXZ W �W� im· EINI--. � " &#39; &#39; _ � �" «· - - &#39; &#39;- ...dsslbt"d· Hd! k ,·lvo sie sich ii·iit.er.Leit.. d. Hausfrau �jagen �kann, Su _c zum 1. Oktober einen zu« Jgsstgzsloljzcäles FFOIJZZVYJZIZF Ist!  scheiden. euan. u. Bild an F 0 e san ig n _o en ann inbe r. «
- «· · · «· . . . Ritter iitsbe Friiiiisdorf Tscheschem TUTTI« UNDER: OTHER-U- immer«lveiter ausbildeii kann.  im Jahr . . verlas tgen, unverh., militarfreien b 1 t c« , v 1 � &#39; reinigen, Wiiichebehandh rni undTldkaushaltiniasschiile besucht. Juni.- der und! m Kontorarbeiteii be- «« sp U «« l ern« 3� e� �m?� PS« lmmssKrs WDUOU Scbb CI. . . «�  .iiiiiiidssiisi- um sxi <2 [u] s ten ei« �wen� ektor s- - · �- ssssschsssss«i"«ss«sssii-"s"««k,s««s««er«l1!lc?il.llkzklisllhkzlsllliläwcälllillhåZillschlcl tßnlnnüg�y, ZYLLL Ewwcsbäxaaixyalneslvlx m· der untergidberlesituiilckdeg Besilzerz Kinderaartncrtn  Zeug« 0 mcabmen Zeugn Bin,»  » � erbet
am?� für UYUUC Islällks TVCHWY wenn niöiliili mit Einjährigen: Mit» Vomsp {�ammen z» Smu ggbtvirtidaaften Mit« lCVVch �d? be· ad. Im�. Kjndcrfralllcin_ · · ·· · Frkilili···slpotheleiige·sitz·c-r Plack,

Allsslilillle mit Leiden  kiissississassiissikisiexaxsissbx «»   natura:  vi893!"*3?e*3�%��°�**3*3*%t*&#39;ä�=*�u3�ä �t�xt�fäätPaF-tksfttt-Ft°"eä.t�ä�?� Bisses-is? TTsssi·«·ssss-"«zsxiklissrleriiuiiziiz des Hausliasltzk des;  nieins  a�  diusl ä�gnßiwfzfätei�� jt35ä2r3ä"� I· Z« lzlsleltitiisikkliksåf chlgleiiiaii bis? « «  «« a· Flclßiskss Iältmipcsld  ·« I: .««"l dt..1. tb. sun I enan U ° &#39;A_"&#39;° « as v« in d , _ »»  f d,ohcileukcizikaenlseitislgglVlerågü?nng. Ber- suclie zum 15. Dächer g Wcrtskhasts- Qlittftentelt unt. i&#39;»":3"s�es�ä?ast. d. Sechnlptåteak  niit Schreibmaschiiie vertraut, ll -
dinauns Tisaiiiilienansunt» »·  genau Pttxg�cble�ftnäetg. gen Her-Täufer bei 600 Mk. Gebc·:·;tå··x· Direktor·  jUUgck Nimm, lgilspårtleeisiispFslsjilisstitsvsfisiiYsiidk2i

«�- - «� inilitär rei. aus der  Betreiben uiid cindg, auch Sricgäheic�öbfntem Gehalts· eigiåche zu meiner UnteritutzuiH Für M· Jeebensut «· d� e für eventue Kartoffelbrancha l« Wolpusg, Fxiksi  ßangty!, �ansvrutbe und. Damm!� Amäritt um· ·· Ort» d· J· Lehrling Reservelazarett eldschlo then. __
aus uter ssainilie um Stellung Robert �Vinkler, einen Uyeksässigcn fügt,� e» ·. .. «�m ßrgf}. Gttlslltlttslluld Umjtch TM Broiuberin Eiisavethaiarkt 1. unnerh. se amte n, �unter O er« fursmlanntcs Geld« tllcspchks Uns· . · s»säumen usw. aus ubildein mdaL init san d« s s� . . .. · . - - »« stim- Stenzel riedlaii DE.Fziäiliznäikziisgku PDFHFY Zazlsitnrci �E;��:�.�ä"f9�f�fg�.f�ggf�g��g&#39;ää°f� IF, acxllfiieclåiirliYs ålekskgileliollclioifiicgitlzlFsetä ä�ä�ä�ää�teää�ä�°i�ään?�e33.tätäim�äfii�   « «
unter P 165  Sjeichit. d. Schledl ist . gszwand «

·

e in Breslaw tue! von

en, in"gl. n "m" f �e U tngung. Zeugnisse n. Gehaltsanspn an eigenen Haushalt führen. « « b ..   G t 1 H· «. Vetiskäål a: m n bitt« entsenden« MCWUUU m� b� � &#39; Juli es Wu��jcn, IcfusåikellkYkugiieIålkesibkSgfrraläwlvhejlecknualisFälåkääisie tdåtfrätåskg »· ich Dorn. �teubnrf, GümvxgszåiixgczetäräahasFkw«· das L« H« �d, km Vukjp » lang, zuin 1. Oktober ge acht.
ikssiiixiziiskk Eis-ihr elisisikssxkg UFEEWES exssskkseiiksssezs «« VIII· «3T.·k�"·k·« 3k:·.:«..?·"::::;... w Wiss-M·- er. Dsssssss « �rüstet. "°*�*��°"&#39; W �.&#39;E�I.&#39;;::.�.&#39;..&#39;E.&#39;.&#39;.�:.&#39;:.E.&#39;.&#39;.:..
Stell» lvo Geleueiil!.«ae.boteii, fiel; im spFZszUJHUZZIFxYFFFZFTFF eklchsrkt fleißi en, trebfanien � Vogt, Hofvcrwqney liådzlitxslt··�gc·l»tkks· kk!3·tl1låti- Post Tanz» s» d» Mark«k"i»spissi"essifs"ck-eslMeist« S« «» verkäme}. ssilleiiteiu Aufsichtssbcamtcic "��° °  · « « M« Mm ««

· · «« z« » «. .··«  · . «« .-  I.-   ., A.-
" � · -  » . G i it 600 Mk. is« f · « St t. für die Kakioffeiekntc is s  « �- «.  - ·   «: . �  tMgrgkacel SFLIIIUWZII f» �am nd» Llsksxeåääsau � åslgtsohaokxeissåclcekktors amorslitgt �fällt näaätwnz äeidaiitlgciiärzlich giårndönitiieikleiäi cheiåätäielä Bär: Kdetåcrhinesf stät sen· . � �o oiiienune · . n:r. an e e,umso. u. n 201 bist. Sein. am« Vollendun- i. leicht. Kmschttltz Bezirk veslcm. iiFosi Pigkdksiue � m3 begab. F « «ottl. Korn in realen.


